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S u p e r b i k e - W M
Was Stefan Bradi nach
dem erstenlest sagt s2s

m o t o r s p o r t -
a k t u e l l . c o m

#ONAS
' Nico Rösberg sieht vor der Er- Dhabi sdnco ersten WM-Htel haben die Ausgangstage lie-

fülJung seines ThiuiDes: Am ein&hren. Unabh3ngig davon, leuchtet und uns intensiv mit
Wochenende kann er mit dnem was sein Mercedes-Teamkolie- dem'MenscbenRosbergaus-
dritten Platz beim Hnaie in Abu ge Lewis Hamilton macht. Wir einandergesetzt abS.4
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L I E B E L E S E R !

Christian Efchenberger
Chef vom Dienst

Am Wochenende ist es endlichso weit! In Abu Dhabi fallt
die WM-Entscheidung in der

Formel 1. Nach 20 Rennen trennen
Leader Nico Rosberg und Verfolger
Lewis Hamilton zwölf Ihinkte. Rösberg muss - bei einem Sieg
des Briten - Dritter werden, um die WM-Krone abzuholen.
Ein machbares Untcrfangca Deshalb haben wir in der aktu
ellen Ausgabe (ab Seite 4) den sehr wahrscheinlich dritten
deutschen Fl-Weltmeister schon einmal genauer unter die
Lupe genommen. Im Wissen, dass der Sport und die Formel 1
im Speziellen unberechenbar sind. Erinnern wir uns an 2010:
Damals reiste R'mando Alonso mit einem Polster von 15
Punkten an. Am Ende wurde Sebastian Vettel Weltmeister.
Auch für ihn war es damals der erste TitcL Drei weitere
folgicTL Weil 2017 neue Regeln gelten und riicmand so richtig
abschätzen kann, ob die Merccdes-I^ominanz weitergeht,
ist der kommende Sonntag fiir Rosberg umso wichtiger.
«Jetzt oder nicl», lautet Jas .Motto. Aus der Sicht neutraler
Beobachter sagen wir Möge der Glücklichere gcwinnea
In dem Sinne, bis nächste Woche, ihr Christian Eichenberger

WER? Hark Webber (AUS)
WO? Sakhlr(BRN)

WAS? Der Aust ra l ie r fe ier te
Absehled vom Motorspor t

WER? Wolfgang Uilrieh (D), Rob Leupen (NC)
WO? SakhlrCBRN)

WAS? Der THG-GeschSftsfOhrer bedankt sich zum WEC-AbKhied
von Audi bei deren Motorsportchef für den lang|ihrigen Wettbewerb

I N H A L T

T H E M E N D E R W O C H E

Formel l Regeln müssen
einfecher werden; DTMAVTCC
Schon baö Warheit?;
D e r F a l l M o r t a r a 3
! FORMEL 1 Nico Rosberg

v o r d e m T i t e l r e n n e n ! >
I FORMEL 1 Vater Keke

Rösberg und sein Ert» S
FORMELl Zum Tod von
BMW-Guru Paul Rosche S
I F 0 R M E L 3 O a C o s t a t o l t

zwe i ten Macau-S ieg r.
! L A N G S T R E C K E N - W M

Audi-Sieg zum Abschied S.
SPORTWAGEN So liefen die
G T - R e m e n I n M a c a u S .
T O U R E N W A G E N C c r n n i

w i e d e r T C R - M e i s t e r S .
! RALLYE-WM Zum Ab

schied noch ein VW-Sieg S.

THEMEN DER WOCHE
MotoGP: Wanm 2017 ganz
heiß wird: Superbke-WM:
E r s t e Te s t s m i t B r a d l S .
1 MOTOGP Interview mit
Umsteiger Jonas Folger S.̂
1 M0TCK3PV«\a lesanbe ic l ' j i

Testtagen SctvKilster S.̂
M0T02 KTM fehlt bei Tests
e i n e S e k u n d e S . 2
I SUPERBIKE-WM Im

Gespräch mit Stê n Bradl S.üJS
OFPROAD So lief der
Si®orcup in München S.3

WER? sebastlen Ogler (F)
WO? Coffs Harbour (AUS)

WAS? Der letzte Höhenflug des Rallye-Weltmeisters im Dienste
von VW - der Sieg ging an Markenkollege Andreas Hikkelsen

AUTOMOBIL Was steckt rint^
Kaspersky Motorsport? S. 34
AUTOMOBIL 7Q Geburtstag |
v o n P e t e r M ü c k e S . 3 6
b o x e n g e fl O s t e r
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Weniger Regeln!
Vo n M I C H A E L S C H M I D T

Die Strategiegruppe hat
beschlossen, die Fahrer
w i e d e r & h r e n z u l a s s e n .
Charlie Whiting soll über
den Winter ein Konzept
ausaibeiCen, das mit einem
Mmimaisatz an Regein für
d i e F a h r e r a u s k o m m t

Die Strategiegruppc der For
mel 1 hat am Mitt\\'och in Genf
getagt. Offizielles Statement:
» E s w a r e i n k o n s t r u k t i v e s
Meeting.» Es war vor allem ein
anderes als üblich. Zum ersten
Nkil saßen auch drei Sponkom-
miss.arcimGa'mium. darunter
der Schweizer Paul Guiiahr
und der Australier Carry Con
nelly. Und zum ersten Mal auch
Chase Carcy. der Frontmann
der künftigen Fonnel-l-Besit-
zer Liberty Mcdi.-i.

Der wichtigste Programm
punkt war die Diskussion über
die Überregulierung der IT.
Nach drei Stunden waren sicli
alle einig; Die Obcrholregcin
und Vcrha l tcnsmaßnahmen auf
der Strecke müssen weg. Die
Fahrer sollen Meinungsver
sch iedenhe i ten ab 2017 un te r
sich ausmachen, statt sich tiin-
ter einem immer komplizierte
ren Regelwerk zu verstecken.

E i n Te i l n e h m e r w a m t e : « F. i n e
Regel bedingt die nächste. Das
bläht das Rê lwerk so auf. d.-iss
a m E n d e k e i n e r m e h r d u r c h -
bUckt. Wir brauchen einen kla
ren Wor t lau t , der ke ine In te r
pretationen zulässt.» Oder wie

I Im Sesprich mit Charlie Whltlng: Vor 40 Jahren haben esdie Fahrer untereinander ausgemacht

Eec lcs tone fo rder te : «D ie Re
geln müssen SU geschrieben
sein, dass ich sie verstehe.»

Die eingeladenen Sportkom-
missnre gaben zu. dass der
Inierp rctatloasspiciraum beim
aktucilcn Reglement zu groß
s e i , s o d a s s e s i m m e r w i e d e r
z u u n t e r s c h i e d l i c h e n U r t e i l e n
bei vergleichb.iren Vergehen
kt tmme. Vor a l lem be i Ver le t

zungen der Streckenlimits
muss eine Lösung her.

Obertiolregeln vereinfachen
Nacli dem Brainstorming ha
ben die FIA. Ecciestonc und die
T e a m c h e f s F I A - R e n n i c i l c r

Whiting damit beauftragt, die
Übcrholregeln so zu vereinfa
chen, dass CS nach dem Rcruicn
keine DLskusslonen mehr gibt.

Nur wenn es zu einer gefähr
l i c h e n S i t u a t i o n o d e r e i n e m
Unfoli konunt. sollen Rennlei
tung und Sponkommissaic
eingreifen. Und zwar in dieser
Reihenfolge. Der FIA-Rennlei-
ter beschließt, da.ss es einen
Fall gibt, erst dann entscheiden
die Sponkommissare. Das Er
gebnis soll am Tag des Rennens
fests lehca Ein Nachkar ten wie
von Ferrari nach dem GP Me
xiko soll so verhindert werden.

Niki Lauda begrüßt die Be
schlüsse: «Wir müssen uns erst
einmal fiagcn. warum sich die
se Diskussionen in letzter Zeit
so gehäuft haben. Doch nur,
weil der Verstappen besser
f a h r t a l s d i e a n d e r e n . S e i n e
aggressive Fahrweise hat alle
anderen aufgeregt. Da gibt es

für mich nur eine Lösung:
S ü l l e n d i e a n d e a - n a u c h s o

aggressiv fahren. Oder dem
Verstappen nach dem Rennen
eine in die Goschn hauen.»

Lauda k:mu den Wuasch der
Piloten nach ntxrli mehr Regeln
nicht verstehen. «Die sollen
fahren tind das auf der Strecke
un te re inande r ausmachen . So
wie es bei uns vor 40 Jahren
a u c h w a r . D a m a l s w a r d e r

Sport tausendmal gerdhrlicher.
und wir haben uns auch ohne

Kegeln an ungeschriebene Ge
setze gehalten. Für mich kam
der beste Spruch nach dem GP
von Brasi l ien von Alonso. Der
hat dem Vettel angedroht, ihm
in die Kiste zu fahren, wenn er
ihn beim nächsten Mal wieder
so von der Strecke schiebt.» ♦

D T N / % t f T C C

Bald ent
schieden?
Die Spekulationen um die
Z u k u n f t d e r D T M u n d d e r

Tourenwagen-WM (WTCC)
werden möglicherweise schon
s e h r b a l d b e e n d e t s c i a F ü r
Donnerstag dieser Woche hat
der Automobi l -Wel rverband FIA
Interessierte Henteller nach Genf

geladen, um dort das «Class-
One-Regiement», das ab 2019 m
derTourcnwagen-WM angewen
det werden soll, vorzustcllea

A n d i e s e m T r e f f e n n e h m e n
auch die sechs Hersteller (Audi
BMW. Honda. Lexus. Mercedes,
NLssan) teil, die dieses Regle
ment im September 2014 bei ei
nem Treffen des sogenannten
.Steering Committee, bestehend
aus Vertretern der japatiLschcn
üTA. der amerikanischen IMSA
und der DTM-Dachorganisa-
lion ITR. abgesegnet hatten.

Ein Jahr später wurde das
Reglement (u. a. 600-PS-Viec-
zylinder-Turbomotoren) von
den drei in der DTM engagier
ten deutsciien Henitellern auf
2019 verscliobeii. Man darf ge
spannt sein, was zu diesem
'i l iema nach der nächsten FIA-

WellraisitzunB.im30.ll. in Wien
kt immuniz ier t wi rd. ♦ AW

WTCC: Kommt die «dass One»?

E d o a r d o M o r t a r a

Verwarnung und
7500 Euro Strafe
Wie in der letzten Ausgabe be
richtet, hat dasSportgericht dos
Deutschen Motor Sport Bundes
(DMSB)cin Ermittlungsverfah
ren gegen Noch-Audi-Werk-s-
fahrer Edoardo Mortara wegen
einer Dokumenlen-Manipula-

M o r t a r a : 7 5 0 0 E u r o S t r a f e

tion eingeleitet. T.etzlen Diens
tag wurde folgendes Urteil ge
fä l l t : Der I ta lo -Schwe ize r w i rd
verwarnt und mus.s zudem eine
G e l d s t r a f e i n H ö h e v o n 7 5 0 0
Eun> an den DMSB zahlen.

F ü r M o r t a r a k ö n n t e d i e

Angelegenheit noch weitere
Folgen haben, denn der DMSB
hat die Strafe routinemäßig an
d e n i t a l i e n i s c h e n A S N ( A C l )
wcitcrgcicitct. Sollte zudem
d e r A u l o m o b i l - W e l t v e r b a n d

eingeschaltet werden, droht
bu t e inem F lA-Ofi iz i cHen . den
MSa in Macau kon iakt ier t hat .

wegen der «Urkundenfäl
schung» eine Lizenzsperre bis
zu einem Jahrl ♦ AW

K O M M E N T A R

Respekt und Anstand von Chefs «gelernt»?

Vo n A R N O W E S T E R

Als Edoardo Mor tara nach
seiner Pole-Posi t ion be im
GT World Cup in Macau
(S. 13) auf seine starite Vor
stellung angesprochen wurde,
ließ er den venlutzten MSa-

Reporter mit dem Hinweis
stehea dass es ein «Face-to-
Facc» Gespräch nicht geben
werde! Mortara spielt also
wegen der MSa-̂ thüllungen
beleidigte UAerwuist. Was
Respekt und Anstand bedeu-
lea hat er offenbar wn sei
nen Vorgesetzten geleraL
Wenn seine Chcfe in aller
Öffentlichkeit mit dem Funk
spruch «Schieb ihn ratis» in

den Titelkampf eingreifen
o d e r n a c h d e m D T M - F i n a l e
in Hockenheim von e inem

«Super-GAU» sprechen, weil
der DMSB da fü r veran twor t
lich sei, dass Mortara wegen
einer Fehlentscheidung in
Zandvoon «unberechtigter
weise» jene zum Titel fehlen
den IHinktc verloren hat, dann
ist es mit sportlicher Fairncs.s
nicht weit her. Kein Wunder,
da.ss auch Mortara die Schuld
bei anderen sucht. Fakt ist:
nicht der DMSB oder MSa
sind für sein Fehlvcrhol ien
veran twor t l i ch , sondern e r
selbst. Nicht der Zandvoort-
Fehlcr, sondern sein Revanche-
Fou l an BMW-Fahre r An ton io

Felix da Costa in Spielberg
hat ihn den DTM-Titel gekostet.
Und wenn ein gut bezahlter
Motorsportler wie Mortara
die vom DMSB aufgestellten
Regeln nicht kennt und sich
lieber auf seinen Arbeitgeber
vorlasst, der nicht eininal
weiß, wie viele Runden sein
Angestellter für die Erlan
gung der DMSB-Permit A
(Nordschleifen-Uzenz) ab
gespult hat, d.-inn kamt der
Fehler nicht bei anderen
liegen. Das alles passt zur
Feststellung eines hochran
giger Managers des VW-Kon-
zerns: «Bei Audi Sport liegen
die Nerven blank - dort
herrscht das totale Chaos!»
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Augen zu und durch? Am Wochenende kann,
Ja muss Nico Rosberg Weltmeister werden

mriiiere
IM wool Karting

formet BHwtHeisi«)
MOĴ .3.Eurosef*{g,iSieg)
?®?f̂®̂-J-fwosene(4,JSiege)»0S6P2nijtAR7(Kastef,5Siege)
«miei-)-iesitahfeifBrW(«iarroMOS Formell mit Williams 070
2007 formell mit Williams (90
2000 Fcrmellmil Williams OJ)
20O9 Formell mit Williams (70
20W formell mit Mercedes (70
20n Fomiefl mit Mercedes (70
2012 Formel 1 rrai Mercedes (9, | Sieg)
iSw r"™'' ^ 5i>ge)20M formal mit Mercedes (2,5 Siege)MIS formet 1 mit Mercedes (2,6Slege)
M'S Formel I mit Hcrcedes(iror dem
leinen Rennen 1.. 9 siege)
Nobbirs; Familie. Iriathlon, FuBtall. Scfiatft
Fwogfafie, ßacigammoa lesen

V o n E L M A R B R U M M E R

Nico Rosberg kann am
W o c h e n e n d e i n A b u D b a l l i
der d r i t te deutsche Formel 1 -
Weltmeister werden. Neifa:
Er muss es werdenl Jetzt
ode r n ie l Doch d ie Chanc<
stehen gut. 2016 haben wî
den besten Rösberg
gesehen, den es Je gab.

I m m e r n u r a u f d a s n ä c l i t e
Kennen gucken, nie auf Jbn
W c l l m c i s t c r t i t e l . E s w a r s ; i t
dem Frühiahremfa.st ermüde n-
des Katz-und-Maus-Spioi 'i-
sehen dem l'ormcl-l-Tabell< n-
fuhrcr Nico Rosberg und d m
Journalisten. Bloß nicht m
den Titel denken, auf kein m
Fal l darüber redea Am letzt :n
R e n n w o c h e n e n d e d e r S a i s m
f u n k t i o n i e r t d e r T r i c k n i e h t
mehr so richtig; Nico Rosbe rg
w i r d a n n i c h t s a n d e r e s m c i r
d e n k c n a l s i m d e n G r o ß c n P r i s
v o n A b u D h a b i . U n d d a s l e -
deutct zugleich: Er muss dnriin
d e n k e n , w i e e r s e i n e n \ ' o r -
sprung von nur noch zwölf
^hlern gegenüber seinom
TeamkoDcgen Lewis Hamilton
ins Ziel bringt. Und damit Z'
ers ten Ma l Wel tme is te r w i t '

R e c h n e n u n d t a k t i e r e n w a r

jahrelang Rösbergs Stecken
pferd, aber er hat sich gewan
delt in d ieser Hins icht und >n
dieser Saison; «Ich wi l l in Abu
Dhabi gewinnen. Denn ich
muss wei ter das machea w is
mir dabei hilft, meine Bestie s-
timg zu bringen.» Natürlit i.
Aber auf Sieg fahren und vo e
Attacke sind noch mal zweit r-
Ic i im zugespi tzten Finaie.
Aber das proklamierte Selb; t-
bewusstsein sagt schon einig :s
über den neuen Nico Rosbct
Ein Mann, der die Chaa e
se ines Lebens ha t . D ie bes c
au fden Wel tme is te r t i te l . N ie i t
auszudenken, wenn es wicd t
nicht klappen würde. Wei n

Lewis Hami l ton nach de n

ganzen technischen Peih
der Saison am Ende do< h
noch den Hattrick einfahrt n
konnte. Es ist ganz cinfai h
u n d d o c h s o s c h w e r : F n

Jctzt-oder-Nie-Rennen.

Häufiger Ecken und Kante i
Ein Stück weit scheint de ;-
halb der alte Nico Rosbe g
hervtir. der sich nicht in li e
Kar ten schauen lässt : «W e

ich das Rennen angehe i
werde, entscheide ich erst; i
Abu Dhabi, wctui ich grünt -
lieh darüber nachgedacl t
h a b e . F ü r m i c h i s t d a s e i t
Wochenende, das so schwier
wird wie jedts andere. Nicli s
in der Formel 1 ist einfach.»

K l a s s i s c h e A b w e h r - S ä t : ; ' .
Nico Rosberg hat zwar inur t r
betont, wie gefährl ich dt r
direkte Rivale ist, aber t r
hät te wohl se lbs t n icht data i
gedacht, dass es noch einmal s)
eng werden köimte. Und i r
t r a u t H a m i l t o n a l l e s z u . D t n '
B r i t e ü b t s i c h i n f r ö h l i c h e r
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psyxhoiogischcr Kriegs fiihning:
«Nico führt so gut wie nie, und
ich habe Ihm im gleichen Auto
keine Chance gegeben.»

Triumphiert der Wiesbade
ner auf der Wüsteninsel Yas,
dann wäre es auch der Beweis,
das.s Nico Rosberg unter Druck
gegen den stärksten Fahrer der
a k t u e l l e n G r a n d - P r b c - G e n e r a -
t iun bestehen kann.

O h n e h i n h a n d e l t e s
sich um den besten
Nico Rosberg, den man
i n . s e i n e n e l f I b c n n -

«Ich ent
scheide in Abu
Dhabi, wie Ich das
Rennen angehe.»

NICO ROSBERG

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

jähren in der Königsklasse
bisher gesehen hat. Aus dem
Zögerer ist ein Angreifer ge
w o r d e n . U n d s o k o n n t e e r
sich auch gegenüber Hatnilton
emanzipieren, dem personi
fiz ie r t en O f fens i v fah re r.

Siebenmal in Folge, davon
v ie rma l in den e rs ten Rennen
dieser Saison, hatte Rosberg
den übermachtigen Rivalen mit
Siegen düpiert, das war die
Initialzündung. Und eine Lehre
a u s d e r G e s a m t h e i t d e r Vo r
saison. als Rosberg den ganz
gro&en Erfolg erzwingen woll
t e . E r m a c h t e d a b e i n u r d e n
Fehler, dass er seine Taktik
schon früli im Jahr öffentlicli
verr ie t . Das kam Lewis Hami l
ton gelegen, der zwar nicht
minder ehrgeizig ist, das aber
völlig verbergen undalleslässig
erscheinen lassen kana Zudem
diente Rosbergs Fifer Hamilton
.als zusätzliche Motivation. Und
d a m i t w a r d e r B r i t e e i n f a c h
nicht greifbar, obwohl Rosberg
doch so nah dran war.

Nico Rosberg hat über den
letzten Winter eine andere Ein

stellung gefunden, an seiner
F a h r w e l s e h a t s i c h n i c h t v i e l
geändert. Sic Ist immer noch
überlegt und effektiv, so wie es
d a . s K l i s c h e e f ü r d e u t s c h e
Rcnn fa l i re r eben w i l l . Aber e r

zeigt jetzt häufiger jene Ecken
und Kan ten , d ie e inen ech ten
Ch.ampion .ausmachen.
Auch Keke ein Spätzünder
M i c h a e l S c h u m a c h e r u n d
Sebastian Vettel, um schon mal
die Vorgänger zu nennen, falls
Nico Rosberg den zehnten
Fahre r t i t e l f ü r Deu tsch land i n
diesem Jahrtausend einfährt,
h a b e n w e i t f r ü h e r i n i h r e n
Kar r ie ren po la r i s ie r t . N ico
Rosberg ist ein Spätzünder, wie
der Weltmeister-Papa Keke
(siehe Seite 6), der erst mit 30
m die Formel 1 kam. Aber jetzt
will er CS wissen. Dafür begibt
ersieh an jedem Retmwochen-
ende in einen Turme!.

Seine Entscheidungen macht
er, ähnlich wie Hamilton, nur
m i t s i ch a l l e i n aus . V ie l l e i ch t
noch mit der Familie. Die Face-
t i m e - S e s s i o n s v o r d e m E i n
sch la fen mi t Frau und Tochter
auf Ib iza s ind so z ieml ich d ie
einzige Ablenkung, die er sich
vor dem Rennen er laubt: «Das

Einzige, was sich bei mir geän
der t hat , is t mein Pr ivat leben.

Ich habe eine tolle Fami
l i e m i t e i n e r k l e i n e n
Tochter, die jetzt ein Jahr
und zwe i Mona te a l t i s t .
Dieses spezielle Gefühl
überträgt sich auf den
Sport. Ich komme mit ei
nem Lachen im Gesicht an

der Rennstrecke an.»

Keine großen Skandale
Ansonsten l ies t e r s ich in d ie
Daten ein, taucht ab in Fahr-
zeugabstimmungea Gespräche
mit Ir^enieurun, Diskussionen
ü b e r d i e Ta k t i k . D i e A k r i b i e
kommt daher, dass er sich nicht
selbst vorwerfen wil l , nicht
tatsächlich alles für die große
Chance gegeben zu habea

Gedanken an anderes und an
dere empfindet er als unnötige
Energieverschwendung: «Ich
konzentriere mich auf das, was
ich beeinf lussen kann.» In den
letzten beiden fahren, als er
seine WM-Chancen verpasste,
war das noch anders: Er l iatte
sich an Hamilton abgearbeitet

Er bleibt schwer zu greifea
dieser Nico Eric Rosberg. Ein
Reporter, der ihn im Sommer
auf Ibiza besuchen durfte, er
zählt von einem ganz
anderen Menschen a ls
dem, den man an der

«Ich komme
mit einem
Lachen an der
Rennstrecke an.»

N I C O R O S B E R G
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Rennst recke s ieht . Tatsäch l ich
gibt es ja viele, denen der feu
erfeste Anzug auch sonst als
Schutzpanzer gilt. Aber auch
solche, die als 'IVp gleich blei
ben - Hamilton zum Rcispic).
Nico Rosberg ist ebenfalls sehr
auf sein Image bedacht, bei ihm
d r ü c k t s i c h d a s e i n f a c h n u r
anders aus. «Schwiegermuttcr-
l i c b r e i f » n e n n t e s D e u t s c h
lands größte Boulevard-
Zeitung. Als Ausgleich prägt
Nico Rosberg in den Sozialen
Medien ein eher cooles Image.
N i c h t s o e x z e s s i v w i e s e i n

grolicr Gegeiwpieler, aber ver
hal ten offensiv,

Dass die größte Aufregung
entstand, wei l er e in Ur laubs-
bUd auf einem Boot postetc,
das die einjährige Tochter
ohne Schwimmweste zeigte, ist
typisch: Für große Skandale
taugt er einfach nicht.

Er erscheint beinahe schüch
tern, dem Hoffotografen zum
Tntiz, der ihn häufig überallhin
begleiten darf Es dauert lange,
bis Nico Rosberg Vertrauen zu
anderen fasst. Seine eigenen
Werte leben, den eigenen Weg
finden, auch das lässt ihn
nachdenk l i cher e rsche inen a ls
m a n c h a n d e r e n R e n n f a h r e r .
Manchmal glaubt man, dass er
sich aus vielem lüchts macht,
d . i s s e r m a n c h e s v e r a c h t e t .
We n n d a d a s R e n n f a h r e n i m
besten Auto nicht wäre.. .

Dass de r Vermark te r Hern ie
Fz.xlestonc behauptet, ein Titcl-
gewinn von Nico Kosberg sei
zwar gut für ihn und sein Team,
nicht aber für den Sport, weil er
einfach zu langweilig sei, ist
dem potenziellen Langweilet
« w u r s c h l » . Z u m a l E c c l e s t o n e
ilim gesagt habe, das sei aus
dem Zusammenhang gerissen.
Er definiert sich lieber darüber,
m i t H a m i l t o n d e n v e r m u t l i c h
besten Fahrer des Jahrzehnts in
Selbstzweifel oder sogar zur
Verzweiflung getrieben zu ha
ben. Oder über seine stattl iche

Vertragsverlängenmg von drei
Jahren. Das Selbstwcrtgeföhl
Rosbergs ist tatsächlich schon
w c l t m e i s t c r l i c h .

Ni(o, der Bio-Gärtner
Ungeduldig ist et; natürlich, das
i s t e i n e B e n i & k r a n k h c i l . M a n
kann ihn sich gar nicht im Bio-
Gemüsegarten vorstcilea Aber
vielleicht ist das ja seine The
rapie. Und genau der richtige
Weg, dieses dringende Verlan

gen nach dem Titelge
winn leistungsfordernd
zu kanal is ieren.

Er hat sich viel abge
guckt bei Michael Schu
macher, obwohl die Rira-
l i i ä t zw ischen den be iden
in ihren drei gemeinsamen

Mercedes-Jahren mindestens
so heftig war wie die jetzt mit
H a m i l t o a S c h u m i w o l l t e n o c h
einmal ein großes Weltmeistcr-
Tcam aulbauen, Rosboig wx)ll te
end l i ch ma l d i e Nummer 1 i n
einem Rennstall werden - es ist
jetzt, am Ende dieser turbulen
ten Saison, tatsächlich so, als
ob er da ein spätes sportliches
Erbe er fü l len könnte.

D u r c h M i c h a e l S c h u m a c h e r
-sei er erst ein kompletter Renn
fahrer geworden, erzählt Rös
berg. Der Rekord-Weltmeister
war zwar kein Vorbild fur ihn,
abe r Rosbe rg wu rden d i e
Clumpion-Tugendcn vorgelebt.

Auf das. was ihm den ent
s c h e i d e n d e n Vo r t e i l b e i m 2 1 ,
u n d e n t s c h e i d e n d e n R e n n e n
dieser Saison bringen soll, ist
Nico Rosberg selbst gekom
men: «Man kann sich doch aus
suchen, was man denkL» Diese
Art autogenes Autofahren ist
nicht ganz neu, aber sehr er
folgreich; Dreifach-Champion
Jackie Stewart sagt darüber:
«Das Zeug zum Weltmeister
musst du in dir tragen.»

Es Ist auch das, was Nico
Rösberg beseelt ♦

Nico als 13-jahrlger Knirps: Wie der Vater Ist er ein Spätzünder

Zeigte ihm, wo es langgeht: Rosberg-Teamkollege Schumacher

Nur ein Zwischenfall wie In Malaysia (Bild) kann Rosberg stoppen

Tunnelblick: Rosberg lässt sich durch nichts ablenken
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Keke Rösbergs WMOahn 1982 holte er mit einem Sieg die R-Krone

Papa Keke - stolz wie Oskar: Nico bei einem R-Test 2003 in Jerez

Geburtsli] 6. Dezember 1948
GebuitsoitSolnaCS)
Herkunftsland Finnland

KARKIEDE
196S-I971 Karting
1972-1973 Formel V1300

1974-197S Formel Super V
1976777 Formel 2
1978 Formel I mil Theodom. ATS. Woll
1979 Formel I mit Wofl. Formel 2
1980 Formel 1 mit Fittjpaldi (6.)
1981 Formel 1 mit Fittipaid
1982 Formel l m i l Wi l l ^

(Weltmeister,! Sieg)
1983 Formell nut WdBaiT5 (5.1 Sieg]
1984 Formel I mit WJIiams (8,1 Sieg)
1988 Formel I mit Wil&ams (3.2 Siege)
1986 Formel I mit KcLaren (6.)
1990/91 Spoilwagen-WK mit Peugeot
1992-1995 DTMflTC mit Metiades resp.
Opel

H0B8T8:

Famrie, Autos, Lesen. Segeln

Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Nico Rosberskannüi Abu
Dhabi in die Fußstapfen
s e i n e s Va t e r s K e k e t r e t e n .
D e r w u r d e 1 9 8 2 m i t n u r
einem Sieg und 44 WM-
P u n k t e n F l - W e l t m e i s t e r .

Wie der Vater so der Sohn. Nico

Rosberg kann am Wochenende
in Abu Dhabi Weltmeister wer
den. So wie vor 34 Jahren Vater
Keke in Las Vegas - ihm reichte
d a m a l s e i n f ü n f t e r P l a t z z u m
TitcL Nico muss Dritter werden,
um sich die Krone zu sichern.

Mit nur einem Sieg urtd 44
Punkten (nach heutigen Regeln
154 Zähler) wurde Rosberg sr.
damals Champion. Begünstigt
durch die Tatsache dass Ferrari-
Pi lot Didier Pironi fünf Rennen
v o r S a i s o n e n d e d u r c h e i n e n
s c h w e r e n U n f a l l . a u s fi e l . D e r
Franzose hatte vor Hockenheim
s c h o n 3 9 P u n k t e a u f s e i n e m
Konto. Man muss also kein Ein
stein sein, um auszua-chnen, dass
K e k e d i e W M u n t e r n o r m a l e n
Umständen nie gewonnen hätte.

Keke war zum Zeitpunkt
seines Titcigcwinns 33 Jahre alt.
Nico wäre sonntags zwei Jahre
jünger. Beide also Spätzünder
(s. Seite 4). Doch damit enden
die Gemeinsamkeiten, nimmt
man noch die Tatsache heraus,
d a s s b e i d e F a m i l i c n m e n s c h e n
sind. Keke war zu aktiven Zei
ten Kettenraucher, Fitnesstrai
ning für ihn ein Fremdwort.
Nicoistdaspurc Gegenteil. Man
könnte ihn auch als Ernätirungs-
guru der Formel 1 bezeichnea

Keke kauf te im Al ter von 23
Jahren seinen ersten Rennwa-
gca Für3000 Mark. Vorbesitzer
war der Bruder von Nina Rindt,

j r -der Witwe des 1970 tödlich v

unglücktcn Jochen Rindt. N
Rosberg hatte zumVergleicti
selben Alter bereits drei Jal
Fl-Erfabrung auf dem ßuckti

Bis zum ersten GP-SieglicR ên
sich beide Zeit. Nico war erst
III. Anlauforfolgreich (Shan);) lai
2012). Keke brauchte 50 Grar ds
Prix, ehe er in Dijon 1982 erit-
mals gewann. Nico hat inzdzi-
schen 23 Siege angehäuft. Kt ke
kam auf fünf. Damit ist RosW rg
jr. der erfoigreichste Fl-Fah: :r.
der bisher nie Weltmeister wT r-
de. Und Keke? Nur zwei Wt It-
meistcr waren noch große re
M i n i m a i i s t e n : M i k e H a w t h o r n
und Phil Hill - mit drei Siege i.

Hit dem Kart Brötchen holei
I^pa Rosberg liatte seine «K r-
riere)> mit 16 Jahren begoan ;n
(Nico mit 6), zcitgleich mit dt m
Erwerb des Führerscheins. 1 ie
dafür nötige Falirpraxis envj :b
Koke im Kart .seines Vaters La s.
«Ich bin damit Brötchen hol m

gegangen. Jeden Morgen - s e-
bcn Kilometer. Vollgas. Milttn
im Verkehr.» Dreimal wurde
Keke, der eigentlich Keijo Erik
heißt, finnischer Kartmeistcr.J

Mit seinem gekauften Formel V
BOO sicherte er sich die Finii-
sche, die Skandinavische und tjic
Europäische Meisterschaft. Zt̂ i-
schen 1974 und 1S>75 nahm er Jm
der Formel Super V teil, wo er bei
42 Starts 17-mal siegte. Über c|ie
Formel 2 schaffte er schließlich
den Sprung in die Formel 1 p
Theodore. Ohne nennenswei|te
Erfolge liiclt er sich bis 1981
Mit te lk lasseteams über Was
Dann engagierte ihn Ende I
Frank Wi l l i ams . «Dass i ch
raucht habe, habe ich Frank e.
gesagt, ais die Tinte unter dehi
Vertrag tnx:ken war», so Keke. >

Nico Rosberg

«Am Anfang war kh eine faule Sau!»
Nico Rosberg über seine
fehlende Disziplin in den
Anftingsiahren, das Gefühl,
Türen gehen leichter auf,
und einen Vater, der irgend
w a n n n u r n o c h i m H i n t e r
grund die Fäden zog.

Zehn Jahre alt war Nico Ros
berg, als Vater Keke in Hoeken-
h e i m 1 9 9 5 d e n H e l m a n d e n

Nagel hängte. DieDTM (sprich
ITC) hatte ihm nicht das gege
ben, was er sich erhofft hatte.
Den Wechsel zu Opel bezeich
nete der Mann mit dem Schnau
zer später in einem Interview
a ls «Arbe i t sun fa l l » .

Rosberg jr. saß damals schon
im K.Trt. Auf die Frage nach sei
n e m B e r u f s w u n s c h m e i n t e e r
«Rennfahrer.» Die Begründung:
« W e i l i c h e s t o l l f i n d e . U n d
mein Vater aueii einer war.»

KIoin-Rosbcrg gestand da
mals auch, dass sein Weg nach

o b e n b e s t i m m t e i n f a c h e r s e i n
würde: « Ich komme le ich ter in
die Formel 1. weil mein Vater so
vie le Leute kennt .»

In der Tat hatte es Rosbeig jr.
«leichter». Doch später in der
GP2 sagte das Sprachgenie ein
mal: «Die Türen gehen leichter
auf Doch ich muss sie selber of
fen halten. Und das ist lur mich
manchmal schwieriger als für
eineit Falirer mit einem weniger
b e k a n n t e n N a m e n . »

Besonders fleißig war Ros
berg in seiner Anfangszeit
nicht. Er bezeichnete sich sogar
e i n m a l a l s « f a u l e S a u » . Z w a r
ackerte er sein Fiinesspro-
gramm zu Kart- und Formel-
B M W- Z e i t e n d u r c h , « a b e r n u r
aus Freude am Sport».

Richtig ernst wurde es, als
Rösberg 2002 ein erstes Mal in
e i n e m F o r m e i - l - W i l l i a m s P l a t z
n e h m e n d u r f t e . « D a s G e f ü h l
war so geiL dass ich dachte: Da

muss ich hin. Aber erst ab die
sem Moment war mir klar, dass
metir dazugehört, als sich ein
fach nur ins Auto zu setzen.»

In der Formel 3 (2003/2004)
w o l l t e e s m i t d e n Vo r s ä t z e n
noch nicht so richt% klappen.
«Da wollte ich mit dem Kopf
durch die Wand», so Rosberg,
d e r i m z w e i t e n l a h r G e s a m t -
vierter wurde. Und damit einen
Platz vor I.ewis Hamilton lag.

Während der Brite im Folge-
jaJir mit neuen Rekordmarken
zum Titel stürmte, sicherte sich
Nico im ersten Jahr der GP2 die
K r o n e i m Vo r z i m m e r d e r F o r
me l 1 . Dama ls kümmer te s i ch
noch Papa Keke um die Belange
seines Sohnes. Doch Rosbeig sr.
bezeichnete s ich schon in d ie
ser Zeit als «Manager ohne Au
torität und Arbeitsplatzgaran
tie». In Magny-Cours, als Nico
seinen ersten Sieg verbuchte,
meinte Koke: «Wenn Nico sagt.

scher dich zum Teufel, dann bin
ich weg!»

Tipps, wie er fahren sollte, gab
Keke ihm damals längst keine
mehr. «Wozu auch?» Für Nico
w a r d e r Va t e r a b e r d e n n o c h
eine wichtige Figur im Leben.
«Mit seiner Erfahrung kann er
mir viel helfen. Aber das muss

nicht zwangsläufig auf d' r
Rennstrecke passieren.»

Seither ist !G:ke selten Gast i n
Formel-l-Paddock. Der Spro s
hat längst bewiesen, dass ■ r
auch aileine (oder mit Gerhiuld
Bergcr als Unterhändler) jpit
zurcchikt>mmt. fetzt fehlt tmr
noch der WM-Titel ♦ CE

# %
Nico Rosberg 2002 zwischen seinem Test- und Papas WM-Wagen
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P a u l R o s c h e

Servus «Nocken-Paule»
Von MICHAEL SCHMIDT

P a u l R o s c h e i s t t o t O e r
« N o c k e n - P a u l e » L s t e i n
Teil Motorsportgcschlchle.
Und er war ein großes
G e s i c h t v o n B M W . D e r
Motorenpapst hat furden
bayerischen Autobauer den
größ ten Moto rspor t -E r fo lg
geholt und damit mehr
für seine Firma getan
a l s m a n c h e r Vo r s t a n d .

In Interlagos haben wir noch
über Paul Rosche geredet,
Nelson Piquet und ich. Der
alte Kumpel aus gemeinsamen
Brahham-Tagen wollte noch
e i n m a l m i t R o s c h e t e l e f o n i e
ren. doch es war nicht mehr
möglich. Immer wenn der
Brasili.mer nach Europa flog,
besuchte er den f rüheren Mo-
torsportchefund Motorenbau-
er von BMW. Vor einem Jahr
flog der dreifache Weltmeister
Rosche in seinem Privatjet von
München nach Spielberg. Dort
gab Piquet noch einmal ein
Gastspiel im Brabham BT52-
BMW - in dem Auto, mit dem
er1983 in Kyaiami ztun zweiten
M a l We l t m e i s t e r w u r d e .

Spater im Jahr 2015 besuchte
Piquet den Ur-Bayer Rosche
e i n l e t z t e s M a l i n M ü n c h e n ;
« I ch nahm ihn m i t i ns Muse
um. Paul wollte erst nicht, weil
er schon ein bisschen schwach
w a r. A b e r i c h w o l l t e m i r m i t
ihm noch einmal unser Fl-Auto
und den Motor anschauen. Die
Troppen hat er nicht mehr so
gut geschafft. Da habe ich ihn
hal t hinau/geschobcn.» Rosche
kämpfte seit Jahren gegen sei
nen Lungenkrebs. Am 15. No
vember hat er den Kampf ver
loren, im Aller von 82 Jtihren.

Arbeiten im Untergrund
Rosche war das Motorsport-
Gesicht von BMW, Am 1. No
vember 1957 fand der Maschi
nenbauingenieur auf Wunsch
seiner Mutter eine Anstellung
bei den Bayerischen Motoren
werken. Sein späterer Förderer
A l e x a n d e r v o n F a l k e n h a u s c n

gliederte ihn in die For-
schimgs- und Enlwicklungs-
Ableilung für Motoren ein.

Vo n i s i l k e n l i a u s e n e r k a n n t e
schnell das Talent des jungen
Ingenieurs. Weil er zunächst
f ü r d i e N o c k c n w e l l e n k o n s -
truktion eingeteilt wurde,
bekam er später seinen Spitz
n a m e n « N o c k e n - P a u l e » v e r

passt. »Falkenhausen fragte,
ob ich mir zutraue, Nocken
w e l l e n z u b e r e c h n e n . W a s
w i l l s t d u d a a n t w o r t e n ? D a
habe ich halt <Ja> gesagt.»

Am Anfang arbeitete Rosche in
der Serienentwicklung. Als
BMW mit Tourenwagen und
For ine l -2 -Autos in den Motor
sport einstieg, arbeitete Ko-
scl ie an vorderster Front mi t .
Dass s i ch de r Konze rn vo rü

bergehend für drei Jahre wie
der aus dem Sport zurückzog,
s t ö r t e R o s c h e n i c h t . D a s
Gleiche passierte Ihm in den
90er-Jahrcn noch einmaL „Wir
haben im Untergrund weiter
gearbeitet. Sie köruien mich ru
hig eitlen Untergrundkämpfer

mit der internen Typen
beze ichnung BMW M!2/13
e r s t m a l s a u f d e m P r ü f s l a n d .
Im TVaining zum GP Fmglaiid
1 9 8 1 s t a r t e t e B M W i m B r a b
ham einen ersten Probelauf.

1982 fe ie r te BMW mi t Par t
ner Brabham seine Fl-Prcmie-
rc. Es war eine schwierige Ehe,
die als Zweckbündnis begann.
Tc a m c h e f B c n ü e E c c l e s t o n e
hasste die Turiwmotorea aber
er brauchte sie. Es hatte sich
bereits 1981 abgezeichnet, dass
der gute alte Cosworth-Motor

nennen», .sagte mir der Moto-
renpapst einmal.

Rosches F2-Motoren gewan
n e n s c c h s m a i d i e F o r m e l 2 -

Europameisterschaft und 89
R e n n e n . D e r Z w e U i t e r - V i c r -

zylinderwurde für Jean-Pierre
Jarier (1973), Patrick Depailler
(1974), Jacques Laflitc (1975),
Bruno Giacomelli (1978), Marc
Surer (1979) und Corrado Fabi
( 1 9 8 2 ) z u m M e i s t e r m a c h c r
und Sprungbrett in die Fl.

A l s s i c h Vo n F a l k e n h a u s e n
1975 zur Ruhe setzte, übernahm
Ro.sche die Leitung der BMW
Motorsport GmbH. Zusam
men mit Jochen Neerpasch
versuchte er. den BMW-Vor
stand vuncincmEinstiegindic
Formel 1 zu überzeugen. Weil
das Vorhaben sche i ter te , ver
ließ Neerpasch den Konzern.
Se inen Pos ten a l s Rcnn l c i t c r
überna l im de r ös te r re i ch i sche
Journalist Dieter Stappert.

Im Verbund mit Rosche hat
te das Wertien um das Fl-Pro-

jekt im zweiten Anlauf endlich
Erfolg. Natürlich hatten Ro
s c h e u n d s e i n e Te c h n i k e r -
Thjppe im Untergrund läi^i
schon für F;iktcn gesoigt. Der
F2-Motor wurde auf 1,5 Liter
Hubraum gestutzt, und er be
k a m e i n e n l ü r b o l a d e r v e r
passt. Ende 1980 lief der Motor

Paul Rosche, 1934 - 2016

bald ausgedient haben würde,
und der Weg zum Sieg nur
noch Ober aufgeladene Trieb
werke fuh ren würde .

Ärger wegen Weißwürsten
U m e i n H a a r h ä t t e d e r Vo r
s t a n d d a s 6 5 M i l l i o n e n M a r k
teure Projekt gckippL Riccardo
P a t r e s e h a t t e m i t d e m C o s -
worth V8 in Monaco gewon-
ncaWquetwarmitdemBMW-
Motor in Detroit an der C^ali
gesclieltert. Dann setzte BMW
Ecclestone die Pistole auf die
Brust . In Montreal musste e in
B r a b h a m m i t B M W - M o t o r
fatiren. Das Wunder passierte:
Sieben Tage nach der größten
Pleiiegeu'ann lüquct sensatio
nell mit dem bayerischen Ktafl-
paket in Kanada. «Mit unserem
HLsonhaufen», wie Rosche sein
Baby wegen des Grauguss
blocks ücbevol l nannte.

In seiner zweiten Saison 1983
war das Paket Brabham-BMW
gercifl. Die Kombination ge
wann vier Rennen, und am
E n d e s t a n d d e r W M - T i t e l .
B M W k a m n a c h R e n a u l t u n d
F e r r a r i a l s d r i t t e r A u t o m o b i l -
herstcl lcr In die Turbo-Ära
und war als Erster im Ziel.

Spaß war damals Programm.
Beim ersten GP von Australien
schmuggelte die BMW-Truppe

We i ß w ü r s t e i n D o s e n i n d e n

Transportkisten nach Ade
laide. «Ist natürlich aufge
flogen. Die Autos hingen ewig
im Zoll fest, und der Hernie hat
einen Mord.s-Terror gemacht»,
s o R o s c h e a n l ä s s l i c h s e i n e s
70. Geburtstages.

In den folgenden Jahren wur
d e d e r B M W- T h r b o i n s e i n e r
m a x i m a l e n A u s b a u s t u f e m i t
1400 PS zum stärksten Motor
der Fl-Geschichta Die genauen
Zahlen wurden nie ccmittelt,
sie mu.ssten hochgerechnet
werden, weil der Prüfstand in
München für solche I.eistungs-
werte nicht ausgelegt war.

Ende 1986 zog sich BMW aus
d e r F l z u r ü c k u n d v e r k a u f t e
die Motoren an Megatron. Und
R o s c h e t a u c h t e e i n w e i t e r e s
Mal ab. diesmal mit dem Segen
von Vorstandschef Wolfgang
Rcitzle. «Er hat uns im Kel ler
n - M o t o r e n b a u e n l a s s e n . F ü r
den Tag X, an dem die Firma
w i e d e r b e r e i t s e i n w ü r d e f ü r
den großen Motorsport.»

So nebenbei gewahnen Ro
s c h e s R e n n m o t o r e n z w e i m a l
die 24 Stunden von Le Mans.
Ende der 90er-Jahre baute
R o s c h e z u s a m m e n m i t M a r i o
Theissen und Gerhard Beiger
d a s z w e i t e F I - A b e n t e u e r d e r

Bayern mit Williams auf. Es
hatte sich viel geändert: 210
M e n s c h e n m u s s t e n z u s a m

mengeschweißt werden, un
zählige Kulturen und 12 Natio
na l i tä ten . Rückb l ickend aufd ic
Turbo-Zeit mit ihren 65 Ange
stel l ten meinte Rosche einmal:
«Unsere einzigen Ausländer
dama ls wa ren P reußen .» De r

Zehnzylinder. mit dem BMW
2000 passabel in die Formol 1
zurückkehrte, war Rosches
l e t z t e s Ve r m ä c h t n i s f ü r d i e
Firma, der er über 40 Jahre lang
gedient hatte.

Dos Schlusswort hat Gerhard

Bcrgor. «Paul war zu Recht der
Moiorcnpapst. Nicht nur tech
nisch, auch menschlich. Alle
haben zu ihm aufgeschaut. Er
hat US immer auf seine Art ge
macht, und wenn OS sein muss
te, um fünf Uhr früh bei einem
We i ß b i e r. N u r u m n o c h z w e i
PS , ius den Motoren zu zau
bern. Ich habe Paul unheimlich
v ie lzu verdankea Einen Groß
teil seiner Karriere bin ich mit
seinen Motoren gefahren, un
teranderem mi t dem 1400-PS-

Ungetüra, mit dem ich 1986 in
Mexiko gewonnen habe. 14 Jah
re später haben wir uns beim
A u f b a u d e s z w e i t e n F l - E l n -
stiegs bei BMW wiedergetrof
fen. Paul war ein Ur-Bayer
und ein unglaubüch guter Typ.
Der Erfolg spricht für ihn.» ♦

N A C H R I C H T E N

Ron Dennis nach 35
Jahren beurlaubt
McLaren Es ist das Ende einer
Ära. Ron Dennis Ist als
F i rmenche f de r McLa ren

Technology Group beurlaubt
worden. Das gab das britische
Unternehmen am vergange
nen Dienstag bekannt. Zur
McLaren Technology Group
gehören das Fl-Team, die
Autosparte und McLaren
Applied Technologies. Der
69-jährige Brite, dessen Ver
trag als Geschäftsführer noch
bis Januar 2017 läuft, hatte in
der vergangenen Woche vor
Gericht gegen seine Abset
zung geklagt, war aber mit
seinem Gesuch gescheitert.
Sein Aus als Firmenchef kann
er n icht nachvol lz iehen. Den
nis spricht von «fadenscheini
gen Gründen». Das F1-Urge-
stein bleibt aber weiter
Anteilseigner bei McLaren
und sitzt nach wie vor im
Vorstand. Er hält 25 Prozent
an McLaren, Die rest l ichen
Firmenanteile gehören dem
b a h r a i n i s c h e n I n v e s t m e n t -
Fond Mumtalakat (50
Prozent) und dem saudi
a r a b i s c h e n G e s c h ä f t s m a n n
Mansour Ojjeh (25 Prozent).

Manor gibt sich noch
nicht geschlagen
Manor Der k le inste Rennsta l l
ist in Brasil ien von Sauber
vom zehnten WM-Rang
verdrängt worden. Trotzdem
gibt sich Manor noch nicht
geschlagen. Teamchef Dave
Ryan: «Es gibt noch ein 21.
Rennen und damit noch e ine
Chance, in diesem Sport ist
alles möglich. Das Rennen ist
erst mit der Zielflagge in Abu
Dhabi vorbei . Auch wenn es
dort kaum regnen wird,
haben wir noch Hoffnung.
Ericsson ist in Mexiko bei
e i n e m Tr o c k e n r e n n e n E l f t e r
geworden.» Ryan räumt ein,
dass der Verlust von rund 15
Mi l l ionen Dol lar das k le ine
Team t re f f en wü rde . «Wi r
hät ten l ieber d ieses Geld.
Aber es nicht zu haben,
bedeutet nicht das Ende. Es
wird uns nicht umbringen.»

Gutierrez spielt
Vorfall herunter
HaasPI Nach dem Aus fa l l von
Es teban Gut ie r rez be im Ren
nen in Brasilien sah man den
Mexikaner in e iner TV-Ein
spielung im «Clinch» mit
Teamboss Gün the r S te ine r,
der ihn am Arm packte- «Ich
war einfach sauer. Aber da
war nichts», beteuerte der für
2017 noch arbe i ts lose Gut ier
rez . «Wir haben h in terher
darüber gelacht.» ♦ AH/ms/CE
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Showdown in der Wüste
n u u s - A m

u i p - i n n i i u

u i R K t a i m

U E K S U - f E K O a i l S S

Vor)ahr«ul»ger Roßberg Abu Dhabi: Einzigartige KuIIsm

/eilpbnundStalKtik <jP Abu DhaWYn Hahu
Ft«lIag,25.Nsveiiibei
10.00-11.}0(KEZ) 2. freies Iiain.ng
14.00-15.50 2. freies Training

Samslag, 2b. November
ii.OO-12.00 3. freies fraining
1 4 . 0 0 - 1 5 . 0 0 O u a l i T y n g

Sonntag. 27. November
14.00-16.00 Rennen (55 RunOen)

Infos:

Streckenilnge:
Renndistaru:

www.Yasmarina.ae
5,554 km

505,355 km

Sieger 2015:
Nico Rösberg (D), Mercedes WOO IMG
llYbrid. 1:38:30,175 h {■ 185,997 km/h)
Pole-Poslllon2015:
Nico Rosberg (D). Mercedes WOG AMG
Hybrid. 1:40,237 min (■ 199,471 km/h)
Schnellste Runde 2015:

lewrs Hamilton (GB). Mercedes WOG AHG
Hybrsd. 1:44.517 min (» 191.302 km/h)
Stredenrekord: Sebastian Vettel 2009.
1:40J79 min (-199387 km/h)

figebnh 2015: t Rösberg. Mercedes:
2. Harntlon, Mercedes: 3. Raikkdnen,

( u o t K K s a

wawammFlniiBwfctiai

Ferrari: 4. Vettel, fenari; 5. Pdrer. Force
India; G. Ricciardo, Red Bull; 7. Hulken-
borg. Force India; 6 Hassa. Williams;
9, GrosieaA Lotus; 10. Kvyat. Red Bult

Bokenstopp-Strategie des Siegers 2Ü1S;
2 Stocvs - R110 (von Supersot auf
S(^),Rd.31(yot)SoftaulSon)

Die metsten Siege: VettelS
D K n w i s t ä ) P o l e s : V e l t e l S
Die meisten S.R: VetteiaHamdton,)e2

C P A b u D h a b i / Y a s M a r i n a

Fahrer

1. Nico Rösberg 3G7 Punkte

2. lewnHamilKx) 355 Punkte

3. Damel Ricciardo 24t Punkte

4. Sebastian Vettel 197 Punkte

5. Kai Verslappen 192 Punkte

6 Km RaikkOnen 178 Punkte

7. Ser^Petet 97 Punkte

8. VatuenBottas 85 Punkte

9. NKüHukenbefg 66 Punkte

10. Fernando JUonso S3 Punkte

11. Felipe Hassa 51 Punkte

12. Carlos Saint )r. 46 Punkte

13. Romain Grosjean 29 Punkte

14. Oaniil Kwai 25 Punkte

16 Jenson Button 21 Punkte

16. Kevin Magnussen 7 Punkte

17. FehpeNasr 2 Punkte

16 JolywiPalmei I P u n k t

19. Pascal Wehtlem 1 Punkt

20. Stotfel Vandoome 0 Punkte

21. Esletsan Gutierrez 0 Punkte

22. Marcus Ericsson Q Punkte

23- RioHafyanto 0 Punkte

24. Esteban Ocon 0 Punkte

■ Teams

1. Hercede5-B«u 722l>ufU(te

2. Red Bull Racing 446 PulWte

6 ScudenaFerran 375 Punkte
4. Force India 163 Punkte

6 W i l l i a m s 136 Punkte

6 MdarenHonda 75 Punkte
7. Tora Rosso 63 Punkte

6 HaasFl 29 Punkte

9. ReiBul t 8 Punkte

lOSaubec 2 Punkte

IL Manor Raong I P u n k t

Formel-1-WH

20.Hair

3. April

17. April

L M a i

15. Mar

29. Mai

12.Tuni

19.luni

3. hiii

l ü . J u k

24.)uh

31. Kill

26.August

4. September

18. September

2. Oktober

9. Oktober

23. Oktober

30. Oktober

13. November

27.NovenY)et

GPAintrallen
Melbourne. 6 Uhr MEZ
GP Bahrain
Sakhir,17UhfMESZ
GPChIrsa

ShanghaieuhrHESZ
GP Russland
Sots(hi.l4UwHESZ

Spanien
Barcelotsa. 14 Uhr MESZ
GP Monaco

HonlcCarto.WUtirMiy
GP Kanada
HonlrealZOUhrMESZ
GP Europa
Baku, 15 Ihr MESZ
GP Österreich

Spielberg. 14 Uhr MESZ
GP Gro6btitannlen

Sr»«rstone.l4lStfl^
GPUngam
Budapest. 14 UtY MESZ
GP Deutschland
Hixker8ieim,14UhrKES?.
GP Belgien
Spa-Francof.. 14 Uhr MESZ
GP Italien

Honra,14UhrMESZ
GP Singapur
Singapur. 14 UhrM^
GP Malaysia
Sepang.9UtvKESZ
GP Japan
Sii?uka,7UhrMESZ
GPUSA

Austin. 21 Uhr MESZ
GP Mexiko

HeucoCitv.ZOUhrKQ
GP Brasilien

Sao Paulo. 17 Uhr MEZ
l^AbuDhdbi
AbuDtialAlAUhrMU

F O R M U L A 1 A B U D H A B I G R A N D P R I X

YAS MARINA • SELECTED SETS PER DRIVER

D R I V E R Y t i . i ü W S O F T s u P t fl s o r i U U V R A S O F T

R 4 4 H A M I L T O N 4 2 • G . O 7 G ' C C C < 2 G . O

0 6 R Ö S B E R G 4 föfö(5(©) 2 • C O . 7 G C C G G C O i

O S V E T T E L 5 1 O 7 G G S Ö C C O

0 7 R A I K K O N E N 4(e(5z^7 2 • C O 7 e C C C C G O

0 1 9 H A S S A 5 (e(©^'ia 1 ■©J 7 • o e - c e c c o ,

0 7 7 B O T T A S 4 (S'®'©®) 2 •.G'O 7 : e . e i G O G " o o , -

O S R I C C I A R D O 5 (öe®©©) 2 • G O ' 6 ; ' c : e e < ' C G G

0 3 3 V E R S T A P P E N 5 2 •G-O 6 G O ' c . ' c e a

0 2 7 H U L K E N B E R G 3 2 C O 8 GOGG.f i l .ÖGO

0 1 1 P E R E Z 3 ©©fö) 3 © C O 7 c e o e c G O

0 2 0 M A G N U S S E N 5 ©©<s©©) 2 o o 6 G G ' G C G O

0 3 0 P A L H E R 4(2©©©) 3 iGO.o : 6 ' . G e ' C C C O

0 2 6 K V Y A T 4 ©©©©•) 2 i i c o . 7 c o v o e c - c o ,

0 5 5 S A I N Z 4 ©©©©) 2 ' C : o : 7 (GCÄ.e.O'G.Oi

0 9 E R I C S S O N 3 ©©© 4 ' G o e o 6 i G c ' e c G O l

0 1 2 N A S R 3 ©©© 4 . . e c G o 6 ■G & Ö G C Ö .

0 1 4 A L O N S O 5 (©©©©©) 1 o 7 c c e c : c e : ö '

0 2 2 B U T T O N 5 ©©c©'©) 1 •:o. 7 G G c e e c o ;

0 9 4 W E H R L E I N 4 ( © © © ^ 3 ■O ' C O 6 ■c ö . & e c . o -

0 3 1 O C O N 4©(©(e®) 3 i G C . O 6 iG.G.O.CG-O

e s G R O S J E A N 4 ©'©©©) 2 • G ' O 7 G - G e ' C O G O

0 2 1 G U T I E R R E Z 3 ©©(&> 3 . C . C O ; 7 c e G e e e O '
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F o n n e l 3 M a c a u

Da Costas zweiter Sieg
Vo n A N N E T T E L A Q U A

A n t ö n l o F e l i x d a C o s t a
s i c h e r t e s i c h b e i s e i n e m

(angeblich) letzten Formel-
3 - S t a r t i n M a c a u s e i n e n
zweiten Sieg. Die Deutsch
sprachigen bezahlten auf
d e r s e l e k t i v e n S t r e c k e i n
der Ex-Kolonie Lehrgeld.

Antonio Felix da Costa war ei
ner von drei ehemaligen Sie
gern, die sich in diesem Jahr
d e m G r a n d P r i x v o n M a c a u
stelllcn. «Diese.s Rennen ist pu
res Racing und macht riesig
Spaß», erzählt der BMW-
VVerk-s fahrer inderDTM. A l le r

dings kann er sich auch in die
Lage der regulären F3-Fahrer
r e i n v e r s u i z e n . d i e s e i n e Te i l
nahme sowie d ie der anderen
ehemaligen Forniel-3-Sieger Fe
lix Rosenqvist und Daniel Jun-
cadella nicht nllchedingungsios
guthießen. «Für sie wäre es si
cherlich nicht sehr schöa wenn
wir Routiniers ständig wieder
kommen t^ä i rde i i und dor t von
unserem iirtahrungsvorsprung
ihnen gegenüber profitieren
würden. Desha lb war d iesauch
mein letzter l'S-Start in Maeau.»

Diese Aussage machte der
Portugiese vor dem Hauptren-
neti, in detner nach seinem Sieg
im (Juali-Ixiuf von der IVIoPo-
s i t i o n s t a r t e t e . I n d e r e r s t e n
Runde tnusste er sich jedoch
zunächs t se i nem Ca r l i n -Team-

kollcgen Sergio Seite Cämara
geschlagen geben. Als Nikita
Mazepin seinen Renner in den
Leiischienen abstellte, neutra
lisierte da.s Safety C.ir das Trei
ben. Beim folgenden Restart
konterte da Costa und Lassierte
den Brasilianer auf der langen
Geraden zur L isboa-Kurve wie
der. Beim zweiten Restart nach
eitlem Unfall von Nick Cassidy
woll te der Ixtader seine Verfol
ger dann überraschen. «Ich
habe extra superfrüh beschleu
nigt. Das hat gerade eben ge
reicht, um auch in der Lisboa-
Kurve nocl i vorne zu sc i iL» In
der Folge fuhr er einem relativ
sicheren Sieg entgegen. Mit
Schals und einer riesigen Portu
gal-Flagge bewaffncl. wurde der
nunme l i r zwe i fache Macau-Gc-
winner mit einer Stimmung wie
im Fußballstadion gefeiert, so
dass ihm auf dem TVeppchen
sogar ein p.iar Tränen kamen.
Prema mit Schwierigkeiten
Den Erfolg von Carlin komplet
tierte Sergio Sette Cämara, der
den dritten Rang belegte. Er
wechse l te vo r Macau von Mo-
topark zu den Briten und fühlte
sich dort auf Anhieb wohl. «Bei
Carlin hat mir die Atmosphäre
einfach besser gefallen. Wobei

mir wichtig ist zu sagen, dass
Motopark kein schlechtes Team
ist Alles, was ich im Motorsport
kann, habe ich von ihnen ge
lernt. und dank ihrer Unterstüt
zung bin ich bis in den Rcd-
Bull-Juniorkader gekommen.
V i e l l e i c h t w a r u n s e r e Z u s a m
menarbeit aber einfach zu lang
und hat sich mit der Zeit abge
nutzt», so Sette Cämar.^

Sette Cämara sah die Zielflag
ge hinter Rosenqvist. der sich
nach zwei TViumphen in Folge
mi t dem zwe i t en P la t z zu f r i e
dengeben musste. Der Schwede
h a t t e ä h n l i c h e P r o b l e m e w i e
der Deutsche Maxi Günther,
denn schon im Qualifying tief
es für das erfolgsverwöhnte
P r e m a - T e a m n i c h t n a c h
Wunsch. «Zu Beginn sind wir
mit alten Reifen ransgefahren
u n d h a b e n u n s d a n n z w e i m a l
neue geholt. Leider ging die
Tak t i k n ich t au f . denn am
Schlu.ss kam die eine odcrnndc-
re rote Flagge. Beim Aufwär
mendes zweiten Salzes ivar ich
zudem zu aggressiv, weil mir
die Zeit ausging. Dabei bin ich
in die Reifenstapel gerutscht»,
s o G ü n t h e r . U n d a u c h b e i d e
R e n n e n v o n M a x i l i e f e n n i c h t
nach Plan - wegen eines Unfalls
u n d e i n e s R e i f e n s c h a d e n s
musste er in beiden Meats vor
zeitig aufgeben.

Neulinge bezaiilten Lehrgeld
David Beckmann beendete sei
n e n R c o k i e - A u f t r i l i i n M a c a u
mit den Posi t ionen 13 und 19.
« I m H a u p i r e n n e n w a r i c h
schon in den Top 10. als Dan
Tick ium m ich be im Anb remsen
d e r L i s b o a - K u r v e t o u c h i c r t e .
Deshalb mu.ss ie ich durch d ie
A u s l a u f z o n e a u s w e i c h e n u n d
h a b e v i e l e P o s i t i o n e n v e r l o
ren», so der IG-Jährige.

Keyvan Andres Soori war der
dritte deutsclie Vertreter. Der in
d e n U S A l e b e n d e R e n n f a h r e r
startete zum ersten Mal mit ei
n e m F I A - F 3 - A u t o u n d w o l l t e
vor allem lernen. Am Ende sei
n e s e r s t e n M a c a u - A b e n t c u e r s
standen für den 16-Jährigen die
Positionen 18 und 22 zu Buche.

A u s ö s t e r r e i c h i s c h e r S i c h t

galt die Aufmerksamkeit Ferdi
nand Habsburg, der wie die drei
D e u t s c h e n s e i n e M a c a u - P r e -
mie re fe ie r te . « Ich war se lbs t
erstaunt, wie aufgeregt icli vor
dem ersten Freien Training wan
Macau ist einfach etwas Beson
deres», gab er zu. Nachdem er
das erste Freie Training in der
Streckenbegrenzung beendete,
wol l te er in den wei teren Ses
sions möglichst viele Kilometer
abspulea Nach P17 im (Juali-
Heat schied er im Hauptremen
nach einer Kollision mit Joel
Eriksson vorzeitig aus. ♦

| fin
Podium von Macau: Rosenqvist, da Costa und Sette Cämara (v.l.)

3 5 = ? ;

Sein zweiter (und letzter) Sieg: Da Costa hat die F3 abgehakt

Macau-Alltag: Ein F3 (Im Bild Daniel TIcktum) In der Leitschiene

F O R M E L 3 / R e s u i l a t e _
Hacau/RC: Stanen L10 Rifn. 0 6J2Q ktn (° 6L2 km), 29 Fahret gestattet,
23 gewerlel; Rennen 215 Rdn. (• 91,8 km), 28 Fahrer gestartet, 22 geweitet
Quall-Rate: l. Antdnio F«li*da Costa(P/Carliri) in 27;07,ail mint* 135,4 km/h);
1 Callum lllot (GB/Van Amersloort) *0,850; 3. Sergio Sette Cämara (6R/Carlin)
*5,030; 4. Kenta Yamashita (l/IhreeBond) *5,797; 5. George Rusell (GB/KItech)
*7,351:6. Felix fiosenqvisl (S/Iheodore by Prema) *7,889: - leiner: 13. David Beck
mann (D/H iitke) *2!.M7:17.feidiftand Habsburg (A/Fortec) *26,006; 22. Kevvan
Andres Soori (D/HOcke) *34,143: - out: Maximilian Günther (D/ Theodore bv Prema)
Kaupliennen: L Antdnlo Fdirz da Costa (P/Cartin) in 37:57,447 min (• 145,1 km/h);
2. Fell* Rosenqyist (S/lheotkiie by Prema) »LGOJ; 3. Sdrgto Seile Cämara (BR/
Carfln) *5.194; 4. Kenta Yamatiilta (J/ThreeBond) *3.862:5. Calium lllot (GB/Van
Amersfoort) *4,348:6. lake Hughes (GB/Cartin) *6,191; - (einer: 18. Keyvan Andres
Soori (D/KOcke) *19.972:19. David Beckmann (D/Hucke) *20.325: • out: Haximilian
GOnlherCD/Theodore by Prema); Ferdinand Habsburg (A/Fortec)

N A C H R I C H T E N

AJ.Foyt setzt auf
Daly und Munoz
IndyCar Zwei indyCar-Teams
haben ihre Fahrerpaarungcn
für die Saison 2017 bereits
unter Dach und Fach: im Team
von A.J. Foyt und Dale Coyne
wird es in der nächsten Saison
neue Gesichter geben. Coyne
wi rd 2017 zwei Da l ia ra-Honda
für Sebast ian Bourdais und
den diesjährigen indyLights-
Champion Ed Jones einset
zen, und bei Foyt wurden
Takuma Sato und Jack Hawks-
worth, weiche viel Schrott
produziert hatten, für das
nächste Jahr gegen den Ko
lumbianer Car los Muöoz und
Conor Daly ausgewechselt.
Damit sind jetzt schon fast alle
Cockpits für 2017 vergeben.
Es bleibt noch ein freier Platz
bei Ganassl und einer bei Car

penter (für die Rennen auf
den Road- und S t ree t -Cour
ses). Wie es mit KVSH, dem
Ex-Team von Bourda is , wei ter

geht. ist nach wie vor unklar.

Aerokits auf Stand
2016 eingefroren
indyCar Einst sollten die
Aerok i ts von Chevro le t und
Honda die indyCar-Serie
wieder zu dem machen, was
sie einmal war. Doch nun
h a b e n d i e Ve r a n t w o r t l i c h e n
reagiert und die Entwicklung
gestoppt. Die Kits werden auf
dem Stand von 2016 einge
froren. Wie es 2018 weiter

geht, ist noch nicht ganz klar.
Die Rede ist von einem ein
he i t l i chen K i t . Teamchefs
wie Michae l Andre t t i , Sam
Schmidt und Dale Coyne ha
ben die aktuel len Kits öffent
lich krit isiert. Sie meinten,
dass sie a) nur Geld kosten
und b) das Feld in zwei Hälf
ten te i len. Außerdem seien
sie nicht förderlich, wenn es
darum ginge, andere Her
ste i le r anzu locken.

Deletraz Statt
Kirthliöfer bei Carlin
GP2 Der Schweizer Louis
De le t r az w i rd am Wochen
ende in Abu Dhabi sein GP2-
Debüt geben. Der Vizemeis
ter der Formel 3.5 fährt für
Carl in - und ersetzt dort den
Deu tschen Marv in K i r chhö fe r.
Der 19-jahrige Genfer wird
im Anschluss an sein erstes
Rennen auch Tes t fah r ten fü r
das spanische Spitzenteam
Racing Engineering absol
v ie ren . Auch K i rchhö fe r ha t

angekündigt, dass er tsel den
Testfahrten zugegen sei. Sein
Ziel ist eine zweite Saison in
der GP2. Alierdings muss der
Leipziger dafür erst das
Budget finden. ♦ wm/cg
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LANGSTRECKEN-WM 22. November 2016 / MOTORSPORT aktuäl

Von MARCUS SCHURIG

Das Finale der Langstre
c k e n - W M w a r a l s R e n n e n
ein absoluter Langweller
- d a f ü r a b e r r e i c h a n E m o -

donen: Ute], IVänen und
Trauer, wohin man Im Fah
rerlager auch blickte. Audi
beendete eine goldene Ära
mit einem Doppelsieg,
M a r k W e b b e r k a m b e i s e i
n e m l e t z t e n R e n n e n a u £ s
P o d e s t u n d P o r s c h e h o l t e
d e n T i t e l i n d e r F a h r e r - W M .

M ä n n e r w e i n e n e h e r s e h e n .
W e n n v i e l e M ä n n e r v i e l w e i
nen. muss schon verdammt viel
passieren - wie in Holtrain beim
Saisonfinalc der Sportwagen-
WM. Audi Sport bestritt dort
s e i n l e t z t e s R e n n e n i n d e r
LMPl-K]a.sso - und m.an been
dete die Ära mehr als würde
voll: mit einem Doppolsieg und
mit brachialer Speed.

Als das Rennen vorüber war.
b r a c h e n s i c h d i e ü m o t i o n e n
B a h n ; D i e b e i d e n A u d i K I 8

parkten unterhalb dos [\)diums,
die Audi-Te.immitglicder eilten
vom entgegengesetzten Endo
der Boxengasse herunter und
n a h e z u a l l e Te a m s i m W M -
Fahreriager standen Spalier, um
den Audi-Boys und -Mädels bei
ihrem letzten Podiumsweg ein
herzliches Geleit zu geben iu>d
innig zu gratulierca

Gerühr t von der Ante i lnahme
und dem otTen zur Schau ge
tragenen Respekt flössen viele
TYänen - bei den Fahrern, bei
Sponchef Wolfgang Ullrich, bei
den Ingenieuren und Mecha
nikern. Man spürte: Eine gro
ße Ära ging zu Ende, auf eine
großartige Weise.
Audi war drfickend Oberlegen
Rein sportlich war der Fisch
früh geputzt: Die beiden Audi
RJ8 stürmten dem Feld mit Sie-
benmcilcnstiefein davon, nach
zwei Stints hatte man eine hal
be Minute im Sack, zur Renn
halbzeit betrug der Vorsprung
4 5 S c k u n d e a A n d e r s a l s v o n
den Gegnern erwartet, blieb die
A u d i - P a c e a u c h b e i k ü h l e r e n

Bedingungen in der Nacht
k o n s t a n t . U n d a n d e r s a l s i m

liest der Saison 20\6 gabcs dies
mal ke ine techn ischen Prob le
me - Langstrcckenrennen ge
winnt man mit Speed UND Zu
verlässigkeit. Dass am Ende Lu
cas dl Grassi. Oliver larvis und
IjjVc Duval siegten und Andre
Loiterer, Bcnoit TYiluycr und
Marcel Fässler Z\vclte wurden,
halle zwei Gründe: erstens ver
lor das Auto mit der Startnum
mer 7 bei zwei Stopps Zeit, weil
die Drehmomentübenvachung
der Wheel-Gun wegen eines Ka
belbruchs verrückt spielte, was
in Summe 15 Sekunden kostete.

Trotzdem hät ten Lot tercr,
Fässler und Treluyer siegen
können, denn das Schwester
auto kam bei der einzigen Full
Course Yellow zum Stopp in die
Box. war damit außerhalb der
regulären Sequenz und hätte

deslvilbeinenSpl.xsh^Dasham
Ende benötigt. Beider Serieder
Tünftcn Stopps zog man den
Splash vor. wechselte nach 15
Runden im Stint aber keine Rei
fen. Durch die kurze Stoppzeit
v o n 4 6 S e k u n d e n k a m m a n
wieder an die Spitze, die Reifen
hielten durch, der Sieg war be
siegelt. Lucas di Grassi brachte
d ie Hmo i iunen au f den Punk t :
«Es Ist trotz unsca-s Sieges ein
trauriger Tag! Ich werde die
Sportwagen-WM und das tolle
Fahrerlaper vermlssea»

Auch bei Iktrscbe war es ein
Tag gemischter Gefühle; Mark
W e b b e r b e s t r i t t s e i n l e t z t e s
Rennen für die Schwabca Auch
hier also ein Abschied, der
i m m e r h i n m i t P l a t z 3 v e r s ü ß t
wurde. «Wir halten heute gegen
Audi keine Chance, das muss

■k

* ■ . tJ I
Titel trotz P6 eingefahren: Weltmeister Ueb/Dumas/Janl (v.l.) P o d i u m z u m E n d e : W e b b e r

man so klar sagen», bekannt
der Australier, «aber es iät
schöa diese Phase meiner K.a
ricrc mit einem Podium zu bt -
cndea» Für Tränen gab es bcir
kantigen Aussie keinen Anlas
niemand zwang ihn zum Auflii.
rea es war seine Entscheidung,
er wollte die Karriere auf de m

Toplevel seines Könnens beeri-
dea «Und d iese l e t z te Sa i son
war fahrerisch gesehen meine
beste-also bin ich happy.> j
Glückliche Weltmeister ̂
o b d a s a u c h f ü r d i e n e u e n
LMPl-Fahrerweltmeister gilt,
ist noch offea Seit Wochen ha -
ten sich Gerüchte, dass Mar:
Lieb und Romain Dumas mcy •
l l c h c r w c i s e k e i n e Z u k u n f t i m

LMPl-Sport haben werdea In -
sofern dürfte der WM-Titel fü -
s ie eventue l l eher e ine b i t te r :
Pille denn eine große Torte mit
.Sahnehäubchen gewesen sein.

Ihr letztes Rennen zusammei i
mit Tcamkollege Neel Jani wa'
die perfekte Zusammetifassuii::
e iner über we i te S t recken un
glücklichen Saisoa Nacheinccfi
F e i n d k o n t a k t m i t e i n e m P o r
sche 911 sorgte ein Reifenscha
den In Bahrain Sir den RQckfaD
auf Plaiz 6- so will man keineO
Titel gewinnen. Andererseits :st
e in WM-Ti te l e in WM-Ti te l , - s
gibt keine unverdienten Wo c-
mcisier - nur unterschiedlich
glückliche. ♦
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G T - K l a s s e n B a h r a i n

Aston Martin holt Titel
Von MARCUS SCHURIG

Dänisches Dynamit in der
W ü s t e v o n B a h r a i n : D a s
r e i n d ä n i s c h e D u o M a r c o
S S r c n s e n u n d N i c k i T h l i m
holte sich den GT-Weltcup-
Titel stilgerecht mit einem
Sieg - dank neuer Reifen
von Partner Duniop.

Wer hätte das zu Saisonbeginn
der Langst recken-WM für mög
lich gehalten? Das älteste GT-
Auto im Fe ld ho l t nach v ie len
vergeblichen Anläufen endlich
den ersten wichtigen Titel seit
dem Vantage-Itenndebüt 2008
und schlagt dabei so radikale
GT-Newcomer w ie Fe r ra r i 488
o d e r F o r d G T. W i e s o e t w a s

möglich ist? Daftir gibt es gleich
mehre re G ründe .

D i e B a l a n c e o f P e r f o r m a n c e
(BoP) ist sichereiner: Der Van
tage V8 GTli wiegt 85 Kilo we
niger als die Ford und Ferrari
u n d i t a t d a z u b e k ö m m l i c h d i
mensionierte Luflmengcnbc-
grenzer. Der andere Aspekt sind
die Reifen: Seit demSaisonstart
s t a r t e t A s t o n M a r t i n m i t D u n -

lop-Reifon - während allcimde-
ren GTF.-Gegner auf Michelin-
Pneus fahren.

Dunlop legt beim Finale nach
Die Michelin-Rcifen gelten als
Benchmark im GT-Sport, aber
der Titel für Aston Maninzeigt,
dass Dunlop einen vorzügli
chen Job gemacht hat. Kür das
Sa ison f ina le i n Bahr.ün haben

B A i ' l R A ^y
t u w .

m

I L i
Da applaudiert auch die Konkurrenz: SSrensen (I.>/Thllm Laufsieger und WEC-GT-Cup-Champlons

s i e m i t e i n e r w e i t e r e n t w i c k e l
t e n K o n s t r u k t i o n u n d n e u e n

Mischungen noch mal nachge
legt, speziell zugeschnitten auf
d i e B e d ü r f n i s s e d e s F r o n t m o -
lor-Astoa Der Joker stack Zwar
hätte dem Duo Nicki Thiim und
Marco Sörenscn im F ina le e in
dritter Platz gereicht, wenn ihre
Hauptgegner im Tiielkampf die
F e r r a r i - P i l o t e n S a m B i r d u n d
Davide Rigon, gewonnen hät
t e n . D o c h d i e R e i f e n - P e r f o r
mance war so gut, der Speed so
hoch, dass man im Rennen die
Ferrari aus eigener Kraft hinter
sich hal ten konnte.

«Der Schlüssel zum Sieg war
heute der Reifen, wir müssen
uns be i unserem Par tner Dun
lop für einen großartigen Rei
fen bedanken, der perfekt zu

den Bedingungen gepasst hat»,
so Jan Struve von Young Driver
AMR. Lange Zeit sah es sogar
nach einem lupenreinen Aston-
Doppelsieg aus, doch als das
S c h w c s t c r a u t o i n R u n d e 8 8
nach einem Boxenstoppcin Rad
ver lor und danach an der Box
repariert werden musste, war
der Doppelsieg fütsch - und da
mit auch der Titelgewinn in der
Herstcllerwertung. Hier holte
Ferrari dank des guten Team-
crgebnisses den Titel: Gian-
maria Bruni und James Caiado
wurden Zweite, das Schwester
auto belegte Platz 3 - damit war
der Weltcujj-Titel für die Italie
ner unter Dach und Fach.

Die Ferrari konnten der Pace
des Aston Martin halbwegs fol
gen - der Rückstand im Ziel be

trug zwölf Sekunden. Wer nicht
folgen konnte, war Ford: Die Bri
ten hatten nach zwei Doppcl
siegen in Folge 20 Kilo and einen
um vier Prozent reduzierten La
dedruck verordnet bekommen -
und waren in B.ahrain chaneen-
l os . «Lau t unse re r S imu la t i on
kostet das In Bahrain eine volle

Sektmdepro Runde», so Team
chef George Howard-ChappeiL

Ferrari-Titel in GTE-Am-Klasse
I n d e r ( T F E - A m - K l a s s e h o l t e
Porsche einen starken Doppel
sieg, während die Ferrari-Pilo
ten Francois Perrodo. Rui Agua.s
u n d E m m a n u e l C o i l a r d a u f -

gnmd ihres grolk-n Punktevor-
sprungs in Bahrain bereits zur
Rennhalbzc i l a ls neue Ti te l t rä
ger feststanden. ♦

P o r s c h e 9 1 1 R S R 2 0 1 7

911 und die halbe Revolution
Poischc setzt sein langfris
tiges Engagement in der
G T E - K ! a s . s e f o r t - m i t e i n e m
ziemlich spektakulären
Rennauto: Die Ingenieure
l ießen be im neuen 911 RSR
ke inen S te in au f dem ande
ren - zum indes t f as t .

Seit 15 Monaten spekuliert die
Fachpresse, wie der neue 911
RSR für Werkse insä tze in der
G T E - K l a s s e w o h l a u s s e h e n
w i r d . B e i d e r L A A u t o S h o w
wurde das Geheimnis kurz vor
dem Saisonfinale der Sportwa-
gen-WM in Bahrain gelüftet: ein
wahrlich fettes und spektakulä
res Renngerät mit aggressiver
Optik und zahlreichen techni
schen Neuerungen. Die wich
tigste; Der Motor wanderte vor
die Hintorachse, tauschte also
sozusagen die Position mit dem
Getriebe. Das verbessert erstens

die Gcwichisverteilung drama
t i s c h , z w e i t e n s w i r d s o m e h r
Platz für einen gröfJeren Heck-
difTusor goschnffen, was die
aerodynamische Efüzionz (also
A b t r i e b b e i L u f t w i d e r s t a n d )
deutlich optimiert.

Den im GT-Sport gängigen
TVend zum Mit te lmutorauto hat

Porsche damit auf Ba.sLs des gu
ten alten 911 vollzogen, beim
Motor gab es keine Revolution
- hier quasi gegen den Trend.
Denn es bleibt beim freisaugen-
den Vie r l l t c r -Boxenno lo r. wah
rend d ie Konku r renz w ie H i rd
u n d F e r r a r i a u f l ü r b o t c c h n i k
setzt. Die Gründe sind aus tech-

Die Revolution sitzt Im Heck: Neuer Porsche 911 RSR für 2017

n ische r S i ch t nachvo l l z i ehba r :
Eine Bilurbo-Auslcgung hätte
einen Teil dos Gewinns bei der

Ccwichtsvurteilung wieder auf
gefressen. Weil im Langsire-
ckcnsport die Rimdenzeit und
ihre Konstanz besonders wic l i -
tig sind, priorisierte man die
Gewichtsvertcilung zugunsten
einer besseren Reifennutzung -
und hofTf, d.tss die BoP in Zu
kunft d ie unterschiedl ichen Mo

torenkonzepte neutralisiert.

Lange Erprobungsphase
Die Testphase bewies, dassdic
Rechnung aufgeht: «Bezogen
auf die Reifennuizung ist das
Auto eine andere Welt», so
M a r c o U j h a s i , L e i t e r G T-
Werkssport. 35000 Kilometer
hat Porsches neue GT-Wumme
abgespult, bei Zuverlässigkeit
und Konstanz ist der 911 RSR
schon auf Topniveau. ♦ MCS

L N P 2 - K l a s s e

Rast-Gala
bei Finale

Sieg dank Rast: G-Drive

Die LMP2-Klasse produzierte
auch be im WM-Sa isonfina le i n
Bahrain wieder Spannung bis
zum Schluss: Mit einem bravou
rösen Schluss-Türn fing Rene
Rast im G-Drive-Racing-Oreca
noch Felipe Albuquerque im
RGR Sport-Ligier ab -20 Minu
ten vor Rennende. Zwar profi
tierte Rast von den frischeren
Reifen, nichtsdestotrotz war
der dritte LMP2-Sicg von G-
Drive in Folge bemcrkensivcrt,
d e n n d e m Te a m w u r d e n d i e

Qualifying-Zeiten wegen ei
nes techn ischen Vers toßes ab
erkannt. Folglich mussten Rast
und seine Teamkollegen Roman
Rusinov und -Alex Brundle das
Rennen vom letzten Startplatz
in Angriff nehmen - und siegten
trotzdem. Der ESM-Ligicr von
Chris Gumming, Ryan Dalziel
und Pipo Deranl lag lange in
Führung, verlor jedoch zu
K o n n e n d e d e n A n s c h l u s s u n d
Lim auf Platz 3. ♦ MCS

K O M P A K T

Porsche Die GT-Abteüung
der V/e issacher s tock t ih ren
Fahrerkader für d ie Saison
2017 vomO auf 13 Werks

piloten auf. Die Namen der
Neuzugänge sollen erst bei
d e r P o r s c h e - M o t o r s p o r t -
Party Anfang Dezember
verkündet werden, aber die
Spekulationen verdichten
sich zumindest In Bezug auf
zwei Namen; Demnach so l l
Di rk Werner - immerhin e in
ehemaliger Porsche-Sport-
pokalsieger - von BMW
zurück zu den Schwaben
w e c h s e l n . A u ß e r d e m h a t
laut belgischen Quellen der
bisherige Audl-GT-Werks-
pilot Laurens Vanthoor
einen Vertrag bei Porsche
un te rsch r ieben . A l s we i te re r
Kand ida t w i rd Fe r ra r i -S ta r
Gianmaria Bruni gehandelt,
obwoh l I t a l i en i sche Que l l en
versichern, dass das aus
vertraglichen Gründen gar
nicht möglich sei. ♦ MCS
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lANGSTRECKEN-WH/Resultate WK-ENDSTÄNOEWEC

Sakhir (BRN). 19. November 2016; 9. von 9 laufen wi langstretken-Wellmeistersdaft; 6 Stunben; 1 Runfle a 5,412 km. Fahrer LHP

31 Teams gestartet, 30 gewertet, Wetler/Strede: sonnig (klar)/irocken; bis 27 Grad Luit-, 34 Grad Streckentemperatur. 1. Marc lieb 16(

Neel lani iS*
Platz Klasse (HJ) Nr. Fahrer Team/Fahrzeug Reiten Distaiiz/ROchsiand Romain Dumas 1G(

4. loicOuvai 147.!
1. LHP1-H(6) B Di Grassi/Ouval/Jarvrs Audi Sport leam Joest/Audi R18 Michelin 6:00:12.387 Lucas dl Grassl 147.!
2. 1HP1-H(6) 7 Fässier/lotterer/frSuver Audi Spott Team Joest/Audi R18 Michelin •16.419 sec. Olivet iarvis 147.!
3. 1HP1-H(8) 1 Bernhard/Webber/KartleY Porsche leam/Porsö« 919 Hybrid Hichel in •1:17.001 min. 7. Xanxii Xobayashi 14!
4. iHPl-H(8)" 5 Davidson/Bueml/Nakajima Toyota Gazoo fiacing/Toyota TS050 - Hybrid Hichel in •1 Runde MikeConwav 14!
5. IHP1-H(81 6 Sariazin/ConwaY/KobaYasbi Toyota Gazoo Racing/loyota 1S050 - Hybrid Hichelin -1 Runde SHphane Sarrazin 141
6. LMPMKS) 2 Dumas/iani/lieb Porsctie Team/Porsche 919 Hybrid MIchelin •3 Runden 10. Brendon Hartley 134.!
7. IMPl" 13 Tuscher/Kraihamer/Imperaloti Rebellion Racing/Rebellion R-One - AER Dunlop •10 Runden MarkWebbet 134.!
6. IMP! 4 Trummer/Webb/Katter BvKolIcs Racing Team/CLK PI/Ol - AER Dunlop •14 Runden TImo Bernhard 134,5
9. IHP2' 26 Ruslnov/Rasl/̂ ndle G-Drive Racing/Oieca 05 - Nissan Dunlop *17 Runden 13. Andre Lütterer 1 0 '

10. IMP? 43 Gonzalez/Albuguerque/Senna RGR Sport by Morand/ligler jS P2 - Nissan Dunlop •17 Runden Marcel Fassler I C
11. IHP2 36 Henezes/lawetre/Ricbelmi Signatech Alpine/Aipine A460 - Nissan Dunlop •18 Runden 15. SenoitTretuyer ?C

12. tHP2 31 Oalziel/D^i/Cumming Extreme Speed Motorsports/Ligler IS P2 - Nissan Dunlop *18 Runden 16. Alexandrelmperatori 665
13. IMPZ" 30 Dillmann/Van cfer Garde/Gelael Extreme Speed Kotorspotts/Llgler iS P2 - Nissan Dunlop •18 Runden Dominik Kraihamet 66.5
14. IHPZ 55 Cheng/Tung/Chatln Baxi DC Racing Alpine/Alpine A460 - Nissan Dunlop *19 Runden MathSo Tuschet 66,5
15. 1MP2 45 (anal/Gonzalez/Hertil Hanor/Oreca 05-Nissan Dunlop •19 Runden 19. SebastienBuemi ec
16. IHP2 37 Pelrov/ladYgln/Shaytar SMP Racing/BROl-Nissan Dunlop •22 Runden Anihony Davidson 60
17. IHP2 27 Hinassian/Medlani/Aleshin SMPRacIng/BROl-Nĵ n Dunlop •25 Runden Kazukl Nakajima 60

18. 1M'P2 44 Rao/Bradley/lvnn Hanor/Oreca 05-Nî n Dunlop *26 Runden
19. GTE-Pto 95 Ibiim/Sotensen Aston Marlin Racing/Äston Kartin Vantage Dunlop *27 Runden ■ Kersl^lerLHP

20.
' Gli-Pfo '" 51

Bruni/Calado AF Corse/Ferrari 488 GTE Hichelin -27 Runden 1. Porsche 324

21. GTf-Pro 71 Rigon/BIrd AF Cotse/Ferrari 488 OT Michelin •28 Runden 2. Audi 265
22. GIE-Pro 67 PriauIx/IIncknell Ford Chip Ganassi Racing UK/Ford GT Micheln •28 Runden 3. Toyota 229
23. GTE-Pro 97 Adam/Turnet Aston Martin Raeing/Aston Martin Vantage Dunlop j28 Runden
24. GH-Pro 66

" HOcke/Pla
Ford Chip Ganassl Racing UK/Ford GT MIchelin ♦29 Runden ■ PrivatteamslNPI

25. "GTE-Pro 77 üetz/Christensen Dempsey-Proton Racing/Porsche 911 fiSR (2016) MIchelin Runden L Rebellion Radhg (#13) 193
26. (ilE-Äm 83 Al Oubalsi/Helnemeier-ltinsson/long Abu Dhabi-Ptoton Racing/Porsche 911RSR MIchelin *30^nden 2. Bvkî lesR3CingTeam(#4) 109
27. GIE"-#:-! 78 Ried/Hender/Camathias KCHG/Por5Che911RSR MIchelin •31 ^en 3. Rebellion Racing (#12) 104
28. 6H-A"ni 83 Petrodo/Collard/Aguas AF Corse/Ferrari F45a Italia Hichelin •a Runden
29. lilE-An 86 Wainwright/C l̂/Barker Gull Racing/Pofsche 9Ü RSR Hichelin -33 Runden 1

30. GH-Arn 50 Ragues/Tavior/aincFela larbre Compeiilion/Chevrolet Corvelle C7 Michelin -37 Runden L Siqnatech Alpine (#36) 199
Nicht klassiert: 1 RGR Sport by Morand (#43) 169

GIF-Am 98 Dalla lana/lamv/leuda Aston Marlin Racing/Aslon I4artin V8 Vantage Michelin •117"Runden 3. G-Dtive Racing (#26) f64

Schnellste Runde: Di Grsssl (Audi). Runde 106.1:41.511 191.9 km/h)

InlernetrHww.fiawec.com

4. Motorsport (#31) 116
5. Wr.Sp^ Motorsport (#30) 73

F / A W O R L D R
C H A M P I O N S H I P

S T R E C K E

B a h r a i n
I n t l .
C i r c u i t

Z I E l Die GTE-Am-Meister; Aguas/Collard/Perrodo (v.l.)

QUALIFYING

Durchschnltlsrelt ■ LHP2 Duichscnmttsnl l

1 . A u d i R I B ( # 8 ) 1 : 3 9 . 2 0 7
2. Poisthe919Hvbrid(M) 1:39.471
3. Pot5Che919Hvbrid(#2) 1:39.669
4._AudiR18(87) • 1:39,698
5. Toyota IS 050 Hybrid (#6) 1:40.222
6. TovotaTS050Kyt)rid(«5) 1:40.776
7. Ret»llionR-ftte(#13) L45.D91
8 . BYKo l l es /CLM(U) keneZe i t

L Si9ate(h/Alpine(«36) L-49.690
2. H»w/0rMa(#44) 150.034
3. KGRHorand/ÜSier(843) 150.410
4. ESM/llgier(#30) 150.685
5. Hanor/are(a(«45) 150,800
6. ÖM/Ligler(#31) 151.071
7. Baxi DC/Alpine (#35) _ 151.185
8. SMPRaciig/WfOKSZT) 151.427
9. SMPRsdnĝ i(e37) _i51.47S

10. C-[)rive/0te(3(#2&) disqualil.

Durcnsclmltiszeit

1. Aston Martin Racing (H7) 1:56.953
2. Aston Martin Racing (#95) 1:57,081
3. AFCorse/Ferrati(#51) 1:57,380"
4. 6andsslUk/Forö(#67) 1:57,891
5. AF(orse/Ferrat l(#71) 158201
6. GanassjUK/Fwd(#66) 1:58,504
7. D.-Proton/Porsche (#77) L58,882

Durdschnlt lszelt

L Aston Martin Racing (#98) 1.59,879

2. AF Corse/Ferrari (#83) 2.-00227
3. larBre/CorveUe(«50) 2.'00,938

4. Suit Racing/Porsche (#86) 202,112
5. KCHa/Porsctie(l78)_. _ 259,576
6. Proton/Porsche (#88) keine Zeit

F a h l e r G T 1

1. Iterco Sötensen 155
Nicki Thiim 155

3. Davide Rigor) 134
Sam Bird 154

5. Gianmarla Brun! 128

James Calado 128
7. OpverPla 113

siefanMOcke 118
9. AndyPriauli 117.5

Harry Tincknell 117.5
IL Darren Turner 115
12. Richie Stanavray 8 8

13. Michael Cbristensen '■"74
Richard Uetz 74

16. BHIylohnson 6 ü

JonnyAdam 56

17. Emmanuel Collaid 55,5
Francois Perrodo 55,5
Rui Aguas 55,5

20. Fernando Rees 55

H e r s t e l l e r G T I I

L Ferrari 294
2. Aston Martin 287
3. Ford 241,5
4, Porsche 123

t e a m s G T E - P i o I i

1. Aston Martin Racing (#95) 15(-
2. FcrdChlpGanasslUK(#67) "141
5. AF Corse (#71) 1 «
4. FordChipGanassiUK(#66) 12?

5. AF Corse (#51) 128

T e a m s G T E - A m 1 '
1. AFCoise{#83) 188
2. "Ai)uOhabl-Proton(«88) 151
3. AstonMartinRaclng(il98) 14?

4. IWG(#78) 125
6. Larbre Competition (#60) 112
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FIA GT World Cup Macau

Nit Salto zum THumph
Vo n A R N O W E S T E R

Die zweite Auflage des FIA
GT Wcltctips in Macau
hatte wegen einer Farce
cigenliich keinen Sieger
v m U e n t ! D e r A u t o m o b i l -
W e l t v e r t > a n d F I A k ü r t e
d e n n o c h d e n A u d i - F a h r e r
L a u r e n s V a n t h o o r z u m
Gewinner - obwohl er gar
n i c h t i n s Z i e \ k a m .

Z u v o r h a u e s c h o n s e i n W RT-
TeamkoUege EdoarJo Mort.tra
für Aufsehen gesorgt. Der lialo-
Sdiweizer, der zwei Tage vor
d e m C r - We l t fi n a l e v o m D M S B

wegen eines Lizenzverstoßes
z u e i n e r G e l d s t r a f e v e r u r t e i l t
worden war (siehe S. 3) wirkte
b e i s e i n e m l e t z t e n We r k s e i n
satz für seinen Arbeilgeber
A u d i u n k o n z e n t r i e r t . M i t d e m
wohl schne l l s ten Auto im Fe ld
leLstcte sich Monara zwei gra
vierende I'chlcr, dicietztendlich
nach zwei Siegen in der Forme!
3, einem Erfolg in einem Cup-
Rennen sowie drei Siegen in
GT-Rennen (jeweils in einem
Audi RS) den insgesamt siebten
Macau-Triumph verhinderten.

Hortara legte im Quaü vor
Der war in der Tat möglich,
denn Audi hat te das GT3-Au(o
mit dem höchsten Topspeed
(287.2 km/h) gegenüber Por
sche (28^2) und vor allem Mer
cedes (27S.5). Audi halte dies
bezüglich nur im dritten Sektor
e i n k l e i n e s M a n k o , d a . s a b e r
nicht entscheidend war. Dage
gen mussten die AMG-Kul-
s o h c r m i t d e m k l e i n s t e n R e s -
ttiktor (34.5 mm) und dem driii-
schwerstcn Auto (1305 kg) an
treten - was in der Summe ein

Nach der Rolle rückwärts: Vanthoor entfernt skh vom Wrack, und das Rennen wird final abgebrochen

Nachteil gegenüber Audi und
Porsche war.

«Mr. MacüU» Mortara zeigte
dann auch im Quatif>'ing. als er
als bisher erster und einziger
Fahrer auf dem 6.12 km langen
Stadtkurs un ter 137 Sekunden
b l i e b u n d m i t s e i n e r B e s t z e i t
( 2 : 1 6 3 6 2 M i n u l e n / 1 6 0 . 9 8 k m / i i )
e i n e n n e u e n S t r e c k e n r e k o r d
aufstellte, dass der Weg zum
erneuten Triumph nur über ihn
füh ren würde .

Als ernsthaf te Rivalen kamen
lediglich WRT-Tcamkollege
Vanthoor, die beiden Porschc-
Werk-s fahrer Ear l Bambcr und
Kevin Estrc sowie in Lauerstcl-
lung noeh Engel infrage. Stark
war auch die Leistung von Nico
Mül le r, de r be i se ine r Macau-
P r c m i e r e i m P h o e n i x - A u d i
Startplatz 5 erzielte und dabei

f a s t z w e i Z e h n t e l s e k u n d e n
s c h n e l l e r w a r a l s M o r t a r a i m
letzten Jahr (2:18.032).

Nur zwei echte Rennrunden
Die gute Leistung des Schwei
zers voirde aUerdings nicht be
l o h n t . N a c h e i n e r v o n M e r c e
des-Fahrer Rcnger van der Zan-
d e v e r u r s a c h t e n K o l l i s i o n i m
(Juali-Rermen schlug Müller in
der zwei ten Runde har t in d ie

Streckeabegrenzung ein. Zuvor
war am Phocnix-AudL der ir
reparabel (Chassis) beschädigt
wurde, etwas gebrochen - of
fenbar als Folge der Kollision
mi t dem S tem&hre r.

A fi t f a v o r i t M o r t a r a b r a c h t e
s i c h s c h o n s o o f t i n d i e s e m
Jahr um die Früchte seiner Ar
beit. als er sich Im Quali-Rcn-
nen tiach einer Kerbberührung

K O M M E N T A R

Macau GP infrage zu stellen, ist nicht richtig

d r e h t e u n d b e i s e i n e r A u fl i o i -
jagd Porsche-Pilot Darry)
OToung aus dem Weg räumte.
Dafür erhiel t er von der Renn-

leilung die Quittung: Rückver-
Setzung um drei Positionen,
was P16 bedeutcte.

Das finale Cup-Rennen, das
wegen Unfällen zweimal abge
brochen und aus Zeilgründen
kein drittes Mal gestartet wur
de. endete mit einer Farce: Nur
zwei komplette Rennrunden
reichten Vanthoor zum Sieg -
das ist selbst in Macau ein No
vum! Der Belgier profil ierte bei
seiner spektakulären «Flug
show», die er unverletzt über
stand. davon, da» bei einem
Rcnnabbruch but Reglement
die Kunde zuvor als Wertung
herangezogen wird. Und Ja lag
Va n t h o o r v o r B a m b c r , E . s t r c

flAGT WORLD CUP/Resultate

War schon vom; Earl Bamber

und Engel in Führung. Weil
Bamber zuvor mit Engel kolli
diert war. erhielt der Le-Mans-
Sieger eine Fünf-Sekunden-
ZeiLstrafe. durch die er von P2
auf P4 zurückgestuft wurde.

Auf P7 war Nick Catsburg im
Rowe-BMW M6 bes te r Macau-
D c b ü t a n i . D e r N i e d e r l ä n d e r

belegte zudem in der«lndepcn-
dence-Wertung» den zweiten
P l a t z h i n l e r d e m s t a r k e n

Bentley-Boy Adderly Fong im
C o n t i n e n t a l G T 3 .

F I A - G T - C h e f C h r i s t i a n
Schacht gab bezüglich der un-
er f reu l i c l i cn Vor fä l l e zu P ro to
koll. «da.ss CS in der Tat einige
Ansätze gibt, über die wir dis
kutieren werden». Bezüglich
der Wertung hätte das Regle
m e n t a b e r k e i n e a n d e r e E n t

scheidung zugela.ssea ♦

Vo n A R N O W E S T E R

Wenn dre i Rennfahrer auf
einem Siegerpodium ausge
lassen Champagner versprit
zen. dann gibt es in der Regel
etwas zu feiern. Da.s w.ir .luch
in M.ac.au tiicht anders. Aller

dings hätte man damuf besser
vcrzichicL denn zu den Ereig
nissen rund um den FIA GF
Weltcup passte dieser Aki
ganz und g3i nicht. Der spek
takuläre Unfa l l von Laureat
Vanthoor hät te näml ich in
einer Katastrophe enden kön-
nea Verh inder t haben das

vor allem zwei Dinge: das
ausgezcichneie Siclicrheils-
konzepio des Audi R81.MS
sowie jenes, d.^s der Auto-
inob i l -We l i ve rband F IA den
Vo r a a s t a l i e r n u n d R e n n -
streckenhetreibem vorgibt.
Bedenklich war allerdings,
wie lange es gedauert hat, bis
sich Vanthoor al leind) aus
seinem Wrack befre ien konn
te. ohne dass ihn dabei Helfer
unterttützi liättea Ein iih^
lieber Brand - und danach sah
es zunächst sogar aus - hätte
verheerende Folgen haben
können! Es bedarf deshalb

seitens der FIA einer gründ
lichen Aufarbeitung und Ana
lyse desUnflüls, damit auch
in Zukunft tJFä-Sportwagen
in Macau an den Start gehen
können . Den Macau -Gn ind -
Prix wegen der heute nicht
mehr zei^mäßen Strecke
und de r dami t vc ibundcncn
vielen Unfälle grundsätzlich
infrage zu steUen. ist sicher
nicht der richtige Weg. Es ^t
durchaus Argumente (s.o.).
auch künftig in Macau Ren
nen auf hohem Level zu ver
anstalten - für Fahrer wie für
Teams und Herste l ler.

Hmm/HAC 6 J20 km; W«tter/Plstr. bewNkt/troditn,
Rtrmti siMt 4 RuAden (20 Fahret jesfartet. 19 geweiiei).
1. laureiB VaNhooi (Audi REIMS) 4 Rundea 2. Kfvin EtiieiPotxfte 911 fiß R) •5,500;
l Maro Engel (HetcedK-AHG 015) -S.OOS: 4. Earl EamtKr (Poisthe 911015 R) -O.EIE:
S. Adderly long (Behtiev Continental Ol5) 'l.SOS; 6. Renger van iJet Zande (Mercedes-
AHO 015) •10.492; 7. Nickv Catsburg (BMW H6 GTS) -12,508:8. Eablan Pient; (Audi RS
lH5)*ie,584.9. Mirko Borlololli(l8mt)orghifiiHuta(aiiGT3)*16.JS6; 10. Cheng Congfu
(Audi R8 IMS) •18.584; n. Hiioki yoshimolo (Ferrari 488 015) *20.900; 12. Andre Couto
(Lamborghini Huiacdn 015) •25.185; 15. Edosdo Hotlata (Audi RS LMS) •25,471;
14. Pa&in lalhouras (Eertart 488 015) •27899
Scbnelbte Runde: Eslie. Runde 2.228,995 (• 14787 lim/h)

Ouallflkallonuenneii (12 Runden: 22 Fahrer gestartet, 20 gewertet)
1. lauiens Vanthoor (Audi R8 IMS) 12 Runden; 2. Earl Bambcr (Porsche 911013 R) -0.786;
3- kevin Estte(Porxtw 911015 ft) *1840; 4, Maro Engel (Heitcdes AHO OB) *6,982:
S. ftenget van der lande (Mertedes AHO 015) 'S.BIO; 6. Adderty Fong (Bentiey (ontlnen-
ta!015) -iSJiS: 7. Mickv Catsburg (8HWF15 H66B) •17820:8, Fabian PlenB (Audi ftS
LM5) •19299:9. HKOki Voshimoto (Feran 488 OB) •21.017; 10 Krko Bortolotb ßam-
borghn Fturacän OB) •21.565
SdineBste Bunde: Vanthoor. Runde 11.2:18.051 {' 15982 km/h)

ln iemetwww. l i a . com
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SPORT- &TOURENWAGEN 22, November 2016/Motorsport aktuel l

T C R I n t e r n a t i o n a l S e r i e s M a c a u

Rasur zum Titel
Titelverteidiger Stefano
Comini (VW) bat sich trotz
e i n e s I T - P u n k t e - R ü c k s t a n d s
a u c h d e n z w e i t e n T i t e l d e r
I n t e r n a t i o n a l e n T C R - S e r i e

gesichert. Dabei wollte der
Schweizer erst gar nicht an
den Start gehen!

«Ich habe mich in der ges-imten
S. i i son ko r rek t ve rha l ten - We
gen einer 30-Sekunden-Zeit-
strafe, die ich zuletzt erhalten
habe, weil ich init einem A.sia-
ten. der in der Meisterschaft
keine Rolle spielt, aneinander
geraten bin. habe ich viele
Punkte eingebüßt», erklärte der
Schweizer die Überlegung ei
nes mögliehen Start\'crzichts.

Die 55 Punkte, die in Mac. iu
aber noch vergeben wurden, so
w i e d i e U n b e r e c h e n b a r k e i l i n
dem Spielerparadies stimmten
C o m i n i s c h l i e ß l i c h u m . V i e r
Punkte sicherte sich der Tessl-
ner bereits nach dem veiregne-
ten Qualifying, in dem er sich
hinter seinem Tcamkollegcn
Jean-Karl Vemay den zweiten
Startplatz sicherte. Hier blieb
Spitzenreiter James Nash
(Craft-Bamb(x>-Seat). der sich
heuer nicht ein einziges Mal für

K O M P A K T

WTCC C i t r oen bes t re i t e t
bei den Rennen in Qatar am
kommenden Freitag das
le tz te WTCC-Rennen a ls
Werksteam. Abschiedssiege
werden jedoch «schwer»:
Die C-Elysees haben weiter
hin die maximalen 80 kg
Kompensationsgewicht.
Honda darf 30 kg ausladen
und steht nun bei 30. Alle
anderen Autos s ind «leer».
» >

Suparcars Simona de Sil-
vestros Arbeitgeber für die
erste vol le Saison «Down-
under» steht fest. Die 28-
iährige Schweizerin wird
2 0 1 7 N i s s a n - We r k s f a h r e r i n .
Für das Einsatzteam von
Todd Kelly fuhr die Thunerln
2016 bere i ts das 1000-K l lo -
me te r -Rennen i n Ba thu rs t ,
» >

VLN Vergangene Woche
wurde - nach dem Aus
s c h e i d e n d e s A C M o n h e i m

als Veranstalter - ein Ka
lender mit nur neun Rennen
für 2017 vorgestellt. Die
Termine: 25.3., 8.4„ 24,6..
8.7,19.8. (6h), 2.9., 23.9.,
7.10. und 21.10. Das 24h-
Rennen findet vom 2S.-28.
Mai (Himmelfahrt) statt, das
24h-Qualifikationsrennen
am 23. April, ♦MBR

die erste Siartreihe qualifizieren
konnte, enieui punktios.

Honteiro Sieger des Gula Race
Die Vorentscheidung fiel im
ersten lauf, als Nash mit Mar-
kenkoilegc Matcj Homola kolli-
diene und nur auf P18 ins Ziel
k a m . . S e i n G l ü c k E s w u r d e n
nur halbe Punkte vergeben.
Und selbst die hätte es eigent
lich nicht geben dürfen-wegen
d ive rse r Zw ischen fä l l e wu rden

lediglich fünf Umläufe hinter
dem Safety Ctr ab.solvien.

D T M

Testbetrieb
Die Vorbereitungen auf die
D T M - S a i s o n 2 0 1 7 l a u f e n
w e i t e r a u f H o c h t o u r e n .
N a c h d e n T t e t f a h r t e n E n d e
O k t o b e r i n O s c h c r s l e b e n
war in der vergangenen
Woche an vier Ihgen das
A u t ö d r o m o I n t c m a t i o i t a l
do Algarvc in Portimao
Schauplatz fllr die Autos
d e r n e u e n G e n e r a t i o n .

Für HMW waren Augusto
Farfus und Bruno Spengler in
Portugal im Ein.satz. Das Duo
spulte auf der 4.692 Kilometer
langen Strecke gemeinsam 414
K u n d e n i i b . D a r ü b e r k o n n t e
M e r c e d e s - P i l o t R o b e r t W i
cke n.s nur Lächeln, .ilser feststel
le: «ich bin allein am ersten Täg

N A S C A R H o m e s t e a d

Johnson holt Sieg
und TItel-RelionI

Heister Comini (noch mit Bart), TCR-Chef l.otti, Sieger Honteiro

So lag Sieger Comini vor dem
F i n a l l a u f n u r e i n e n h a l b e n
Punk t h i n te r Nash , und d iese
Chance Eeß sich der Vorjahres-
sleger nicht nehmen; Hinter
dem Drittplaizienen des ersten
R e n n e n s . H o n d a - G a s t s t a r t e r
Tiago Montciro, und Vemay.
der zweimal P2 belegte, sowie
Pepe Oriola (Seat) belegte Co-
rtiini Rang 4. der zur erfolgrei
chen Titelverteidigung reichte.
«Jetzt kann der (Volll-Bart end
lich ab», erklärte «Rübezahl»
Comini lächelnd. ♦ AW

in einem packenden Finale
wurde Jimmie Johntvon der
glückliche Sieger - und
damit auch neuer Champi
o n . M i t d e m s i e b t e n T i t e l
hat er Richard Petty und
Dale Earnhardt eü^holt.

k>hason sah dabei nie wie ein 11-
telanwärtcr aus. Im Gegenteil;
Wegen eines technischen Verge-
hcas miLSSie er von g-inz hinten
starten und war auch im Kenn-
veriauf nie ganz auf dem hohen
Niwau. das seine drei llielriva-
len an den lag legtea

C a r l E d w a r d s b r a c h t e s i c h
selbst in die Favoritenrolle, in
d e m e r d i e D o m i n a i o r e n d e s

N.ichmiitags - Kevin Harvick
(79 Führungsrunden) - sowie
des Abends - Kyle Larson (132)
- in Bedrängnis bringen konnte.
Aber sein Traum vom längst
überfälligen ersten lltel platzte
knapp zehn Runden vor
Schluss: Bei einem Restart ver
suchte er, den Angriff von Joey
Logano zu blocken und bog
nach einer Berührung in die Bo
xenmauer ab - das jähe Aus.

Ltf«Das geht zu 100 Prozent ,ii
meine Kappe», sagteder CiblK-
Piiot, der (unverletzt) soglei» Ii
die Poiiske-Box aufsuchte, u
Luganos Crcwehief Todd Gor
don die 1 land zu schütteln.

Hit siebtem Titel zur Legendi i
Auch U>ganu kirn nicht unb
schadet durch, konnte ah
( n a c h R o t - U n t e r b r e c h u r
durch eine vom Edwards-Cm
ausgeloste Massenkarambol
ge) im Schlussspurt noch m
wirken. Doch trotz der neu-e i
t e n R e i f e n w a r d a s A u t o z u
kiunun. Und mit Kyie Busch der
d r i t t e v e r b l i e b e n e T i t e l a n w ä r
ter zu wei t zurück

Johnson hielt somit nl
1 rümpfe in der Handüberru
pelte zudem larson beim leii
ten Restart und fuhr zu seinem
überhaupt ersten Sieg in Honv
stead. DerSiegistgleichbcdei -
lend mit dem Titel. Und was ft
e i n e r : D e r s i e b t e M e i s t e

scJiaftsgcwinn setzt ihn auf ein
Stufe mit den legendäre
«King» Richard Pett>' und Da.
Earnhardt Senior. ♦ MSR

t

TTi km gefahren. Das ist harte
Arbeit, aber ich liebe es. ein
Auto we i te rzuentw icke ln - und
das neue Reglement gibt uns in
dieser Hinsicht viele Möglich
keiten», sagte der Kanadier in
H W A - D i e n s t e r e

Auer schlägt den Testrekord
A u d i - P i l o t M a t t i a s E k s i r ö m

zeigte sich während des Test-
bciriebs ebenfalls gut gelaunt.
«Ich dachte, dass ich der Kilo
meter-Superstar bin». twittertc
der Schwede, der wie schon in
O s c h c r s l e b e n i m R S 5 s a ß :
"Aber dann kam ein kleiner Ös
terre icher (womit «Eki» Mcrce-
des-Fahrcr Lucas Auer meinte)
und hat meinen Rekord einge
stampft.» 4 AW

r * - : - K " 1
Relßpunkte gesammel t : l .ucas Auer knackte «Ekls» Testrekord

Am Ziel: JImmle Johnson siegt und holt den Rekord-Titel

NASCARSPRINTCUP/Resultate
Heineslead/Flof Ida (USA): 26S Rdn. a 2,41( km; 40 Fahr» gntaitet: Welter tiotkeo
1. Jimm« lolmson ((hevrolet): 2. Kvlelatsoa (Chevrolet); 5.KevinHarvi£k(Chevrolet):4.
Joe» logano (Ford): 5. lamle MtHiiitav (Chevrolet); 6. Kyle Biiscti (Toyota); 7. Matt
Kenselhlloyola); M.J. Allntenilihgcr((heviolet);9. Denny Kamlin (Toyota):
lO.HKitael HtDoweiKCheviolel): 11. Chase FlliotKChevrolell: 12. Austin Dillon
(dieviolet); IS. Kurt Busch (Chevrolet): 14. Paul Menard (Chevrolel): IS. Brian Scott
(Tord): 16. Aiei Bowman ((hevroiet); 17, Greg Brlfle(Tord); 18. Casey Heaisfthevrolet):
19. Oanxa PaliKk (Chevrolel): 20. Trevor Bayne (Ford): 21. landen (assril (Tord);
22. Tony Stewart (Chevrolet); 25, Clrni Bowyer (Chevrolel); 24. Chris Bueschet (ford);
2$. Ftyan Newman ((hevroiet): 26. Ryan Blaney (Ford):27 Halt DiBenedetto (Toyota):
23. Krthael Anneti (Chevrolel): 29. David Ragan (Toyota); 50. Rkky Stenhous« Jr. (Ford):
51. Jeffrey farnhardtdoyola): J2.Re«dSorenson(IoYota): 53. lyOiilon ((hevroiet);
54. Carl Edwards (loycta): 5S. Brad Keselowskr (Ford): 56 Mar Irn Iruerr ir. (Foyota).
CodsUrid sack U Rw»r: 1. Johnson S040 Purple; 2. logano S057; 5. Kyle BUsch S05S: 4
Fdrvards 5007; S. Kenseth 2550:6. Hamim 2520; 7. Kurt Busch 22%: 6. Karvtck 2289:
9. Larson 2288; 10. CBrott 2285; 11. Irue« Jr. 2271; 32. Keselowski 226715. KcMurray
2251:14. DAon 2225; 15. Stewart 2211:16. Buescher 2169

Internet: www.nastar.com
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A u s t r a l i e n

V W - A t t a c k e b i s z u m E n d e : M l k k e l s e n

ŵlnnt den finalen Lauf deî WM .
tuW des Werks teams ^ v .

V o n R E I N E R K U H N u n d

MICHAEL HEIMRiCH

A n d r e a s M i k l c e b e n t r a t i n
A u s t r a l i e n d i e F l u c h t n a c h
vorae an, um seine Zukunft
in der Rollye-WM zu sichern.
O b d e r b e e i n d r u c k e n d e

Sieg Uber Weltmeister
5^ba.sticn Oglcr reichen
wird, um auch kommende
S a i s o n i n e i n e m We r i c s a u t o
zu sitzen, steht vorerst in
d e n S t e r n e n .

A l l e s o d e r n i c h t s - M l k k e l s e n
liaite keine Wahl. Er musste in
Aus t ra l i en bewe isen , aus we l
chem Holz er geschnitzt ist,
denn der Ausstieg von Volks
wagen könnte seine Karriere
jäh beenden. Während Citroen,
M-Sport und Toyota um die
Dieasie von Ogier buhlen, hat
Mikkelsen-Manager ErikT. Vei-
by alle Hände voll zu tun, seinen
Schützling in einem Werksteam
unterzubckoiiuticn. Nügendwo
steht der fesche Norweger auf
der Wunschliste ganz oben.

Und da.s, obwohl er am anderen
Ende der Welt eine famose Leis

tung ablieferte. Dazu später
m e h r .

Eine ähnliche Ausgangslagc
wie Mlkkelsen besaß Jari-Matti
Laivala (siehe auch Story Seite
17). Einst als schnellster Falircr
der Rallye-WM gefeiert, hat der
linnische Daucr-Pechvogel viel
v o n s e i n e m G l a n z v e r l o r e n .
F.ist sciion symptomatisch .sein
Patzer auf der ersten Prüfung:
I jtvala kam in einer Rechtskurve
zu weit nach außea schlug mit
dem Heck gegen ein Brücken
geländer und zcistörtc dabei die
Radaufhängung des linken Hin
terrads. Diu Rallye ist für iltn
mal wieder gelaufen, noch be
vor sie richtig angefangen hat.
«Das war ganz klar mein Feh
ler», nahm Latvala alle Schuld
auf sich, und irgendwo im fer
nen Europa wird sein Manager
Timo Jouhki die Hände über
dem Kopf zusammengeschla
gen haben. Die Zukunft von
Latvala ist ähnlich ui^eklärt wie
d i e v o n M i k k e l s c n . N a t ü r l i c h

liegt das neue Toyota-Team auf
d e r H a n d . D o c h T e a m c h e f
Tommi Mäkinen hat längst
nicht vergessen, wie sich Lat
vala zu Be^nn des Jahres über
die neue Truppe äußerte, als er
deren St ruktur ö ffent l ich in f ra-

ge stellte. Seitdem ist viel pas
siert Mäldnen hat eine funkt io
nierende Mannschaft aufgebaut,
und Latvala steht ohne Auto da.

Reifen und eine Trinkfiasche
Ha>-dcn Paddonhat ein Auto lür
das kommende Jahr, dennoch
w a r d e r N e u s e e l ä n d e r b i s i n
die Haarspitzen motiviert. Kein
W M - L a u f fi n d e t s o n a h a n
seiner Heimat statt, entspre
chend zahlreich erschienen die
« K i w i s » a n d e r a u s t r a l i s c h e n
Ostküste. Unter lautem Jubel
ging Paddon auf der zweiten
Prüfimg sogar in Führung, doch
dann naJun er seinen Hyundai
zu hart ran. Das bekamen vor al
lem die Reifen zu spüren, die
massiv abbauten und an Grip
v e r l o r e i L P a d d o n w u r d e a u f

Rai^ädurchgereicht Wie man

mit den Reifen besser umgeht,
zeigte wieder einmal Ogier.
Ttotz der ersten Startpositiom
die sich in Australien durch den
vielen losen Sand auf der Stre
cke besonders nachteilig aus
wirkt, hielt der Weltmeister die
z w e i t e P o s i t i o n . « E i n h a r t e s
Stück Arbei t . Ich habe wirk l ich
die Kurven geschnitten wie
vielleicht noch nie im Leben»,
erklärte Ogier. Ähnlich stark
unterwegs: Der mittlerweile
führende Mikkelsea Ergingais
Dritter in die Spur und fand nur
u n w e s e n t l i c h b e s s e r e B e d i n

gungen vor. Die 15 Sekunden
Vorsprung waren aber ein deut
l iches Ausrufezeichen. Und der
Umstand, wie souverän Mlkkel
sen die Situation meisterte, als
eine Trinkflaschc plötzlich im
Fußraum umherkullerte, zeigte,
w i e w o h l e r s i c h a n d i e s e m
Wochenende f üh l t e .

M l k k e l s e n m u s s t e a u c h a m

Samst:^ Nervenstärke bewei-
sea Iigendwo atif WP16 beschä
digte er den Unicrboden seines
P o l o W R C . D a b e i w u r d e d i e

Pedalbox so hart getroffen, dass
sich Kupplungs- und Brems
pedal verkeilten. «Es fühlte sicli
an, als ob wir mit angezogener
Handbremse fahren würden»,
schilderte Mlkkelsen, der da-
dure!) den Großtei l seines Vor
sprungs einbüßte. Mit einem
Spanngurt zog er die Pedale
wieder auseinander, um die letz
ten beiden Zuschauerprüfungen
am Samstagabend irgendwie zu
überstehen. Die Notoperation
gelang. Mlkkelsen blieb in Füh
rung, mit gerade einmal zwei
Sekunden Abstand zu Ogier.

Die Frage nach einer Stall
order erübrigte sich am frühen
Sonntagniorgen. Zuvor wurde
Intensiv darüber diskutiert, ob
Ogier absichtlich vom Gas geht,
d a m i t M i k k c l s e n i n A u s t r a l i e n

gewinnt. Der Norweger hatte
noch immer die Chance, Vize-
Weltmeister zu werdem brauchte
dafür aber unbedingt den Sieg.
Ogier hatte zwar angekündigt.
Mlkkelsen zu unterstützem aber

F O R T S E T Z U N G S , 1 6
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Trotz Abflug entspannt: Camiill P4 bei «Heim-Rallye»; Padda

Im Hyundai obenauf: Neuvil le holt In Australien Platz 3 und «krönt» sich zum VIzeweltmelster Wirtwite zu viel Staub auf: T3nak hatte Probleme mit der Pollz<
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einen Sieg zu verschenken, em-
spriclit nicht dem Naturell des
F r a n z o s e n . A u ß e r d e m w o l l t e

Ogicr die Früchte seiner Arbeit
ernten. Er lutte am Samstag
morgen als einziger Fahrer auf
weiche Reifen gesetzt, um ir
gendwie Traktion zu bekom
men . Zum E rs taunen de r ha r t
b e r e i f t e n K o n k u r r e n z s c h a f f t e

Ogior wieder einmal das Kunst
stück und kam problemlos über
die Distanz. Die Dellen auf der
Motorhaube zeigten, wie oft er
be im Kurvenschne iden d ie Be-

grciizutigssiangen umgefahren
halte, und sie \varen Beweis ge
nug, wie ernst er es hier meinte.

Ogier einmal orientierungslos
Aber dann ging alles plötzlich
g:in/. schnell. Ogier leistete sich
auf viertlelztcn Prüfung einen
Dreher und verlor in seiner ei

genen Staubwolke die Orientie
rung. Fast 20 Sekunden waren
z u m Te u f e l , u n d d i e Vo r c n t -
schcidungwargefal lcaMikkel-
sen fuhr die Rallye souverän
nach Flause und platzte im Ziel
fast vor Stolz; «Wir wollten Iiier
zeigen, wius wir draufhaben und
k o n n t e n d e n v i e r f a c h e n We l t
meister unter gleichen Bedin
gungen besiegciL» Zum Vize-
Ti te l re ichte es t rotzdem nicht .
Das lag nicht allein daran, dass
sich O^er noch die Bestzeit auf
der I'owcr-Stage gönnte und
seinem VW-Markenkol legen
wichtige Extra-Punkte wegnahm.
Thierry Neuville rückte noch
aufs Podium vor und sammelte
als Dritter genügend Zähler, um
in der Tabelle vor Mikkelsen zu

bleibca Dem war's egal: «Wenn
Ich aussuchen müsste, ob ich die
letzte gemeinsame Rallye mit
Volkswagen gewinnen oder
Vi z e w e l t m e i s t e r w e r d e n w i l l -
ich hätte immer den Sieg ge-
wählL» Neuville profitierte im
finale von einem Patzer Paddons.
Der hatte eine Böschung ge
streift und sich dabei das l inke
Hinterrad von der Feige gezo
gen. Rang 4 war deutlich weni
ger, als sich der Kiwi im Vorfeld
erhofft hatte. «Ich blicke jetzt

auf das neue Jahr. Don werdet
ihr einen völlig neuen Fahrer er
leben», kündigle I'addon an.

Am Sonntag sorgte aucti Eric
C a m i l l i f ü r A u f s e h e n . E i n m a l
mehr legte er seinen Ford Fiesta
WRC aufs Dach. Der Franzose
hatte ein.vanet. da.ss die Strecke
deutlich rutschiger sein würde,
als sie es tatsächlich war. Er lenk
te vor einer Kurve zu stark ein,
das Auto bekam im Scheitelpunkt
einen Kick und stellte sich auf.
C a m i l l i k o n n t e d i e S i t u a i i o n

nicht abfangen und muss nun
Tcamc l i c f Ma lco lm Wi l son e in
ma l meh r e r k l ä ren , wa rum es
wieder nicht gereicht hat Zum
Glück für Camilli steht der fran
zösische Verband FFSA weiter
hin hinter ihm und sichert auch
2017 seinen Platz im Wferks-FbnL

Tänak und die Polizei
Dor t könnte e r un te r anderem
auf Ott Tänak treffen, der sich
nach einer guten Saison wdeder
i n s H e r z v o n W i l s o n z u r ü c k

N A C H G E H A K T B E I A n d r e a s M i k k e l s e n
(27/N) Der Volkswagen-WerUpliot Ober den Stelletiwert seines dritten-WH-Sieges, das ernotlonale
Salsor\firare und seine Suche nach einem neuen Werkscockpit.

Von REINER KUHN

?Wie würdest du diesen
Sieg einordnen; War es dein
emotionalster, schönster oder
gar wichtigster? Von allem ein
bisschen. Sicher ist nur; Dies war
die beste Rallye meiner Karriere.
Ich habe mir so sehr gewünscht,
diese Rallye für VW zu gewinnen.
Das erreicht zu haben, ist groß
artig. Dieses Team hat mir die
Chance gegeben, in dieTopliga
aufzusteigen. Sie haben viel
Vertrauen in mich gesteckt
und mir viel ermöglicht. Bei der
letzten Rallye ist alles zusammen
gekommen. Alles, wirklich alles,
hat perfekt hamnoniert - es war
das Optimum, das wir in vier
Jetfven Rellye-WM gemeinsam er
reicht haben.

?Bi5 zum Schluss saß dir
der Weltmeister Im Nacken.

Verspürtest du kernen Druck?

Nein, alles war cool. Wir hatten
einen großen Kampf und alles
gegeben, das war eigentlich
schon genug. Ich denke nicht,
dass jemand erwartete, dass wir
drei hier in dieser Reihenfolge
ins Ziel kommen. Wir haben die
viermaligen Weltmeister bei
gleichen Bedingungen
geschlagen, waren einfach
schneTjer und besser. Das
fühlt sich großartig an, ich
bin glücklich und stolz,

?Wird dir dieser Erfolg für
die Zukunft helfen? Das ist ein
bisschen anders. Diese Saison
wo l l t en w i r schne l l und kons tan t

fahren und keine Risiken
eingehen. Wir waren gut
unterwegs und beendeten alle
Veranstalturtgen ohne Dramen.
Hier hatten wir nichts mehr zu
verlieren, sind voll gefahren und
haben uns am Limit immer
wohlgefühlt. Wir haben unser

Potenzial gezeigt
und müssen fetzt
abwarten. Bevor
sich Säb (Ogier) nicht entschie
den hat. werden Jari-Matti und
ich nicht wirklich agieren können.
Es ist eine politische Zeit, sehr
schwierig,

?Wle meinst du das? Der
VW-Ausstieg war ja erst einmal
ein Schock. Wenn die VW-Ent-
scheidung nur vier Wochen
früher gewesen wäre, hätte das
vieles einfacher gemacht - nicht
nur für mich. Aber jetzt Ist es
eben so, und wir alle m.üssen
damit umgehen. Ich werde
meinen Weg geben Mein
oberstes Ziel ist es, in einem
2017er-WRC zu sitzen und
kommende Saison alle Läufe
zu bestreiten. Über andere
Szenarien will ich nicht
nachdenken. Schon gar
nicht nach diesem Sieg.

kämpfte. Auch in Australien sa
es zunächst gut für den Est.-
aus. Als Dritter lag er in aus
sicht.sreicher Position, obwol
er über das Setup seines For
Fiesta WRC klagte. Brenz
svurde auf der v ier ten Prüfun
e in Durche inander Im Au f
schr ieb , das in e inem Dcch i •
e n d e t e . D a n n k l e m m t e a u c
noch das Gaspedal, und Tän.i
war plötzlich nur noch Achte
Das i-Tüpfclchen war eine Poll
zelkontcolle auf dem Weg zu •
zehnten Prüfung. Diese dauert i
zu lange, und Tänak erschien z
spät an der Zeitkontrolle. Di
fülligen 40 Strafsekunden beei
deten den Traum vom Podiunj.

Dort vorne feierten die Volk-'F
wagcn-Piloten mit gemischten
Gefühlen ihren Doppclsit^.
N u r M i k k e l s e n b l i e b f ü r d i e
a n s c h l i e ß e n d e W M - G a l a i n

Sydney und feierte noch einnuil
mit der VW-Truppe. Für beiif;
Seiten wird es eine Zäsur. Diii
W e r k s t e a m w i r d z u r K i i n d e n -

sport-Fliialc degradiert, und
M i k k e l s e n k ö n n t e z u m v u r e i s t
letzten Mal ganz oben auf eine
Podium gestanden haben. Wi
es sicli anfühlt, die Rallye Aus
tralien zu gewinnen und an
schließend ohne Cockpit dazu
stehen, kann er übrigens be
VW-Chef Sven Smeets erfrage ti
Als Beifahrer von Frangois Du
val feierte der Belgier 2005 de:
Sieg am anderen Ende der Well
doch der Ausstieg von Citroi-i
beendete den weiteren Aufstieg
Duval versuchte, sich in der fol
gcndcn Saison mit privaten Ein
Sätzen im Gespräch zu hallen
doch die Rückkehr in ein Werks
cockpit gelang nie wieder. ♦
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Cockp i twechse l

Ogier und die Qual der Wahl
Von REINER KUHN

Hochspannung am Fahrer-
markt. Scbastlcn O^er will
s c h n e l l K l a r h e i t u n d w i r d
d i e s e W o c h e n i c h t n u r m i t
Teams verhandeln, sondern
zugleich mögliche Dienst
wagen testen. Seine Nocfa-
Tsamkollegen sind abhän
gig davon, wo der Welt
m e i s t e r a n d o c k t .

Der Welimekier l ieß die Saison
abschluss-Gala am Montag
Abend in Sydney sausen. Kaum
war Sebastien Ogier vom
Podium der Rallye Australien
gestiegen, reiste er zurück nach
Europa. Verständl ich, denn
nicht nur M-Sport-Boss Mal
colm Wilstm wartet auf ihn. «Es
ist kein Geheimnis, dass ich mit
einigen Teams spreche» sagte
Ogier. «Nun geht es darum.

Einladung steht: Weltmeister Ogier soll den Toyota WRC testen

keine Zeit zu verlieren tmd in die
Details zu gehen. Für mich 1st
aber das gesamte Paket wicht^
Bevor ich mich entscheide, will
ich auch die betreffenden Autos
tes ten .» Da .s kann e r sche in
bar habea Der Ford Fiesta WRC

von M-Sport soll am Donnerstag
aufbritischen Schotterpisten be-
r c i t s t e h e a « W i r w e r d e n a l l e s
daran setzea den besten Fahrer
zu uns ins Team zu holen», sagt
Wilson gegenüber MSa und
stellt klar «S^b ist die einzige

Oplioa Wir werden uns ansons
ten um keinen neuen Fahrer be-
miihea» Eine klare Absage an
A n d r e a s M i k k e l s e n u n d d e n
einstigen Züglinglari-Maiti Lat-
vala. Schon desluilb wird Letzte
rer hoffea dass derchenfalLs für
diese Woche kolportierte Toyo
ta-Test Ogiers Zweifel bestärkt
und er statt dein l'ranzoseti beim
n e u f o r m i e r t e n u n d i t i s e i n e r
iinnischcn Heimat aiiso-ssigcn
Werksteatn andtKken kann.

ErstYaris, dann Fiesta?
I n e i n e m Te l e f o n a t m i t M S a

bekrä f t i g t Toyo ta -Toamchc f
Tommi Mäkinen .se ine Marsch
richtung: «Auch wir wollen ei
nen der drei Fahrer. Ogier steht
dabei an erster Stelle, dann folgt
Latvala und dahinter Mikkelsen.
Unser Ziel ist es, dies möglichst
zügig über die Bühne bringen,
u m u n s z u s a m m e n a u f d e n

Saisonsiart vorzuberei ten.» Sol l
he ißen: Der Wel lme is te r könn
te, wenn er denn will, noch vor
dem Fiesta- das Varis-Cockpil
e n t e r n . L a u t M ä k i t i e n i s t d a s
Toyota-Tcstteam aktuell in Süd-
europn im Einsatz.

E r s t a u n l i c h e r w c i s o s c h e i n t
die naheliegendste Option -
Ogiers Rückkehr zur Werks
equipe von Cit nwii - am schwie
rigsten. Teamehef Yves Matton
und der französische Superstar
f remde ln mi te inander. Dem e i
nen scheint die Wertschätzung
seiner Leistung zu fehlen, dem
anderen der Respekt gegenüber
demTcam. dis ihm den Aulstieg
ermöglichte. Zudem soU es ab
gesehen vom Salär auch zwi
schen Ogiers Partner Red Bull
undCitrocn-Hauptspon-sor Abu
Dhabi nicht passea Fatal für sei
ne Noch-Kollegcn; Auch dort
heißt es: Ogier oder keinea ♦

W R C 2

«Wir haben unseren Job erledigt»
Selten hat ein Utelkampf
über die Saison hinweg die
Gemüter mehr erregt als
jener um die WRC2-Krone
2016. Dessen ungeachtet
fuhr Skoda-Wericspilot
Esapekka Lappl zu einem
ungefdhrdcten Sieg und
s i c h e r t e s i c h d e n W M - H t e L

Teilnehmerfcld und Leistungs
dichte waren erwartungsge
mäß überschaubar. Und ohne
das Fahrkönnen der vier Wett
b e w e r b e r - d a r u n t e r z w e i S k o -

da-Markenkiillegen - schmä
l e r n z u w o l l e n : S i c b i l d e t e n
eher die Degleit-Eskortc, als
dass sic al.s ernstl iafte Wider
sacher für Werkspilot Lappi
taugten. Ohtie allzu große

Risiken einzugehen, markierte
der 24-jährige Finne 22 der 23
möglichen W P-Bestzeiten tmd
fuhr zu einem nie gefährdeten
Sieg in der WRC2. Schon
Rang 2 hätte zum WM-Titel in
der zweiten Liga gereicht. Der
bisherige Tabellenführer Tee-
mu Suninen (Skoda), der sein
Kontingent von maximal sechs
Wertungsläufen bereits ausge
schöpft hat. verzichtete, wie
viele andere, aufdie kostenin
tensive Reise nach Austral ien.
So war der Weg für Lappi frei.
Dessen Copilot Janne Ferm
f a s s t e d a s W o c h e n e n d e d e r

frischgebackenen Weltmeis
ter so zus. tmmen; «Wir haben
unseren Job erledigt.» Ähn
lich emotionslos zeigte sich

auch der erfolgreiche Jung
stürmer Lappi im Ziel: «Wir
h a b e n m e h r a u f u n s s e l b s t

geschaut und uns eher an
Lorenzo BcrtcUi Im Ford Fies
ta WRC or ient ie r t .» Vers tänd
l i ch , be i über v ie re inha lb
Minuten Vorsprung.

Spannender warder Kampf
um P la t z 2 zw ischen N ico las
F u c h s ( S k o d a ) u n d H u b e r t
Ptaszek (Peugeot), weiche
d i e P o s i t i o n e n m e h r f a c h
wechselten. Dem Peugeot-
P i lo ten mach te aber e in Re i
fenschaden (WP 15) einen
Strich durch die Rechnung.
D i e z w e i M i n u t e n Z e i t
verlust ließen sich gegen
R o u t i n i e r F u c h s n i c h t m e h r
a u f h o l e n . ♦R K 22 von 23 WP-Bestzeiten abgestaubt: WRC2-WellTnelster Lappi
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AUS DEM SERVICEPARK Von REINER KUHN
Fernab vom curopäLschcn
Winter zog es zahlreiche
Teammitglicder an den Strand
der australischen Goldküste.
Statt auf dem Sur/brett ritten

Werkspilot Andreas MOckelsoi
und seine Kollegen Mods öst-
berg, Dan] Sordo und Ott
Tänak d iesmal auf
Pferden aus.

♦ ♦♦
Down Under ist
bekannt für beson
dere Tiere und

merkwürdige Sitten
Aber ein Pub, der
damit wirbt kein
Bier zu haben,

Merkwürdige Sitte: Aussle-Pub ohne Bier

kommt nicht nur den europä
ischen Gästen spanisch vor

♦ ♦♦
Auf der langen Anreise nach
(2offs Harbour machte imier
anderem WRC-Pi lot Nicolas
Füchs einen kurzen Zwischen

stopp in Sydney und bewies

.».äv-;H»,aatca

seine Schwindelfreiheit bei der
Besteigung der 134 Meter
hohen Harbour Bridge.

♦ ♦♦
Beim Saisonftnalc tvitrat Kun-

densportlciter Richard Mülner
erneut M-Spon-Buss Malcolm
Wilson als Teamehef. Darin hat
«Linie Malcolm», wie Miliner Im
Tbam scherzhaft genannt wild,
minierweile Übung Schon am
Hnaitag in Mexiko, bei der Rallye
Argentinien sowk auf Sardinien
übemug Wilson die Wrantwor-
cui^ an den 32-)ährigcn Briten.

♦ ♦♦
Gemeinsam schönt der Ab
schied leichter. Denn statt

separater Pressekoiifccetuten
versammelten s ich al le Teom-
chefs und Werksfahrer für
Gespräche im Garten des VW-
Hote ls . Fmot ionen auch d i rek t
vor dem Start von Volkswagens
finalem WM-Gastspiel: Auf
dem Weg zur Startrampe
bildeten die Hyundai-
Teammitgiieder ein
Spalier und zollten
den sche idenden
Champions ihren
Respekt.

♦ ♦♦
Bei der Saisonabschiuss-
Gala in Sydney fehlte
nicht nur das Wek-

mcLster-Duo Sebastien Ogier/
Julien Ingrassia Auch ihre
(Noch-)Teamki>llegen Jari-
M a t t i L a t v a l a u n d M l i k k a
Anttila dUstcn nach der Zicl-
durclifohrt direkt zitrück nacli

Europa. Wer wohl zuerst den
Tbyota (siehe oben) testet?

Applaus: Hyundai-Spalier für VW



•///////W//// i

1 8 A U T O M O B I L

MEINE
RALLYE

Thierry Neuville (3.) >
«Alles prima! Zu Beginn

hatten wir einige Schwie
rigkeiten, auch wegen
unserer Startposition.

Aber wir sind sauber

durchgefahren, stehen auf
d e m P o d i u m u n d s i n d

Vizewe i tme is te r.»

E.Lappl(8./1.WRU)>
«Ich freue mich riesig,
über den WI2C2-Titel!
Es war eine tolle, aber
auch eine schwierige

S a i s o n . M a l h a t t e n

wir Pech, oder mir
unterlief ein Pcliler,»

Eric Camlill (out) >
«So ein Ende haben wir
nicht verdient. Ich weiß
nicht, ob das Wort <un-

glücklich» im komplexen
Rallyesport existiert.

Aber ich weiß, dass ich
nicht aufgeben werde und

2017 wieder angreife.»

F a h r e r - K o m m e n t a r e
nach de r
Rallye Australien

< Sebastian Ogler (2.)
«Das Wichtigste ist, dass
unser fantastisches Team
sich mit einem Sieg aus
der Rallye-WM verab
schiedet. Es i.st ein sehr
e m o t i o n a l e r M o m e n t f ü r

mich. Ich habe dem Team
so viel zu verdanken.»

<OttTänai[a)
«Auch wenn es hier

weniger gut lief, es war
alles in allem eine gute
Saison. Immerh in
k o n n t e n w i r m i t d e m

DMack-Tcam um Siege
mitkämpfen. Auch als
Fahrer habe ich mich
w e i t e r e n t w i c k e l t . »

<Jarl-Hattl Latvala (9.)
«Keine Frage, unsere letz
te Rallye im VW Polo
WRC habe ich mir etwas
anders vorgestellt. Jetzt
feiern wir nochmals zu
sammen, bevor unsere
Zeit in der Rallyc-WM zu
Ende geht.»
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E x p e r t e n -
U r t e i l
R e i n e r
K u h n
Sonderkraresponlefit

m n
A n d r e a s
M I k k e l s e n
Da war einer
auf einer Mis
sion. Schon vor dem Start
ließ der 27-iShrigo Norweger
keine Zweifei daran aufkom
men. dass er bereit dafür ist,
hier um seine Zukunft zu fah
ren. Gesagt, getan: Vom ers
t e n M e t e r a n t u r n t e e r d e m

Weltmeister und Teamkoi le-
gen vor der Nase rum und
verwies ihn mit einem bären
starken Auftritt auf Rang 2.
Bleibt zu hof^, dass Mik-
k e l s e n s s o u v e r ä n e r A u f t r i t t

reicht, um für die kommende
Saison rxxth eines der raren
Werkscockpits zu ergattern.
Verdient hatteeresiiemai.

Er fe Caml l l l
Das muss man
e r s t m a l s c h a f

fen: In Wales
noch «Heimiicher Verlierer»,
ist der 29-jährige Bruchpilot
n u n u n s e r « H e i m l i c h e r G e

winner». Vwständi ich: Wer
die Saison so beendet wie er
sie angefengen hat - mit ei
nem Unfall -, sich dazwischen
Überschläge (S). Ausrutscher
(PL) und mehr (MEX) oder
weniger heftige Abflüge (D)
s o w i e e i n e n To t a l s c h a d e n

(RN) leisteteurxj trotz untcr-
irdtsdiem Jahr zu jenem
DutzMvd WRC-Piloten zählt,
die 2017 e'n Werkscockplt
sicher haben, den kann man
nur beglückwünschen - zu
mindest zu dem unheimlich
guten Deal. Denn selbst die
Laufsleger Latvala und MIk
k e l s e n t ö n n e n C a m l l l l d a s

M-Sport-Cockpit nicht strei
tig machen. Respekt!

KelinlidwVerliHer

J a r l - M a t t l
L a t v a l a
M a n h ä t t e

drauf wet ten
können, wei
c h e r d e r d r e i V W - W e r k s f a h -

r e r b e i d e r A b s c h i e d s s a u s e

patzt. Während sich seine
Teamkollegen drei Tage um
den historischen Triumph
balgten und «nen Doppei-
sieg feierten, landet der mit
169 WM-Starts erfahrenste
al ier WM-Piloten nach enem
frühen Patzer rxx^i hinter
WRC2-Pilot Esapekka Lappi
auf Rang 9. Soltte es ganz
dumm laufen, könnte der jün
gere Landsmann auch beim
neu formierten Toyota-Team
die Nase vorne haben. ♦

HälKpunkteil« Rallye
L rag: lan-Halti latvala (VaHuwasenliouttKri eineBrOciieuad beuMogt Aiilharigurig (ViPlxOtl
Ijoakffonßtet iiger cml der Polteiind konrnini spat nn Piülang (WPIOI.
i lag SdastiM 0̂  (Wkswageti) setzt als eiliger fatwer au! mhe Heilen (WP12); Andreas
Hickelsen (VcAswagen) liesdiadigl Untertuden und Pedaltx« (Vi?l6).
klag Ogernt Dreher ufd Hayden Paddori(HyinJai) nul Reilensrhaden (WP20): Enc (andli
(fonn Otwsctbg (WP21) Oger gewnnidie IViw-Slage yd( den Hyuntbi'learnkollegen KeuYil«
urd DariSordg HiUeiset) gewinnt vor VW-leatnlioHegeOgier.

PRÜFUNG FÜR PRÜFUNG
Shakedown

Shakedown (5,02 km): 1. Ogier in 3:01,5 mm 100,d km/h): 2. MIkkelsen *0,1 sec:
3. fänak -O,?; 4. Neuville -0,9; 5. Paddon '09; 6. Uvala «1,1:7. Camilli *1,7

Starlrelhenfolge (nach aktuellem WM-Stand): 1. Ogier; 2. Neuville: 3. Mikkelsen; 4. Pad-
dote 5. Sordo: 6. latvala; 7. Ostberg; 3. Tänak:9. Camiiii: 10. Bertelii
W? 1 (7,88 km): L Mikkelsen in 4:55,9 min (»95,97 km/h); 2. Tänak -1,3 s«; 3. Paddon
•1,4; 4. Östberg •L4; 5. Sordo »19; 6. Ogier •4.4; 7. Neuville -S-ö
WP 2 (16,75 km): I Paddon in 10JB,5 mm (= 99,59 km/h), 2. Mikkelsen -2.0; 3. Wnak -3,7;
4. Sordo *4i: S. Östberg -5.3; 6. (amiis -5,9; 7. Neuville -6.7
W? 5 (8.42 km): L Mikkdsen ei 5SU) min («86,78 km/h); 2. Paddon -l,); 3. (amliB -2,2:
4. ftstberg -2,4:5. Tanak -2,5; 6. Sordo -2.6; 7. Neuville *4,7
WP 4 (10,49 km): L Mikketsen in 622,6 min (= 98,70 km/h): 2. Ogw -2,6; 3. Neuville -6,1;
4. Soido-6,2:5.(amilli-10,1:6. Paddon-12,6;7.0sib«g-14.2
WP 5 (1,37 km): 1. Neuville in 1:17,6 min (= 65,56 km/h); 2. MIkkelsen -0.0; 5. Ogler *0,1;
4. Paddon -0,5; 5. Sordo -0,8; 6. Fuöis-1,2:7. Camilli *1,7
WP6(7,88 km):l. Mikkelsen in 4:50,5 min (=97,65 kni/h);2.lalvala-0,3:5. Ogler *1,6:
4. Sordo -2,1; 5. Paddon -2,2; 6. TSnak -2,2; 7. Östberg -2,8
WP 7 (16,75 km): 1. Neuville in 9:48,8 min (= 102,41 km/h); 2. latvala -0,8:3. Mikkelsen
•2,4:4. Ogler •2,i 5. Paddon -2.8; 6. Camllll -3,5:7, Sordo -7,0
WP 8 (8,42 km): L Ogier in 5:37,5 miii(= 89,81 km/h): 2. Neuville -1,7; 3. Mikkelsen -2,6:
4, Paddon *32:5. Östberg -33:6. TSnak -3.5:7, Sordo -3,8
WP 9 (1099 km): 1 Ogier in 6-139 min (= 101.03 km/h); 2. Neuville *2,4:3. Mikkelsen -2,4;
4. Tanak -4.5; 5. latvala -SA 6. Paddon -7,2:7. Östbeig -89
WP 10 (l,n km): L Ogier h Id)2,4 min (= 752? km/h) 2. Mikkelsen -0,5:3. latvala -1,4;
4. Neuville -15:5. Östberg -lA 6. Sordo -1,7; 7. Paddon -2,1
WP 11 (1.27 km): L Ogier ii W2,0 min (• 73,74 km/h): 2. Paddon 'O.0:3. Neuville -09:
4. Mikkelsen -0.9; 5, Benelli -1,4:6.öslt̂  'LS: 7. latvala -1,8

Startielhenlotge (nach aktuellem WH-Sland). 1. Ogiei: 2. Neuville: 3. Mikkelsen: 4. Pad
don; 5. Sordo: 6. Latvala; 7. OsUierg; 8. TAnak; 9. Camilli: 10. Beitelli
WP 12 (50,80 km): 1, Paddon in 28:38,6 min (= 106,41 km/h); 2. lalvala *2,5; 3. Mikkelsen
•10,2:4, Ogier -12,6; 5. TAnak -14,1; 6, Oslherg -19,3; 7. Soido -19,8
WP13{14,84km):I.tatvalainB:37,lmln(=103,31km/h):2.Oglcr-7,B;3.0s!ljerg-7,8;
4. Paddon -8.9; 5. Mikkelsen -99:6. (amilll -9,6; 7. Sordo rtOl
WP 14 (1.37 km): 1. Ogier m 1:16,8 min (• 64,22 km/h): 2. Mikkelsen -0.0; 3. Sordo -0,0:
4, Neuville -0,2:5. Paddon -0.2; 6. Tänak -0,7:7, Oslberg *09
WP IS (50,80 km): 1. tat vala In 28979 mm (> 108.41 km/h): 2. Ogier -09:3. Mikkelsen
•53:4. Sordo •6.5; 3 Neuville -B,!: 6 Paddon •8.2:7. (amilti •15,7
WP 16 (14,M km): 1. Neuville in 831,5 min (• 104,45 km/h): 2. ögier -03 3. Paddon -S.S;
4. Sordo *38; tÖstberg •7.1:6. latvala •79; 7. Camiiii -8.2
WP 17 (U7 km): L Ogierki 191.7 mm (• 74,10 km/h): 2. Sordo *0,6; 3. Mikkelsen-1,0:
4. Paddon -La; 5. Oslberg *1,4:6. Neuville -IS; 7. Bertelli -l.g
WP 18 (t27 km): 1. Mikkelsen in 1913 min (• 74,58 km/h): 2. Ogier •0,2:3. Neuville -0,7;
4, Sordo -O,?; 3 Östberg •1,1:6. Berteili -LO: 7. Paddon -LS

Startreihenfolge (umgekehrt nach Ergebnis von Elaope 2): 1. Lalvala: 2. Berlelli; 3. Tanak:
4,(amllli; S.Öslberg; 6. Sordo: 7. Neuville: 8. Paddon: 9. Ogiet: 10, Mikkehen
WP 19 (6,10 km): 1. Mikkelsen In 3:06,5 min (• 117,75 km/h); 2. Ogier *0,6:3. Paddon *2,4;
4, talvala *3.5:3 Tanak -4,2; 6. Östberg •Si: 7. Sordo •8.4
WP 20 (30,85 km): 1. Mikkeisen in 17:22,5 min (■ 106,55 km/h); 2. latvala -18,8; 3. Ogler
•19,6; 4. Sordo -199:5. Neuville -24,2; 6. Oslberg -28,6:7, I5nak -31,5
WP ZI (898 km): L Mikkelsen in 5:40,8 min («146.41 km/h); 2. latvala -0,2:3. Ogier *09:
4, Neuvdle -l,?; 3 Sordo *13 6. Paddon •2.3:7. Tänak -4,5
WP 22 (6,10 km): 1. Cgief in 3.95,1 mln(= 118,64 km/h): 2. Paddon -La; 3. Mikkelsen *2,8:
4. Neuville -a,!: 5. Sordo *4,2:6. latväa *4.5:7. östberg *4,6
WP 23 (Powerstage/8.93 km): L Ogier m 3:36,8 min (• 149,11 km/h) 2. Neuville -U:
3. Sordo -Z,?; 4. Paddon -23 5. latvala *3.9; 6, Mikkelsen -S.O; 7. östberg -5,4
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RALIYE-WM AUSTRALIEN 2016 / Resultate
Stait CoHs Habour, 28.-50, Oktober 2016; 14, von 14 Läufen ar Rsllve-WM; Gesamldislanz: 1058,64 km. davon 315.32 km auf 23 Weitungs-
Prüfungen; 32 Teams gestartet, 25 gewertet. Wetten sonnig.

Team Auto Weitung Klassen ROdistand leader BestzeHtfl Fdile,

1. Mikkelsen/iaegerTN) Volkswagen PoloRWRC 1, WRC ff 2:4505,7 WPl,3-23 10 25
2, Ogldi/IngrassiafFJ Volkswagen Polo RWR( 2,WRCH' •14,9 8 18^3"
3. Mle/Gilsoul(e) Hyundai i20WRC 3,WRCH' •L12,6 3 1 5 - 2 "

4. Mdcin/Kennaid(N2) Hyundai i2CIWR( 4,WRCH- -1:26,7 W 2 2 12
5. Sotdo/Barli{R Hyundai 120 WRC 5,WRCM' •128,3 1 l D - 1 "
6. DUbeig/FloencfH/S) Fotd Fiesta RS WRC 6,WRCH' •1:41.5 8
7. Fänak/MoldefCESF) Ford Fiesta RS WRC 7.WRCH' •3.-045 6
8. üpDi/feinKflN) Skoda Falsa RS LW R C 2 •7525 4

9. latvala/AnltllafFIN) VolkwagwIlJloRWRC 8.WRCH' •7:56,9 2 2
10. Bertelll/Scatioiiii(l) Ford Fiesta RS WRC 1
iL Fuths/HussanofPf/RA) Skoda Fabja RS 2. WRC 2 •12:08,1
12. Flaszek/SKretianIdkFPOl) Ford Fiesta K 3. WRC 2 •14:15,2
15. FavIor/HavcsfAlS) Subaru ImprezaWRXSTi •22:00,8
14, Bates/«cCaithy(AJS) Toyota CoroilaS200fl •24:26,8
15. Haikovit/MacNcalKAUS) SubarulmwcraWRXSli •28:18,3
16. Sullens/NawelKAJS) DS3R3 •28:25,6
17. Oafkc/Prestcm(AJSl Milsubistii lancer EVOIX •3259,2
18, Öng/NitolKAUS) Subaru Imô raWRXSli •3755,4
19, Fabte/VilmoKF) OSSRS 1,WRC3 •41:13.1
20, Slilliag/StepheinfAUSl Milsut^i lancer FVO IX •47:17.2
21, Dunn/NaagkiWJS) Subaru imorezaWiXSTi •50:43,8
22, Al-Suwaidi/{larke(OAF/GB) Skoda Fabia RS 4.WRC2 •1-0121,4
23, S«ideildis/Hi(lotle(6RE/8) OS3fi5 5,WRC2 •L-06:35,9
24, Ouiwi/Cald«(AUS) Hilsubistii latKerEVOlX •1:16:48,0
25, teoves/SmytlKAUS) Subaru ImpretaWRXSTi •126:53.4
'C»«Fähntsina*jtiiWOirMil!fnwtlung»ing»snvi«»n "tusslaMiiMlilfWUTiW'Slagf

WithUgsRAusiaile:

WH-Auftakt 2017: Rallve Monte Carlo, 20.-22. Januar 2017
Internet: www.wrc.com

Letztes Prosit: Die weltmelsterllche VW-Truppe verabsctiiedet sich standesgemSSausder Raltye-WM

rm lAjcsrstwa rsf=)i_i_:=i J
c M m n r t J » » O r y

WH-Endstanö Fahrer

1. Ogier 268

2. Neuville 160

1 Hikkelsen 154
l Paddon 158

5. Sordo 130
_6, iatvala U 2
7. öabetg 102
8. tänak 88

9 Heeke 64
10. Breen 36

WK-6ndsland Harken 1 1 WRG-Entstand Fahrer

1. Volkswagen Ho1ors(M(1 377 L F a h r e 126
2. Hyundai Shel World RaltY Team 312 2. Tempesiini 123
3. Volkswagen Hotoistwn II 163 3. Ando lfi 91

4. H-SooftWwki Rally Team 162 4. Koa 87

5. HyundalKobisWorldRaiiyTeam 146 5. Veiby 73

6. DMack World Rally Team 93 6, beformnaso 69

7. jioocarCzechNalionalTeam 18 7. Düben 60

WRC2-£ndstaiidFafiret JUNIOR-WH-EndstandFtiiiei

1. lawji iS2 1. Tempestini 123

"2. Suninen 120 2. Kod 82

3. Evans 120 3. Düben 64
4. Kopecky 92 4. Veiby 62
S. Tidemand e s 5. Folb 58

6. ftlÜB 83 6. Ka'itei 40

7. Ptasrek 57 7. Rosset 33

Vo l k s w a g e n

VW Polo WRC für Kunden
Nach dem Aus a l s Wcrks t cam
setzt Volkswagen Motorsport
auf den Kundensport und will -
svas bishur undenkbar erschien
- aktuelle Werkswagen in Kun-
denhände geben. «Ich denke
vier, vielleicht fänf Poit> R WKC
wären fBr uns machbar«, sagt
VW-Sportchuf Sven Smcets. Er
denkt auch an den neuen WRC-
Cup im Rahmen der Raiiyc-
WM. «Diu Fahrzeuge wurden
aber nicht verkauft, sondern nur
vermietet.» Volkswagen Motor
sport will weiterhin die Hände
über seine World Rally Cars hal
ten, auch weil man so für Arbeit
im eigenen Haus sorgt und Mit
arbeiter beschäftigen kann.

Ein potenzieller Kunde für
das neue VW-Angebot könnte
Raimund Baumschlager sein:

«Wenn Volkswagen uas das zu
t r a u t u n d w i r d i e K u n d s c h a f t
dafür finden, stehen wir ger
ne bereit. Allerdings müssen
w i r z u n ä c h s t d i e K o n d i t i o n e n
kennen», so der Österreicher.
«Dass w i r auch e in WRC e in
setzen können, haben wir be
r e i t s m i t d e m S k o d a F a b i a
WRC bewiesen.» ♦ RK

Künftig zur Miete: 2016er-Polo

Vo l kswagen

Letzte Ausfahrt Schweden
Noch eine Überraschung von
Volkswagen Motorsport, Der
ofüzicile WM-Ausstieg bedeu
tete auch das Aus des seit gut
1 5 M o n a t e n m i t v i e l A u f w a n d
entwickelten World Rally Cars
d e r d r i t t e n G e n e r a t i o n . A u c h
w e n n d i e s e s n i e e i n e n W M -
Lauf bestreiten wird, hält das
die Wolfsburger Werkssportler
n i c h t d a v o n a b . d i e E n t w i c k
lung des VW Polo WRC des
Jahrgangs 2017 ordentlich ab-
zuschließea VW-Motorsport-
direktor Sven Smeets bestätigt
gegenüber MSa. dass man das
Te s t t e a m i n d e r l e t z t e n N o
vemberwoche für drei 'läge
n a c h S c h w e d e n s c h i c k t . B e i m
fina len Ausr i t t s i tzen d ie Tes t

piloten Marcus Grönholm und
Dieter Depping am Steuer.

«Danach ste l l t noc i i d ie FIA-

Inspektion auf unserer Agen
da», sagt Smcets, Das Auto
wird aber keine Homologiiiion
c r h a l t c a « F ü r e i n e F I A - Z u l a s -
sung muss ein Hersteiler sieh
m i t m i n d e s t e n s z w e i A u t o s i n
d ie WM e inschre iben, und das
ist bei uns nicht der Fall», so
der Belgicr abschließend, 4 RK

Wird fert iggestel l t ; 2017er-Polo

N - S p o r t

Notoispoitschmiede feiert
Vor 20 Jahren unterzeichnete
Malcolm Wilson einen Vertrag,
der seine 1979 gegründete Mo-
torsportschraiede in eine neue
Liga katapultleren sollte. In den
Anfangsjahrcn halte Malcolm
Wilsofi Motorsport seinen Platz
noch in Threikold Leys, direkt
neben dem Haas der Wi lsons .
Man fuhr eirüge nationale Titel
ein, unter anderem in Großbri-
tanniea mit Wilson höchstper
sönlich hinter dem Steuer.

Der 18, November 199ß bedeu
tete einen Wendepunkt. Wilson
unterzeichnete den Vertrag mit
Ford und verantwortete von nun
an den Einsatz der Werksautos
in der Rallye-WM. Innerhalb
v o n n u r a c h t W o c h e n e n t w i
ckelte die Truppe von Wilson
den Escort WRC, mit dem Car

l o s S a i n z u n d A r m i n S c h w a r z
1997an den Start gingen. Die Fir
ma wurde in M-Sport umbe
nannt und zog 2000 nach Do-
venby um.ln den folgenden Jah
r e n b a u t e W i l s o n e i n e M o t o r
sportschmiede von Weltruf auf
und behauptet sich trotz Fords
WM-Rückzug noch immer ge
gen die Worksteams, ♦ RK

W a r m a l : W i l s o n 1 9 9 6 m i t E s c o r t
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BaumscMager am Ende obenauf
Von REINER KUHN

Spannung bis zum letzten
Meter. Im Endspurt setzte
s i c h R a i m u n d B a u i a s c h l a -

ger gegen die Skoda-Mar-
kenkoUcgcn Christian Schu-
berth-Mrl ik und Jan Cemy
d u r c h u n d f e i e r t e s e i n e n
achten Sieg im WaldvierteL

Viel Feind, v ie l Ehr Dank dem
mit der Österreichischen Rallye
Meisterschaft (ÖRM) ausgetra-
genc Finale zur «European Ral

lye Trophy» (ERT) re is ten
knapp SO Starter aus dem Aus
land nach St. Pölten und ließen
das Starterfeld auf über 80 Fahr

zeuge aus lö Nationen anwach
s e n .

Nach zwei Prüfungen lag der
Lokalmatador und Sieger des
Jahres 2014. Christian Schu-
ber th-Mr l ik . in Front , nach der
kurzen ersten Tagcseiappc der
Tscheche Jan Cerny, wälirend
der verhalten beginnende Top-
Favorit Baumschiager (alle Sko
da Fabkt RS) mit weiteren zelin

Sekunden Rückstand auf Rang
4 in den zweiten Tag startete
und nach erneutem Führungs
wechsel das Hefl selbst in d ie
H a n d n a h m u n d s i c h s e i n e n
zweiten Saisonerfolg sicherte.

«Nebel. Matsch und Da-ck ha
ben die Rallye zu einem Ritt auf
der Rasierklinge gemacht. Es
war kaum m^lch, hier fehler
frei zu bleiben, aber offenbar ist
mir das am besten gelungen»,
so Baumschiager, der sich über
einen Doppelsieg für sein BRR-
Team f reuen konnte . Denn mi t

2 3 , 4 S e k u n d e n R ü c k s t a n d b e
legte Schuberth-Mrlik Platz 2.
«Eine sensationelle Leistung
von Christ ian. Obwohl er kaum
testen konnte, hat ersieh gegen
d i e s t a r k e K o n k u r r e n z d u r c h
gesetzt Immerhin waren zwölf
R5-AUIDS am Start», resümierte
Baumschlager. Dritter wurde,
Ex-2WD-Europameister Jan
Cemy (♦26,2 Sekunden).

Wagner holt 2WD-niel
Im Duel l um den 2WD-Meister-
titel mit zweiradangetriebenen

Autos setzte sich Simon Wag
ner (Citroen DS3 R3) gegenden
vor dem Finale noch führenden
Daniel Wollinger (Renault Clio
R3) durch.

Den Gruppensieg holte sicli
Michael K«ĵ er vor Julian Wag
ner. Bruder des neuen 2WD-
Champions. Simon Wagner ge
nügte Platz 3 zum Titel, er pro
fi t i e r t e dabe i auch von e i nem
Reifenschaden an Wollingcrs
Renault Clio, der diesen am Fi
naltag um entscheidende vier
Minu ten zurückwar f . ♦

ÖSTERREICHISCHE RALIYE-MEISTERSCHAET/ Resultate

Rdllve Waidviert«!, Crafenesg/NÖ (A). L von 7 OaH-lSulen: 42l),fö G«amtkllometer mit
12 WPs l)l>H 163,44 km. WP 3 abgesagt llSTeamsam Slail. 60 gewerte!. Wetter/Pisle:
bew6Kt/rut$(fiig.
1. Baumscfiiaget/Zennet (A/Skoda fabia B) n L34B,0 K 2. SdMjberth-Hm̂ ofl (A/O/
Skoda Fat)ia B)*0-i3.4sec: 3. Cemv/femohoisky (U/Skoda Fabia RS) *0:26,2; 4. Bolka/
Steles (HU/CiVDdn DSJ B) •2:29.6 min; 5. Rongils/Hannus (HU/MilsubisW lanter Ivo IX)
•426,3; 6. Wagnet/Zauner (A/Fotd Fiesta RS) *5:36.3; 7. Al-Kelbi/Bemdcttiini (UAE/Pl/
Fofd Fiesta B) •5:47,8; 8. Trentseny/Vetba (HU/Fo(d Fiesta R5) *6:17,7; 9. Hideg/Xetek
(HU/Hitsubisbi tvo IX) *7:ll),l: 10. Sligler/Pfallenhiientet (A/MitsubishI lancer Evo IX)
•8:40,7

Uadei: Schuberth-Hriik(WP 1-3,6*7,9); (efnv{WP4*5); Baumschiager (WP8,10-12/2lel)
WP-Bestzelten:(em75;6aurmchlagei 3;$<huberlh-Mrlik2;GrY3Zlnl
Endstand: 1. Neutiauer, 158 Punkte; 2. Baumschlager 147:3. Grossing 89

Nobel, Matsch unti Dreck getrotzt: Sieger Baumschlager IWD-Tltel geholt: Wagner InlMMt wwwjallye-oem.at
N A C H R I C H T E M

Kalender für die
EM 2017 vorgestellt
Rallye-EM Nach dem Wegfall
der EM-Klass lker «Circu i t o f
Ireland», Ypern- und Estland-
Rallye rückt die noch relativ
junge Rallye Rom nach. Mit
z w e i w e i t e r e n Ve r a n s t a l t u n
gen verhandelt EM-Promoter
Eurosport Events noch. Ne
ben e inem Scho t t e r l au f Ende
März in Südeuropa soll das
Finale - Gerüchten zufolge -
bei der beigischen Condroz-
Raliye stattfinden. Gewertet
werden die sechs besten Er
gebnisse. Sei den Junioren,
die nur sechs EM-Laufe be
streiten (Azoren, Kanaren,
Uepaja, Barum, Rom, Zentral
europa") zählen die vier bes
ten Resul tate. Auch der EM-
Ka lender muss e rs t noch vom
FIA-Weltrat absegnen wer
d e n . O R K

EH-Kalender2017

02.-03.03. Atoren'Rallyd(P)
3L-02.04. SUdeurooa'
D4.-06.0S. Rallye Kanarische Inseln (ES)
02.-04.06. AkroDoks-Rallve(GR)
16.-18.06. Zypern-Rallye (CY)
03.-05.08. Rallye Rzestow (PL)
Z5.-27.08. Barum-Rallye (CZ)
i5.-17.09. Rallye Rom (I)
06.-08.10. Rallye Lettland (LT)
05.-05.1L "Zenlraleufopa

Ral lycross-WN

Noch ein WM-frtel für «Eid»?

'Verhandlungen taufen

V o n R E I N E R K U H N

Von wegen ruhiger Saison
ausklang. In Argentinien
geht es noch um den
W M - H t e l f ü r Te a m s . I m

Mittelpunkt das Tt^sduell
Ekström gegen Loeb.

Z u m W e l t m e i s t e r k r ö n t e s i c h
Man ias Eks t röm (Aud i ) be re i t s
auf dem Estering, als er Pcncr
Solberg (Citroen) entthronte.
A m W o c h e n e n d e k ö n n t e n u n
n o c h d a s S a h n e h ä u b c h e n a u f
die «gaiaktlsche Saison» folgea
Denn mit EKS-TcamkoHegc
Toomas Hcikkincii pellt «Ekl»
a u c h d e n W M - T i t e l i n d e r

Team-Wertung an. Diesen kann
den beiden nur ncx:h das Wcrks-
duD vom Team Peugeot Hansen
mit Tlmmy Hansen und dem
neunmaligen Rallye-Weltmeis
ter Sebastlen Loeb streitig ma-
c h e i L

So sehr sich die beiden Aus
n a h m e f a h r e r E k s t r ö m u n d
Loeb auch .schätzen, beide lie
ben den direkten Zweikampf,
wie auch ihre Duelle beim Race
of Champions eindruck.svoll
bestätigen. In der WM hat das
etwas ausgeglichenere Peu-
gcot-Duo mit 368 WM-Punkten
(Loeb 194. Hansen 174) lediglich

1 7 Z ä h l e r R ü c k s t a n d a u f d i e
EKS-Audi -P i lo ten (Eks t röm
251, HcUckinen 134). Es hätte
gar noch besser aussehen kön
nen. weim nicht ein Fahrer aus
der Peugeot-Hansen-Acadcmy
dazwischengefunkt hätte. Der
frischgebackene Europameis
ter und jüngerer Bruder von
Timm)'. Kevin Hansen, nahm
a l s G a s t s t a r t e r i n B u x t e h u d e
dem hause igenen WM-Duo
wertvolle Punkte, well er es als
einziger Peugeot-Fahrer ins Fi-
tiale schaffte. Für das einzige

deutsche WM-Team gehen
R e n 6 M ü n n i c h u n d T i m o
Scheider (beide Seat) auf Puiik-

tejagd. Ob und wie das Team
Münnich-Motorsport auch
2017 dabei sein wind, cntscliei-
det sich in der Wintorpause.
Doch die Werks- und werksun-
terstützten Topieams machen
e s d e m P r i v a t t e a m a u s F r i e
de rsdo r f immer schwere r, «Da
wir fast alles selbst entwickeln,
ist es fast unmöglich, gegen die
Werksteams zu bestehen», er
klärt der 39-jährige Unterneh

mer, der sich nicht nur über ei
nige Final teilnahmen und einen
Podcstplatz freut. Die Eigebnis
.sc verbesserten sich in dieser
Saison stetig, und jeder Mün-
n ich-Fahrer ho l te 2016 Punk te
- auch Gast fahrer Timo Schc i

der. Der langjährige DTM-Pi
lot, der es beim WM-Lauf im
lettischen Riga bis ins Finale ge
schafft hatte, fiebert seinem
dritten Einsatz in der Rally-
cross-WM entgegen: «Ich habe
m i r v i e l e O n b o a r d - A u f n a h m c n
von der Strecke angesehen.» ♦

Anschnallen bitte: Beim WM-FInale raufen sich Ekström (r.) und Loeb (Mitte) um den Team-WM-Tftel
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2017 wird eine ganz heiße Saison
Von IMRE PAULOVITS

Der e i s te Tes t In Va lenc ia
biacbte so manche Über
raschung, vor allem aber
^ e E r k e n n t n i s : A l l e U m

steiger kommen bestens
zurecbt, was auf eine noch
^>annendere Saison als die
abgelaufene hoffen lässt

Die Tests letzten Dienstag wa
ren noch keine Stunde alt. da
kna l l te Maver i ck V lna les e ine
schnelle Runde nach der ande
ren hin Es w-ar. als wäre er nie
e ine andere Maschine a ls d ie
Yamaha-Ml gefahren Zwei Bo
xen weiter fuhr Andrea lannone
die Suzuki, und auch der Italic
ner zeigte nicht die geringsten
Probleme, nach vier Ducati-Iah-
ren mit dem grazileren japani
schen Motorrad in den Spilzctb
ze l ten mi tzumlschen.

Aber die meisten Blicke zog
Jorge Lorenzos Debüt auf der
Ducati auf sich. Wird sich der
Yamaha-Star auch so schwertun
wie Valentino Rossi bei seinem
Umstieg vor sechs Jahren? Doch
auch bei Lorenzo waren n icht
die geringsten Probleme fest
zustellen. er führ die Ducati in
seinem typischen Stil - mit viel
Schräglage und ohrtc den kleins
ten Wackicr - pfcil.schnell um
die Strecke. Sojär das lk)kerfa«
von Ducatl-Corse-Dircktor Gip
DalTIgna koiuite ein Lächeln
nicht verbergciL

Zwei Super-Rookies
Doch was die Gro&cn auch an-
Stelllea zwei Rookies hatten die
Show auf ihrer Seite. Moto2-
Weltmeister Johann Zarco. in
seiner gesamten Karriere al.s

Jonas Folgar Bester MotoGP-NeulIng bei einem Test seit Casey Stoner 2005

der Analytiker, der erst alles
vers tehen muss, bevor er
schnell wird, mischte aach nur
wenigen Runden bereits im
Mittelfeld mit. At>er da machte
es einer noch viel besser. Joais
Folger. von dem Insider schon
lln^T bohaupietea das.s sich
sein Fahrstil erst in JerMoioGP
richtig entfalten werde, bestä
tigte diese Vermutung auf spek
takuläre An. Zum Schluss war
der ZVjährige Bayer ganze 0,973
Sekunden Langsamer als die
Bestzeit Das Ist weder Jorge
lorcnzu noch Marc Mäniuez
bei ilucn Test-Debüts gelungca

dor Letzte, der so nah dran war.
war Casey Stoner 2005.

WeitmelsUrmachergeht
Fast sospektakulär. wcnnauch
nicht ganz unerwartet, war
auch eine Meldung aus dem
Hintergrund. Schon während
der Saison war off darüber spe-
kullen worden, dass der obers
te Befehlshaber des größten
M o i o G P - Tc a m s , H R C - V i z e -

präsident Shuhci Nakamoto,
Ende des Jahres abgelöst wer
de. Doch in typ iKh japanischer
Manier pib es nur tiefes Schwei-
gea W'cmauch immer tnan bei

Honda zu d iesem Thema eine
offizielle Stellungsnahmc ab
ringen wollte. Am Montag
watrde dann aber o ffiz ie l l bc-
ktinnt gegeben; Der Mann, der
das Honda-Wcrk-stcam seit sei
nem Amtsantrit t 2009 .au.s ei
nem tiefen Fonntief geholt und
mit C.asey Stoner und Marc
M.irquez vier MotoGP-Wclt-
m e i s i c r s c h a f t e n - d a z u n o c h
mit Alex Märquez imd Danny
Kent zwei in der Moto3 - ge
wonnen hat. wird im April 2017
mit 62 Jaham in Ruhestand ge
hen. Bis dahin kümmert er sich
noch um Aufgaben bei HRC.

Für die komplexen Aufgaben,
d i e d e r c h a r i s m a t i s c h e u n d
manchmal knal lhar te, aber im
m e r h o c h m o t i v i e r t e u n d m i t
einem ganz besonderen Hu
morgesegnete Oberbefehlsha
b e r a l l e i n e s t e m m t e , w u r d e n

gleich drei neue Leute rekru
t ie r t : Sh in i ch i Kokubu . Te tsu -
türo Kuwata tmd Naold Hatto-
r L K o k u b u w i r d s i c h u m d i e
Techn ik kümmern. Kuwata um

Sponsoren und Fahrcivertiäge,
Hanori um Marketing und Ad-
m i n i s t r a t i o a

Es wird spannend zu sehca ob
sie Sunt Paiade£)hrer Marc Mär-

quez, einen Zögling Nakamo-
tos, in gleicher Weise bedienen
könnca damit dieser zu Hödist-
Icistungcn In der t.Tg,- isL
KTN mit Hodidmck
KTM ba t nach dem Wi ldcard -
H i n s a t z a u c h b e i m Te s t f ü r
2017 die Feuerprobe bestan
d e n . W e n n d e r A b s t a n d z u r

Spitze auch In dem Bereich
liegt, mit dem Rcnndircktor
Ih i Bei rer und Tearochef Mike
U'iiner gerechnet haben, wol
len die Österreicher ganz nach
oben, wie sie es von allen
bisherigen Renncinsätzcn ge
w o h n t s i n d . D a f ü r w i r d ü b e r
den Win te r in der Reonabte i -

lung sicherlich das Licht stets
bis spät in die Nacht brennea
«Die nötigen Änderungea die
wir an den beiden Testtagen
mi t dem Werks fahrem heraus

gefunden habea werden eini-,
ge Zeit brauchen», weiß Leit
ner. «Es ist ja nicht so, dass man
ntil dem Finger schnippt und
sie sind da.» Aber eines ist si
c h e r G l e i c h i m F e b r u a r w i r d
es heiß weitcrgehea ♦

Superb ike-WM

Bradl trifft auf das Establislmient
Beim eisten Test der Super-
bike-WM in Aragon konnte
sich Ste&n Bradl gut in
S z e n e s e t z e n . W e l t m e i s t e r

Johnny Rea gab aber das
Tempo vor.

Die Form von Chaz Davies und
der Ducati Panigale R seit der
Sommerpause hatte das WM-
Team von Kawasaki aufge
sch reck t . Doch das We l tme i s
t e r - Te a m k o n n t e b e i m e r s t e n
Test in Aragöa wo zwar keine
o f fi z i e l l e Z e i t n a h m e s t a t t f a n d ,
die Teams aber die selbst ge
messenen Ze i ten ih re r P i lo ten
n i ch t un te r Ve rsch luss h i c i t ca
die Pace machen.

Jonathan Rea spulte an den
beiden Tagen bei gutem Wetter

140 Kunden ab und knall te mit
1:49.8 die klare Bestzeit hin.
Zum Vergleich: Die Polc-Posi-
lion von Tom Sykes lag im Ap
ril bei 1:49,374. die schnellste
Runde von Chaz D,ivies in den
Rennen bei 1:50,421. Sykes und
Davies schaff ten diesmal beide
1^0,4, Nicky Hayden und Duca-
li-Neuzugang Marco Mclandri
1Ä).8. Stefan Bradl 1:51,1. Yama-
ha-Werkspllot Alex Lowes 1513
und Yamaha-Neuzugang Mi
chael van den Mark 151,6.

So kann Bradl damit rechnen,
dass, wenn er steh vollständig
aufdas Superbike akklimatisiert
hat und die neue FIrcblade. die
erst bei den Tests im Januar zur
Verfugung stehen wird, d.is hält,
was von ihr vcrspnKhen wird.

er g.inz vorne im Superbike-
W M - F e l d m i t m i s c h e n k a n n .

Jonatlian Rea war mit seiner
B e s t z e i t s i c h t l i c h z u f r i e d e n ,
« D a s B a s i s - M o t o r r a d f u n k t i o
niert sehr gut. und wir konnten
an diesen beiden Tagen viel
au.sprobieron», so der Welt
meister. «fCiwasaki hat hart an
der Motorleistung gearbeitet
und auch fürdas Chassis einige
Updates gebracht, die sich be
währ t haben . Showa ha t neue
Gabeln und Federbeine ge
bracht, und ich freue mich, dass
wir nächste Woche in Jerez mit
i h n e n w e i t e r a r b e i t e n k ö n n e n .
Der Motor b le ib t auch auf der
Renndistanz sehr konstant, al
les in a l lem st immt uns dieser
Tes t seh r zuve rs i ch t l i ch .» » IP Jonathan Rea: Mit neuer Ninja In Agaren wieder ganz vom
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*K-lfmifB£
2D08:WH-J4.125GP(KTH)
M09:WH-I2.l25GP(ADriliä)
20IO:WH-M.?256P«pfila)201): WH-6, I2SCP«pniia). [Sieg
2012; WH-g. MotoJ (loda/Katoi-iaH)

I Sieg
201J; liVM-5. HoloJ (tefe*-KIH)
20M;WM-l5.Hoto2(tolei)
Ŝ;WM-6.Moto2(Kale«),2Siefle2016: WH-7. M0I02 (Kale*). I Sieg

20I7;HotoGP-WH(Yam4'a)
H«»n:H«(Kross,Ra()fafifen

Von IMRE PAULOVITS

Jonas Folger hat mit den
R u n d e n z e i t e n b e i s e i n e m
e r s t e n M o t o G P - Te s t w i e
eine Bombe eingeschlagen.
I m M S a - l n t e r v i e w e r z ä h l t
der 23-Jährige von seinen
e r s t e n E r £ i h r u i ^ n u n d
erklärt, warum ein Moto-
G P - B i k e b e s s e r z u s e i n e m
Fahrstii passt als die in der
M o t o 2 .

Wie fühlst du dich nach deinem
e r s t e n H o t o G P - Te s t ?

JONAS FOLGER: Ich b in sehr
erleichtert, weil die Zeiten gut
waren, weil beim ersten Auf
einandertreffen alles super
funktioniert hat und reibungs
los abgelaufen ist. Ich glaube,
w i r h a b e n b e i d i e s e m e r s t e n
Test mehr erreicht als erwartet-
Was war es für ein Gefühl, die
Yamaha MI erstmals zu spüren?
Es war ein komplett schönes
Gefühl, die Leistung zu spüren
und trotzdem so ein fahrbares
Motorrad zu haben. Die Yama
ha Ml ist dafür bekannt, wie
weich sie zu fahren ist, und ge
nauso hat sie sich auch angc-
fulüt. Ich hätte nie gedacht, dass
sie so schön zu fahren ist.
Was war das Schwierigste bei der
Umgewöhnung von der Moto2?
Das Schwierigste ist noch im
mer, mich von der Kahrweiseher
anzupassen. Die Art zu brem
sen. die An von Linie zu finden,
die truin fahren muss. Nach drei
Jahren in der Moto2 habe ich
mich doch ganz schön an den
Molo2-Fahrstil gewöhnt, und
das dauert halt ein wenig, bis es
selbstverständlich wird, den
MütoGP-Fahrstil aufzunehmen.
War es schwierig, sich von den
Dunlop-Moto2 auf die Micheiin-
MotoGP-Reifen umzugewöhnen?
Nein, ganz imGegcnieiL Mir tra
ben einige Leute gesagt dass ich
mit dun Reifen aufpa.ssen muss,
ob das jetzt Lorenzo war oder
StefanBradl. Aber ich muss ganz
ehrlich gestehen, dass das eine
der einfachsten Sachen war. Der
Reifem funktioniert sehr gut,
besser als in der Moto2.
Kein MotoGP-Rookie istseji
Casey Stoner 2005 bei seinem
ersten Test so nah an die Bestzeit

herangekommen wie du jetzt.
Wie erklärst du dir die so guten
Z e i t e n ?
Es hat halt einfach gepasst Die
Zeiten waren von Anfang an
gut. Es war eine Bestätigung,
dass ich mich wohlfuhle, dass
wir den richtigen Weg einge
schlagen haben und richtig atr
die ganze Sache rangegangen
sind. Das ist auch ein gutes Zei
chen für die Zukunft Auch di i :
K o m m u n i k a d o n z w i s c h e n m i r
und dem Team hat gleich super
f u n k t i o n i e i t .
W i e h a t d a s Te c h S - Te a m d i r b e i

diesem Test geholfen?
In erster L in ie haben s ie sehr
viel Erfahrung mit MotoGP-
Rookies,wasmirsehTentgegen-
gekommen ist Weil sie gewusst
haben, wie sie mit mir umgehen
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müssen, welche Infos für mich
die wichtigsten sind und wie
ich am besten an die Sache ran
gehe. Für mich war der Einstieg
mit dem Team sehr gelungen,
weil sie gewusst haben, was ieh
brauche und auf was ich Acht
geben muss.
Wer ist dein Crewehlef, und wie
kommst du mit Ihm aus?
M e i n C r e w c h i e f i s t d e r N i c o

Reynier. Der ist gut
drauf und .super ent
spannt. Er liat mir sehr
viel 7.c\X gegeben und

«Schönes
Gefühl, die
Leistung der MI
zu spüren.»

J O N A S F O L G E R

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

wir haben uris viel unterhalten.
Wir haben schon vor dem ers
ten Tes t v ie l Za i t m i te inander
ve rb rach t und s ind seh r v ie le
Dinge durchgegangen, haben
alles durchgesprochen, was wir
machea wie wir es machea Das
war sehr wichtig, weil so der
ganze Test von vornherein
durchs tn ik tu r ien war. Der N ico
ist echt fit, er hat genau gewusst,
wie er mit mir als Rookie umge
hen muss. Er h.-it fürs Erste nur
die wichtigen IMnge im Fokus
gehabt und hat stark nach dem
Fahrstii geschaut. Anhand der
Daten konnte er sehr viele Infor
mationen herausfiliera was ich
noch verkehrt gemacht habe. Er
hat sehr viel Wert daraufgelegt,
dass er mir eintrichtert, wie ich
die MotoGP zu fahren habe. Er
hat mir immer wieder erklärt,
was ich anders machen muss,
und das war bei diesem Test ein
sehr wichtiger Punkt.
Waren auch Vamaha-Ingenieure
bei euch in der Box, die dir ge
holfen haben?
Ja. es waren immer zwei Yama
ha-Ingenieure d.abci, die jedes
Mal, wenn ich reingekommen
bin, sich die pnzcn Infos und
Aussagen von mir aufgeselurie-
ben liaben. Ich denke, die halten
s i c h d e r z e i t n o c h i m H i n t e r
grund und scliauen sieh noch
aus der Entfernung an, was wir
als Kookie.s m.ichen. Ich glaube,
die greifen erst während der
Saison ein und fragen mich erst
dann spezilisch aus. Fürs Erste
war es mal wichtig, dass ich
m e i n e L e u t e k e n n e n l e r n e .
Tr o t z d e m h a b e i c h s c h o n e i n

gutes Verhillinis mit den Yama-
ha-Leulen. Sie sind auch super
f reund l ie l i und s ie haben s ich

riesig über den Test gefreut.
Hast du das Gefühl, dass dein
natürlicher Fahrstil gut zu einem
HotoGP-BIke passt?

Ja, das habe ich. Die Probleme,
die ich in der Moto2 hatte, sind
in de r Mo toGP schon wc i t aas
weniger. Zumindest was ich
vom ersten Gcfühi her sagen

kanti, leli weiß nicht, was in der
Zukunft passiert, aber zum Bei
spiel bei dem Problem, dass mir
d a s M o t o r r a d a m K u r v e n e i n

gang auf der Bremse ausbricht
und ich den Reifen dementspre
chend aufarbeite, hi l f t die Hek-
tronik ganz viel, und auch der
Reifen. Tfolz der ganzen Leis
tung ist d.^s MotoGP-Bikc ein
facher zu fahren - zumindest für

mich, weil es mir einfach
in den ganzen Punkten,
wo icli in der Moto2 Pro
bleme hatte, entgegen
kommt, Von dem her ge
nieße icli das Faiircn aucli
viel mehr, und es macht
auci) doppelt so viel Spaß,

wenn man so vie! mehr Mög
lichkeiten liat, teclinisclt eingrci-
feu zu können. Wir kormen das
Motorrad viel genauer abstim
men, und die Techniker können
mir auch viel genauer s^en, was
ich persönlicli verkehrt mache
in welchem Bereich musst du
deinen Fahrstil noch anpassen?
Es gibt noch viele IHmkte, wo ich
mich verbessern muss. Kurven-

eingang. Kurvenausgang, ich
brauche einfach mehr Speed. Es
gibt in jeder Hinsicht noch viel
Raum fur Verbesserungen, des
wegen habe ich noch viel Arbeit
vor mir. Ich muss jetzt schauen,
dass ich meinen weichen Fahr
stil bcibclialte, was nicht einfach
ist. Man fallt g:inz leicht in den
aggressiven F.iltrstil zurück,
wenn m.m auf Rundenzeiten aus
ist, und das ist genau der Knack
punkt in der MotoGP. Manmuss
dort ganz ruhig und mit viel Ge
fühl fahren.
Johann Zarco war Inder
M o t o Z z u l e t z t k o n s t a n t

«Ein Mo-
toGP-BIke
fährt sich fürmich
leichter.»

J O N A S F O L G E R

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

vom, du hattest diese Konstanz
nicht. Könnte dies In der MotoGP
anders worden?
Über Konstanz will ich in der
MotoGI» erst einmal gar niclit
reden. Weil man nicht weiß,
wie s ieh al les entwickel t . Aber
Johann war sclion konstant,
und i ch ha t te Prob leme dami t
gehabt. Ob es nun besser wird?
I c h h o f f e e s . I c h k a n n n i c h t
mehr tun als an mir zu arbeiten
und mein Maximum zu geben.
W e l c h e n U n t e r s c h i e d s i e h s t d u

zwischen deinen bisherigen
Te a m s I n d e r M o t o Z u n d d e i n e m

M o t o G P - T e a m ?

Jedes Team arbeitet mehr oder
weniger gloidi. Der Unterschied
zwiscl ien den MotoGP-und den
MotoZ-leams liegt darin, dass in
der MotoGI' viel mehr möglich
ist, da viel mehr Leute vor Ort
s ind, d ie s ich auf Einzelhei ten
spezialisiert habea So köimen

auch die Probleme besser beho
ben werden a l s i n de r Mo to l ,
Auch, weil es mehr Möglichkei
ten gibt. Ich denke, das maclit
den größten Unterschied aus,
Natü r l i c i i i s t Mo toGP von den
technLschen Anforderungen her
auch ncxrh einmal ganz was an
deres als die Mt)to2-
Wle hat man dich in dem Team
airfgenommen?
Ziemlicli entspannt. Sie haben
sicli seilt viel Zeit für mich ge
n o m m e n u n d l i a b e n a u c l i d i e
Erwartungen nicht zu sehr her-
aufgescliraubt. Damit liaben sie
m i r f ü r d e n e r s t e n Te s t v i e l
Druck genommen. Das war
wicluig und iiat mir auch gut
getan,
Techs wird zusammen mit dem
Ysmaba-Werksteam In Sepang
t e s t e n . Wa s e r w a r t e s t d u v o n

d i e s e m Te s t ?

Ich gehe da ohne große Erwar
tungen iün. ich will einfach da
weitennaclien, wo wir in Valen
cia aufgehört haben und wo es
richtig gut funktioniert hat. Ich
muss das Team und das B ike
noch besser kennenlernen und
auf der Yamaha einfach weiter
Runden drehen, um mehr geht
CS jetzt erst einmal gar nicht.
K a n n s t d u m i t h l l f e d e r

W e r k s f a h r e r b e i d e i n e r

Entwicklung rechnen?
D a s w e i ß i c h n i c h t . W i r s i n d
werksunterstützt und kriegen
v i e l e i n f o s u n d v i e ! M a t e r i a l ,
Aber in erster Hinsicht geht's
bei den Tests ums Fahren,
W a s m a c h s t d u n a c h d e m

Sepang-Test?
Da ist die Saison für mich
erst einmal zu Ende. Ich
bin bislang noch nicht
wirklich zur Ruhe ge
kommen. deswegen will
ich erst einmal ein paar
Tage daheim gerüeßen und
etwas Zel t mi t der Fami l ie

verbringen. Dann beginnt für
mich bereits wieder die Vorbe

reitung.
Wirst du dein WIniertralnIng für
die MotoGP abändern?
Ja. icli iverde meinen Trainings
plan ändern. Ich hatte meinen
P);m auch dieses Jahr andersge-
maelit .als letztes. Ich finde es
wichtig, dass man nicht jeden
Winter diLsCileiche macht, denn
Abweclisiting ist schon wichtig.
Es wird trotzdem ein strenger
Winter, weil wir viel vorhaben.
Was erhoffst du dir von deiner
ersten MotoGP-Salson?
Fj-wartungen setze ich mir kei
ne. Jetzt schauen wir erst ein
m a l , w i e d e r W i n t e r v e r l ä u f t ,
w ie d ie Tes ts ver lau fen . Dann
erhoffe icli mir natürlich, dass
es eine gute Saison wird. Ich
hoffe, dass ich mit dem Johann
um den Rookie-Titel kämpfen
kann, das wäre das beste Ergeb
nis, das ich für mich persönlich
erreiclien kann. Das ist noch in
weiter Ferne, aber das ist das
Ziel von mir. Wir müssen aber
erst die re.silichen Tests abwar
ten. und ich denke, man kann
erst in Katar sagen, wo wir ge
nau stehen. 4

Folger In Valencia: Bester MotoSP-Elnstand seit Casey Stoner

Folgerund das Tech3-Team: «Viel Erfahrung mit MotoGP-Rookles»

Folgerund Crewchief Nico Reynier «Vorabschon viel besprochen»
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M o t o G P

«Top Gun» wirklich spitze

Maverick VIflales: Aul Yamaha gleich Schnellster und klarer Tltel-AnwSrter für 2017 Marc Märquez; Mit dem 2017er Prototyp noch unzufrieden

Von 1MRE PAULOVITS

In der Lackicrung eines
Abfongjngers stünnte
Yamaha-Neuling Maverick
Vinales an beiden Ibgen der
e r s t e n Vo r s a l s o n - T b s t s a n
die Spitze. Doch auch die
Z e i t e n d e r K o n k u r r e n z
l i e ß e n a u f h o r c h e n .

Klar. OS w.iron nur Tests, und
n a c h i l o i u d i e M o t o G P - P i l o t c n
fast eine volle WcKhe in Valen
cia auf der Piste waren und die
Bcdiiiguniten dazu noch richtig
gut, überraschte es kaum, dass
neue Rekordze i ten in den As
phalt gehrannt wurden. Doch es
war umso erstaunlicher, wie sich
die Um-sleiger und die Neulinge
schlugen. Am ersten Tag gab
Mic l ie l in noch Standard-Re i fen
aus, am zweiten gab es erneut
e i n e n w e i t e r e n t w i c k e l t e n Vo r
der re i fen .

Maverick Vifi.ales war eine Au

genweide, schon vom Auftritt
her. Weil der bisherige Suzuki-
Werkspilot - wie alle anderen
Umsteiger - nicht In den Farben
s e i n e s n e u e n Te a m s t e s t e n
durfte, trieb er sein bisheriges
Faible für seinen Namensgeber
auf den einstweiligen Höhe
punkt. Seinen Vornamen gab
ihm sein Vater nach dem Helden
des Films «Ibp Gun» von 1986,

und nachdem Vinaies vor einem
Jahr in einem Kampfiet mitgeflo
gen ist, wurde die Ml in de.ssen
F a r b e n u n d m i t d e s s e n A u f
schriften versehea Doch erst,
wie der 21-j.ährigc Spanier das
s c h w a r z - r o t e G e f d h n u m d e n
Circuito Ricardo Tormo trieb,
machte die Show perfekt Valen
t ino Ross i ve rsuch te zwar zu
nächst, sich von seinem neuen
Teamkollegcn nicht abhängen
zu lassen . Doch nachdem der
neunfache Weltmeister am ers
ten Tag die 2017er Ml nachhaltig
zerstört hatte, ließ er es ruhiger
angehen, und Vinales machte die
Pace. Die 1:29.975, die er schließ
lich in den Asphalt brannte, war
nur einen Hauch langsamer als
die grandiose Pole-Position-Zeit
von lorge Lorenzo vier Tage zu
vor. Und der Yamaha-Neuling
fiel kein einziges Mal runter.

Härquez mit drei Bikes
Dass Honda alles daran setzt, ei
nen Rückstand, wie sie ihn zu
Beginn dieser Saison hattea zu
vcrmeidea zeigte sich in dem
Aufgebot, das sie für diesen Test
n a c h V a l e n c i a m i t b r a c h t e n .
Marc Mdnquez fuhr den 20I7cr
Prototyp und zu Vergleichszwe-
ckcn se ine Rennmasch ine vom
Wochenende . Da fü r wurde der
2017e r Mo to r zw i schenze i t l i ch
auch in ein 2016er Chassis ein

gebaut Neben den beiden Hun-
(ia-Werkspiloten bekam auch
C a l C r u i c h l o w e i n c W e i k s - H o n -
da zum Probicrea die noch den

orangcncn Tank hatte sowie nur
die Verkleidungen und die Sitz
b a n k I n L C R - F a r b c n m o n t i e r t
b e k a m . D o c h a l l e n N e u h e i t e n
zutn TVotz fuhr Mirquez seine
beste Zeit mit dem 2016er Miv
torrad. «Wir haben viel prt^biert.
und ich bin auch mchma- Long-
ruas gefahren», sagte Märquez
h in te rhe r. «Zum Sch luss b l i eb
mir keine Zeit für cirtc Zeiten-
jagd, auch nicht, um den neuen
M i c h e l i n - Vo r d c r r e i f e n z u v e r -

gleichea Honda hat noch viel
Arbeit vor sich, wenn wir um
den Utel kämpfen woUca Mit
d e m n e u e n b l o t o r h a b e n w i r
zwar etwas mehr Grip, und ich

TESTZEITEN H0T06P/Valencia

kann das Gas besser koniroll ie-
rea Aber unsere Schwäcl ie bei
der Beschleunigung ist noch im
m e r n i c h t ü b e r w u n d c a »

Andrea Dov iz loso konn te a ls
bester Dueatl-Pilot vorerst Jorge
Lurettzo ncxrh hinter sicli iinllcii.
« W i r k o n n t e n z u m e r s t e n M a l
schon hier das nächstjährige
Motorrad ausgiebig testen, so
liegen wir gar vor uaserem Zeit
plan», freute sich der Italiener.
«Jetzt können wir mir noch
bcs-scr werden, denn das neue
Motor rad läss t noch v ie l mehr
Abst immungsmöglichkeiten zu.»

Richtig imponierend ging sein
bisheriger Teamkollege Andrea
l o n n o n e m i t d e r S u z u k i a n s
Werk, Es war erstaunlich zu se-
hea wie sanft der Italiener das
handlichere und kompaktere

Bike im Vergleich zur bärenstar
ken Ducaii fährt.

Zwei Rookies verletzt
Doch lannone hatte am zweiten

Tag in Turn 12 einen bösen
Abflug, den er glücklicherweise
unverletzt überstand. Weniger
Glück hatte sein Teamkollege
und MotoGP-Neuling Alex Rins:
Der 20-iährigc Spanier flog im
gleichen Eck ab und zog sich
eine böse Stauchung seiner
Brustwirbel zu. Einen Tag zuvor
war auch Sam U>wcs mit der
Aprilia dort gestürzt und halte
solche Schmerzen, dass er auf
den zweiten T'esttag verzichtete.
Umso erstaunlicher zeigte sich
Teamkollege Aielx Espargaro.
der mit der Aprilia nur 0.9 Se-
k-unden auf die Spitze verlor. ♦

Fahret Hotorrarl l-Tag 2. Tag Bestzeit

1. HavehcliWnatoff) Yamat iaYZR-H l 1:30,930(61) 1:29,975(76) 1:29,975
2. Kare natQuez CR Honda RC 213 V 1:31,102(53) 1:30,171(78) 1:30,171
S. Andrea flovlzioso (1) Ducafl016'GPT7 1:31,B1 (54) 1J0.445(61) 130,443
4. Andrea lannt)ne(l) SuzuUGSX-RR 1:31,165 (41) 1-30,599(51) 130,599
5. Dam Pedrosa (E) HoodaRC2BV 1:31.306(42) 1:30.686(41) 130,686
6. CaiCtutcMowfGB) Honda RCZBV 1:31.156(69) 130,709(63) 1:30,709
7. Välcrttino Rossi (1) Yamaha YZR-Hi 1:30,950(47) 1:50,709(69) 1:30,709
B. Jorge LoretUQ (El DucatlD16GP17 1:31.052(60) 1:30,744(66) 1:30,744
9. AleiiEsi)aigarö(E) Anrilia RS-GP 1:32,177 (6i) 1:30.885 (61) 1:30,885
10. lonasWger.Cro. Yamaha Y2R-M1 1:32,450(52) 130,948(63) 130,948
ll.lohannZareoCR Yamaha YZR-m 1:32.462(61) l:3i,0i5{61) 1:31,015
12. Jack Hiller (AUS) Honda RC2B.V 1:31.477(62) 1:31,069(59) 131.069
B. Scott Reilding (GBl DucaUDlSGPiG 1:31,242(71) 131,118(48) 131,118
14. AharoBautista(E) 0 u c a fl 0 1 6 G P 1 6 1:31.674(58) 1:31,186(69) 131,186
15. Hector Barbera (E) DucaflD16GP16 1:31.286(43) 1:31244(59) 131,244
16. KichelePinod) Ducatl016GPi7 1:32,063(47) 1:31.816(69) 131,816
H-FrolFsfiafganKE) KTMRCIS 1:32,6B (57) 131853(70) 131,853
18. lifo Rabat (El Honda RC 213 V 1:32,578(72) 131.918(61) 1:31,918
19-loflsBar{IT Durah D16GP15 1:32,315(42) 132,161(52) 1:32,161
20! Bradley Sauttr $6) KTHRC16 1:32,806(52) 1:32,536(59) 1:32,538
21. Eugene lavertydRl) Aorilla RS-GP 1:32,935(45) 132.568(57) 1:32,568
22.KareiAJ)tatiam((2) DucaüDlGGPlS 1:35,231(59) 132,699 (41) 1:32,699
23. lakuya Tsû ®, Suzuki GSX-RR 1:34,110(41) 1:33,3(15 (77) 1:33,305
24. Sam Lowes (GB) Aprilia RS-GP 1:35,359 (ä) 1:33,359
25.Alei Rins(E) Suzuki GSk-RR l :32 ,8U(7 i ) 1:33,761(5) 133,761
26. Francesco ̂ naiad) Duta l iD16GP14 .2 1:36.940(9) 136,940

Jorge Lorenzo: Keine Anpassungsprobleme mi t der Ducat i
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Erste neue Prototypen

2017er Honda-Prototyp: Rahmen wie die diesjährige Ausgabe 2017er Yamaha MI: KOrzerer Auspuff fOr mehr Leistung oben Größere Afrbox für MIdrange

Von NEIL SPALDING

D i e Z e i t e n i n Va l e n c i a
waren sehr schnei], doch
jeder Fahrer hatte eine
andere Agenda zu erfüllen.
Es wa r auch v i e l Neues
z u s e h e n .

Ya m a h a h a l t e s e i n e m 2 0 1 7 e r

Prutot>T5 eine kürzere AuspufT-
aiil.ige und eine größere Airbox
spendiert, als sie die diesjährige
Var ian te der M l ha t te . E rs te rc
verselücbt die Ixtistung in höhe
re Drelizahlen, mit Zweiterer
wil l man das dadurch verlorene
D r e h m o m e n t i m m i t t l e r e n
B e r e i c h w i e d e r h e r s t e l l e n . D i e
n e u e Ya m a h a l i a t t e a m F a h r
werk einen geänderten Lenk-
kopfbereieli, mit dem man ver

sucht, etwas weniger seitliche
Steifigkeit bei Erhalt der guten
Brenisstabi l i tä t zu erz ie len.

Honda hatte berelLs im Som
mer bei privaten Tests die ers
t e n Va r i a n t e n d e s M o t o r s f ü r
2017 probiert. Durch den tiefe
r e n To n i s t e s o f f e n s i c h t l i c h ,
dass Honda eine Big-Bang-
Zündfolge. wahrscheinlich mit
180-Grad-Kurbclwellc. verwen
det. In Valencia probierten Mär-
quez. Pedrosa und Crutchlow
den neuen Motor in verschiede
nen Varianten. Am längsten
f u h r P e d r o s a m i t d e r N e u e n .
Am 2017er Prototyp fiel noch
die geänderte Hcĉ crklcidung
auf. Der Motor hat jetzt offen
sichtlich weniger SchwungiTta.s-
se. D(Kh da Märquez nicht so
rieht ig glücklich wurde, dürflcn

b a l d n o c h w e i t e r e Va r i a n t e n

folgen. Wegen der geänderten
Schwungmasse muss auch die
Sof tware fü r Trak t ionskont ro l le
und Motorbremse neu ange
passt werdca

Ducati noch mit Flögeln
Die Ducati D16 GP17, die nach
Valencia gebracht wurde, hatte
ein völlig neues Chassis und ei
nen neuen Motor, doch sie k.im
mit einer Verkleidung mit Flü
geln. Offiziell, damit man die
Daten, die man mit der acrody-
n.imischcn Hilfe hat, abgleichen
konnte. Da diese Flügel aber
n o c h c l a b o r i c r t c r w i r k t e n a l s
die zuletzt verwendeten an der
GPIö, dürfte es wahrscheinli
cher sein, dass Ducati bei der
Konstrtiktion der GP17 vom völ

ligen Flügelverbot überrascht
tvurdeunds ie deshalb noch im
mer im Windkanal arbeiten, um
die endgültige Verkleidung für
2017 fertigzustelien. Bei dieser
versucht man wohl, den Ab
trieb. den man mit den Flügeln
herausgearbeitet hat auf ande
r e We i s e b e i z u b e h a l t e n . M a n
w i rd woh l dami t r echnen kön
nen. dass im Februar eine völlig
andere, vielleicht etwas merk
würdig wirkende Verkleidung
zu sehen sein wird. Ducat i ar
be i te te auch am neuen Motor.
Bei der weniger fortschrittli
chen Elektronik ist die richtige
Schwungmasse sehr wichtig.
Ducati hat .seine Schwungmas
se für die Beschleunigung gut
h i n b e k o m m e n , f ü r d i e s a n f t e
Fahrvs'eise von Jorge Lorenzo

wird es wichtig sein, diese für
eine möglichst sanfte Gasan-
naittne zu optimieren.

Suzuki arbei tete mit den bei
d e n W c r k s f a h r e m a n d e r A b

stimmung und mit dem Test
team .nn neun Motor-Var ianten
sowie der Abstimmung der
Elektronik. Durch die Podest
plätze von Maverick Vinales
wird Suzuki im nächsten Jahr
s e i n e K o n z e s s i o n e n v e r l i e r e n
und muss seine sieben Motoren
vor Beginn der Rennsaison ver
plomben lassen, Dcslialb ist es
für sie umso wichtiger, bis zum
letzten Wintertest den Motor so
weil wie möglich wciterzucnt-
w i e k e l n .

Bei Apriliagab es nichts sicJii-
lich Neues, es wurde an der
Feinabstimmung gcarbeitel. ♦

Ducati noch fnimer mit Flügeln N e u e r R a h m e n m i t v i e l e n S c h w e i ß n ä h t e n a n 2 0 1 7 e r D u c a t i Schlankeres Heck be im 2017er Honda-Prototyp
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KTN: einzigartig, aber schneii
Die Werksfahrer Bradley
Smith unf] Pol £si>argaro
bestätigten die gute Vor
a r b e i t v o n M i k a K a l U o . E s

gibt aber noch viel zu tun.

Dadurcli, dass man beim Rah
men auf Stahl und bei den Fe
derelementen auf WP setzt, hat
man bei KTM einen mutigen
Weg gewählt. Bei Honda ver
warf man vor einigen Jaliren die
eng mit dem größten Motorrad-
hcrs te l le r der Wel t zusammen
arbei tenden Showa und Nissin.

damit man keine Variablen ge
genüber der Konkurrenz hat.
KTM will aber mit den eigenen
Marken siegen.

D e r S t a h l - G i t t e r r o h r - R a h m e n
hat den Vorteil, dass die Hitze
u m d e n M o t o r h e r u m l e i c h t e r
abzuleiten ist. Aber ob KTM die
fehlende Eigendämpfimg der
Stahlrohre gegenüber den Alu
m i n i u m - P r o fi l e n i n d e n G r i f f
bekommt, muss sicherst ze^en.
A u f w e l c h e m S t a n d d i e W P -
Federelcmcnte gegenüber den
Ohlins sind, ist schwer zus^en.

Mike Lci tner äußerte sich aber
sehr zufrieden vom Feedback,
das die Fahrer spüren.

B e i m M o t o r v e r t r a u t K T M
cntgttgen dem aktuellen Trend
au f e i nen Sc reamer. Es muss
sich zeigen, ob sie ihn besser in
den Griff bekommcD als zuletzt
H o n d a . I m m e r h i n k o n n t e P o l

Esjjargarö nach den zwei Test
tagen die Zelt, die Mika Kallio
im Qualifying erzielt hat. um
0.25 Sekunden vcrbessem. Aber
beide Fahrer lagen 1,5 Sekunden
hinter ihrer Yamaha-ZciL ♦ NS Die MotoGP-KTM mit Bradley Smith
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KTN fehlt eine Sekunde

M o t o 3 - W e l t m e l s t e r B r a d B i n d e r D e b Q t a u f d e r M o t o 2 - K T M

Vo n M A R K U S L E H N E R

1 9 M o t o Z - F o h r e r l i e ß e n
sich beim Test in Jerez die
Z e i t e n n e h m e n . M o t o 3 -
W c i t m e i s t e r t m d K T M -

Neuling Brad Binder war
l e i d e r n i c h t d a r u n t e r .

D a s D e b ü t d e r n e u e n M o t o 2 -
KTM-Piloten wurde mit Span
nung envanet. Während Mi
guel Oliveira viele Runden
drehte und weniger als eine Se
kunde auf die Bestzei t von Ta-
kaaki Nakagami einbüßte, zog
Binder die Anonymität vor. «Es
hat enormen Spaß gemacht»,
erzähl te der Südafr ikaner. «Ich
habe nach den zwei Tagen be
reits einiges von der KTM ver
standen und spüre die Rich
tung. in die es gehen muss. Aber
i c h w e r d e n o c h v i e l e R u n d e n

M o t o Z

brauchen, bis ich die KTM ganz
verstehe und mein Fahrst i l an

gepasst ist.» Teamchcf Aki Ajo,
2015/16 mit Johann Zarco und
Kalex Weltmeister, war voll des
L o b e s ü b e r s e i n e z w e i N e u

zugänge: «Brad entdeckt die
Moto2 und hat viel Spaß daran,
und Miguel hat mit enormem
Fleiß und exakten Ai^ben sei
ne Profess iona l i tä t be\v iesea»

Ers tma l s wa r auch de r nach
dem Aragön-GP vom Schwei
zer carXpert-Team fristlos ent
lassene Dominique Aegcrter
w i e d e r d a b e i . M i t d e m D e b ü t
der 2017er-Version der Suter -

TcamkolJcge Danny Kent war
Vicnschnel lster - war er zufr ie
den: «Die Basis passt, das Ge
fühl ist sehr gut, auch das Kie-
fer-Team arbeitet sehr profcs-
sioncIL Ab jetzt geht es um die
v i e l e n D e t a ü s . » *

Dominique Aegerter: «Die Basis der 2017er-Suter passt»

TESTZEITEN HOT02/Jerez

Fahfer Motorrad BesUelt

1, Fakaski ffakagami (1) Kalex l:42.2BO
2, AlexMärguezfE) Kalex 1:42,302
L Lorenzo Baldassarl (!) Kalex 1:42,413
4, Danny KehlCGB) Sulei 1:42.633
5, Axel Pons (R Kalex 1:42.698
6, lucaMarinid) Kalex 1:42.780
7, Doirinique Aegerter (CH) Kalex 1:42,863
8. Edgar Ptms (E) Kalex L42,954
9. Francesco Baonaiad) Kalex L45,151

10. Miguel OiiveirafP) K I H 1:43,265
11. Isaac Vina!es(E) Kalex 1:43,308
12. FabioQuarlararoff) Kalex L43,346
13. Yonny Hernandez (COl) Kalex L43,350
14. Jorge Navarro (E) Kalex 1:43,756
15. KfiairulldhamPawi(MAl) Kalex 1:44,124
16. Axel Bassani d) Sneed-llD 1:44,526
17. Andrea Locatellid) Kalex i:44,923
18. Stefano Hanzi (1) Kalex 1:45,142
19. BotjaOuerofE) Kaie* 1:46,181

«Rossl hat früh verlängert»
Seit Jahren hofft und träumt der
mittlerweile 30 Jahre junge
Schwe ize r Tom Lü th i vom Au f

stieg in die MotoGP-Kla.ssc.
Doch irotz vier GP-Siogen, dem
VizeweUmeis te r -n te l 2016 und

der Rekonlzahl von tcKal 35 Mo-

to2-Podestplätzen hat es dem
125-ccm-Champion von 2005 für
2017 wieder nicht gereicht. Und
dxs, obwohl er außer Johann
Zarco sämt l i che we i t e ren Mo-

Tom LQthi auf der MotoGP-KTM: Plätze zu früh vergeben?

toGP-Au6teiger(A]ex Rins, Sam
Ixwes und Jonas Fblgcr) vor al
lem in der zweiten Saisonhälfte
deutlich hinter sich gelas.sen IliI.
«Vielleicht war mein Rvh. dass
Valentino Rossi seinen Yanuüia-

Vcrtrag bereits beim Auü;ikt in
Kiitar für weitere zwei Jahre ver
längerte und so das 1>ansfor-
karussei extrem fnih in Gangge-
.sctzt wurde. Die nacbstcn XWch-
sel folgten sehr rascK selbst die
Moio2-Leute Zarco, Rins. Lowes
und Folget durften sich außer-
gewöhrüich friih über ihre Mi»
toGP-Verträge freuen», meint
Lüthi. «Mein I^ch war, dass ich
in der ersten Saisonhälfte noch
nicht so weit vorne lag. Hätten
Rossi tk Co länger gewartet, sähe
die Sache vielleicht anders aus.»

«Wohne im falschen Land...»
Lüthi Ist überzeugt, dass auch
s e i n e N a t i o n a l i t ä t e i n e R o l l e

spielt. «Stefan Bradl hat 2011

nach dem Finale in Valencia, als
er den Titel gesichert hatte, sei
nen MotoGP-Vertrag erhaltca
Aber v ie l le icht is t d ie Schweiz
einfach zu klein, um für die
Werke und die großen Sponso
ren e in in teressanter Markt zu
sein. Mir war immer klar, dass
es in der MotoGP um sehr viel
Geld geht.»

Dennoch lässt sich Lüthi rücht
entmutigen. «Der Vizewelt-
m e i s t e r - T i l c l u n d d i e L e i s t u n

gen in der zweiten Saisonhälfte
sind eine große Motivations
spritze für 2017. Das Sei ist klar
die Jagd auf den WM-Titcl. Ob
es dann für den Aufstieg reicht,
werden wir sehen. Mein Traum
ist noch lange nicht ausge
träumt. Die immer wieder ge
stellte Frage nach dem Alter
kann ich kaum noch hörea Man
muss sich nur die Resultate von
Rossi ansehea und der ist ein
paar Jahre älter als ich.» ♦ ML

N A C H R I C H T E N

DiGiannantoniobei
Jerez-Tests vome
Moto3 Bei den zweitägigen
Test fahr ten In Jerez kehr te
der Mitte der Saison 2016 von
Va len t i nes Ross i s VR45-Team
(KTM) wegen unsportlichen
Verha l tens im Team f r i s t los
en t l assene Romano Fena t I
(20) im Gngetta-Rivacold-
Honda-Team In d ie GP-Szene
z u r ü c k . A m M i t t w o c h w a r
der Italiener, der erstmals auf
der Honda unterwegs war,
der Schnel ls te mit 1:46,930
min, am Donnerstag erreichte
er diese Zeit nicht mehr ganz
und wurde Vier ter. Schne l ls ter
Mann am zweiten Tag war
sein 18-jähriger Landsmann
Fabio D i G iarnanton io , der
gemeinsam mit Teamkollege
Jorge Martin und anderen
Moto3-Kollegen diese Woche
noch in Valencia testen wird.
D a s K T M - W e l t m e i s t e r - Te a m
von Aki Ajo, das ebenfalls
d iese Woche in Valenc ia
testet, trat mit dem Nieder
länder Bo Bendsneyder und
ers tmals mi t dem I ta l iener
Nicco lö Antone l l i an .
Während Bendsneyder als
Zwe i tschne l l s te r se ine s ta rken
Resul tate der zwei ten Saison
hälfte klar bestätigte, bekun
dete Neuzugang Antonelli
mehr Mühe, Er stürzte und
blieb als Zehnter von 13 ge-
z e i t e t e n M o t o 3 - P i l o t e n m e h r
a ls sechs Zehnte lsekunden
hinter der Bestzelt von Di
G iannan ton io zu rück . D ie
Tes tze i ten von Je rez : (Don
nerstag): 1- Fabio DI Giann
antonio (I), Honda. 1:46,995;
2. Bo Bendsnyder (NL), KTM,
1:47,017; 3- Andrea Migno (I),
KTM, 1:47,150; 4, Romano
Fenati (I), Honda, 1:47,157;
5. Jorge Martin (E), Honda,
1:47,188; 6. Aron Canet (E),
Honda. 1:47,321; -13 Fahrer
vor Ort, ♦ ML

K O M P A K T

MotoS DerWM-12, Philipp
öttl (Schedi GP Racing,
KTM) ließ sich vergangene
Woche e ine P la t te und
Schrauben aus dem be im
Le Mans-GP gebrochenen
rechten Handgelenk ent
fernen, Die OP verlief er
folgreich, der 20-jahrige
t ra in ie r t be re i t s w ieder,
> »

Moto2/3 Das Kiefer Team
hat sich nach zwei Jahren
vom Luxemburger Sponsor
Leopard wegen «Nichtein
ha l tens de r ve re inbar ten

Rahmenbedingungen» ge
trennt, Ersatz sei in Sicht
und werde Anfang 2017 vor
gestellt, erklärte das deut
sche Kiefer Team, ♦ ml
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HOOOrS:
Motocross, fitness, Modellbau

Von IMRE PAULOVITS

S te fan B rad i ba t i n de r
l e t z t e n W o c h e s e i n e n e r s
t e n Te s t m i t d e m H o n d a -
Superfoike absolviert. Im
M S a - I n t e r v i e w e r z ä h l t d e r
26-jährige Zablinger, wel
c h e U n t e r s c h i e d e e r z u r
M o t o G P e r k e n n t u n d w i e
er sich auf eine erfolgreiche
Saison in der Superblke-
W M v o r b e r e i t e t .

W i e h a s t d u d e i n e e r s t e Te s t f a h r t

mit dem Superbike empfunden?
S T E F A N B R A D L ; G u t . W i r
waren recht fleißig in Aragon
und waren auch sehr zufr ieden
mit dem, wie es verlaufen ist.
F ü r m i c h w a r e s v o n v i e l e n

Aspekten her eine große
Umstellung: Motorrad, Motor,
l,ejstungsentfaltung, Getriebe.
Reifen, Das ganze Paket ist
deut l ich e in anderes, aber ich
habe mich gut zurechtgeftin-
den. Und es war wichtig, die
zwei Tage optimal zu nutzen.

Ich habe mich ganz
gut anpassen kön
nen, muss aber na
tü r l i ch vom Fahrs t i l
he r noch mehr um
stellen. Der erste Aus

flug mit der Super-
b i k e - F i r e b l a d e w a r
a l l e s i n a l l e m a b e r

ganz gut.
Inwiefern muss mit
einem Superbike
anders gefahren
werden als mit einem
Ho toGP-Mo to r rad?
Es ist nicht unbedingt
ein Rlcscnuntcrschicd,
aber es sind halt viele

Kleinigkeiten, Man
muss die Reifen anders
fahren, es gibt ein an
deres Gefühl, das Mo
t o r r a d m u s s a m L i m i t
anders bewegt werden.
M a n k a n n d e u t l i c h
mehr übe r das H in te r
rad steuern. Bei der Mo
toGP muss man e twas
mehr über das Vorder
rad fahrea So lche The
men sind, grob gesagt,
einfach Feintuning-Sa-

chen. Ich habe gemerkL dass
man den Hinterreifen gut belas
t e n k a n n u n d a m K u r v c n a u s -
pang auch deutlich mehr be-
schleuiügen kann. Da ist die
MotoGP anfälliger, weim das
Hinterrad anfängt durehzudre-
hea Von daher ist es auch nicht

notwendig, in der Kurvenmitte
so viel Schräglage zu fahrea
W i e u n t e r s c h e i d e t s i c h d i e

Lelstungsentfaltung eines
Superfaikesvon der einer
M o t o G P - M a s c h l n e ?

Sie ist nicht ganz so spitz. Die
Leistung ist nicht schlecht, aber
sie setzt nicht ganz so brachial,
.sondern, einfach gest®, etwas
gemütlicher ein. Dazu hat es
kein Seamless-Getciebe, und
d a m e r k t m a n s c h o n e i n e n
U n t e r s c h i e d .
I s t b e i m F a h r w e r k d e r U n t e r
schied zwischen Serien-Rah men

und den stark auf Flex optimierten
Prototypen-Rahmen zu spüren?
Man merkt Änderungen nicht
ganz so drastisch. Aber man hat
trotzdem viele Aspekte, mit
denen man was verändern kann,
Lenkkopfwinkcl, Schwingen-
läi^c:Die Grundprinzipien sind
die gleichen wie in der MotoGP,
Ich habe aber noch gar nicht so
viel probiert. Ich bin bisher nur
zwei Tage gefahren, habe mei
nen Fahrsti) anpassen müssen,
so habe ich bislang erst den ers
ten E ind ruck bekommen. Des
halb kann ich noch nicht zu viel
dazu sagen, wie das Molorrail
genau auf die Veräpderungen
reagiert, und wie die Unter
schiede in jedem einzelnen Be
reich sind. Da brauche ich schon
noch ettvas Zeit, bis ich das Gan
ze auch vom Kopf her verstan
den imd mich an die Arbeitswci
se vom Team und das Rc.igicrcn
des Motorrades gewohnt habe.
Wie schätzt du die Konkurrenz
In der Superblke-WM ein, und
wie schätzt du dich Im Vergleich
zu Ihnen ein?
Es gab keine offtzieQc Zeitnalun
in Aragon, aber ich denke, ich
w a r n i c h t s o s c h l e c h t d a b e i
Natürlich ist es keine Frage, dass
die Ducati und die Kawasaki im
Moment die Stärkston sind. Wir
werden im Januar, wenn wir die
neue F i r cb lade das e rs te Ma l
fahren dürfen, sehen, wo die
Messhtto bei uns hängt, Teil h.ihe
in Aragön nicht groß auf die
Zeiten und auf die Gegner ge
schaut, Mir war wichtig, meinen
Job durchzuziehen, ich h.ibe
mich auf meine Sachen konzen
triert, und es ging primär darum,
d a s M o t o r r a d k e n n e n z u l e r n e n
und mich anzup.assen. Wir haben
jetzt am Montag und Dienstag
noch den Test in Jerez, Die Wet-
tervochecs^e ist zwar schleclr,
aber vielleicht werden wir doc i
noch ein paar Sachen durch
probieren können. Dann werde
ich versuchen, über den Winter
gut zu trainieren und gespannt
auf die neue Fu-ebladc warten,
Was wirst du in den anderthalb
Monaten bis zu den ersten
J a n u a r - Te s t s m a c h e n ?

ich werde mein Trainingspro
gramm über den Winter durch
z i e h e n w i e i m m e r , U b e r d i e
Weihnachtszeit werde ich es el-
was ruhiger angehen las-scn. Die
Saison geht bei uns recht früh los,
früher als die MotoGP, insofern
wird die Pause, Inder ich trainie
ren gehe, auch nicht sehr iang,
Wirst du etwas an deinem
Training umstellen?
Im Prinzip gibt es von meinem
Trainingsplan her keine Ände
rungen. Ich werde das Ganze
straff durchziehen, ich habe ge
merkt, dass Supeibikc körperlich
nicht unbedingt anstrengender
ist als die MotoGP. So war es für
mich auch ein guter EindrucJ,
wie ich mich physisch vorzu
bere i ten habe, ich werde dami
sehea wie so ein Wochenende
mi t zwei Rennen ab läuf t . Aber
ichglaubc nicht, dass große Ver
änderungen notwendig sind. ♦
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Moto3 Junior WM

Dalla Porta holt den Titel

Lorenzo Dalla Porta: Den Titel trotz Sturz ins Ziel gerettet MotoS-Champlon Dalla Porta

rutschte und nur auf Diitz 13 ins
Ziel fuhr. Damit lag Kamlroz in
der Gesamtwertung plötzlich
neun Zähler vor dem Ital iener.

L o r e n z o D a l l a P o r t a m u s s t e
nach e inem Sturz im ers ten
Rennen um seinen Junior-
WM-Titel bangen. Doch der
C r a s h v o n M a r c o R a m i r e z
i m z w e i t e n L a u f b r a c h t e i h m
den U te ! doch noch e in .

D e r I t a l i e n e r L o r e n z o D a l l a
Porta (19, Lagii.vsellusqvarna)
und der Sp.i!tier M.areos Rami
rez (I.eopard-KTM) hatten
b e i m F i n a l e i n Va l e n c i a n o c h
Chancen auf dcnJuniorcn-WM-
Ti t e ) . R a m f r e z f e h l t e n n u r 1 4
Punkte auf Dalla l'ort.i, und ma
ximal SO Putikte waren in Valen
cia noch zu liolcn.

Im ersten Rennen lief alles für
Ramirez. Der Sp.inier gewann
klar, wührond Dalla l'tirta, des
s e n M a s c h i n e k u r z v o r d e m
Start Feuer fing und nach dem
U n t e r b r u c h w i e d e r l u r r e n n -
laugllch erklärt wurde, aus-

5 0 . H a c a u G r a n d P r i x

Zweiter Sieg von Hickman

Der zweite Laufentsdlied
Ramirez und Dalla Porta lagen
n a c h d e m t u r b u l e n t e n S t a r t
zum zweiten Lauf in der Spit
zengruppe. zu der auch Raul
Fernandez, Karel Hanika (Freu-
dcnberg-KTM), Jeremy Alcoba
und Albert Arenas gehörten.
Fernandez versuchte, gemein
sam mit seinem Teamkollegen
Dal la Por ta den Gcsamt leader
Ramirez in Schach zu hallen.

Die Entscheidung fiel, als
Ramirez in der zwölften von 18
Runden am Ende der Zielgera
den ausru tschte . Ramirez fuhr
zwar weiter, lag aber zu weit zu
rück. um noch in Tuchfüldung
mit der Spitze zu kommen: er
beende te das Rennen nu r au f

Voijahressieger Peter
H i c k m a n ( B M W ) w a r
auch dieses Jahr nicht
zusch lagen .

Zum SO. Mal fuhren beim Macau
Grand Prix auch die Motorräder
mit. Und bei diesem spektaku
l ä r e n S t r a ß e n r e n n e n i n d e r
einstigen portugiesischen Kron-
kolonic gaben auch dieses Jahr
w i e d e r d i e b r i t i s c h e n B M W -
Piloten den Ton an. Martin Jess-
opp war Trainingsschnellster
vor Michael Rutlcr. doch Macau-
Neuling Glenn Irwin sorgte auf

Platz 13. Mit dem Titel vor Au
gen sicherte Dalla Porta seinen
z w e i t e n P l a t z h i n t e r s e i n e m

T'eamkolicgen Fernandez ab.
In de r Mo to2 ha t te s ieh de r

Süda f r i kane r S teven Odendaa l
den Titel vorzeitig gesichert. In

JUNIOR H0TO5-WM/Resultate

Moto2-Champlon Odendaal

Valencia stürzte er in der 13. von
19 Runden in Führung liegend,
der Japaner Tetsuta Nagashima
gewann und sicherte sich den
Vize-Titel. Der junge Deutsche
L u k a s T u l o v i e b e e n d e t e d e n
Iciufin dcnTop-10. ♦ ML

YaieiKia({):19./20.0Uol)«(20ie
HoloJ, L lauf: 1. Marcos fiamue: (E/XTH), 17 Rundw m 28;5(,117:2. Raul fenanöet
(E/Hüsqvarria) *1.170; l. Karel Hanika (C2A1H) -3,314; 4. Ailwi Arenas (E/Hatimka);
S. Alonso looea (t/HomJa), - Ferner: 17, Ilm Ceorj (D/KIH); 23. Ha« Kacolet (0/XIM)
Hoto3.2. Uul: 1. Femandea, 18 Rdn in 30:1B,S32:2. Lorcnro Dalla Porta (i/Husqvama)
•0.011: DennisFoggia(l/KIH)*0i04;4.Hanika:S.lcipca.-27.Kaoplei
Cndsland (nach 12 Laufen): 1. Dalla Porta 214; 2. Rarrlrea 201:3. Fernande? 137; 4. loba
103:1. Lope? 87; 6. Sasaki 83:7 Foggia 79. - 31. Kappict 2
Hoto2; 1. Tetsuta Nagashima (J/Kalci). 19 Rdn in 30:48.017; 2. Eric Granado (OR/Kalex)
•1,773; 3, Ricard Cardus (E/lransfoimers) *2,344:4, Alan lechei (F/NTS): - 9. Lukas lukwc
(D/Kale«): 17. Marcel Brenner (CK/Kale«): 20. Ma« Lndctlein (D/Kales)
Endsland (nach 11 laufen): 1. Odendaal 206; 2. Nagashima 137; 3. Techer 162; 4. Granailo
129. - Ferner: 19. Enderlein 26:20. Brenner 22:23. liilovic 10:26. Gtadirsger 6

Internet www.fimcevrepsot.com
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«Die Pause war schädlich»

Peter Hickman setzte sich zum Schluss an die Spitze und gewann

se ine r Ducac l m i t dem d r i t t en

Startplatz für Furore. Diese drei
bildeten mit Vorjahressieger
Peter Hickman auch das FOh-

rungsquartett, in dem zunächst
Rutter, dann Jessopp führte, be
vor s ich zum Schluss Hickman
durchsetzte und vor Rutter und
Jessopp gewann. Irwin musste
in der letzten Runde mit Defekt
a u ^ b e n .

B r i l l a n t w a r a u c h w i e d e r
Horst Saiger. Der Österreicher
stellte seine Kawasaki auf Start
platz 6 und beendete das Ren
nen als Fünfter. ♦ IP

Vo n A N K S W I E C Z O R E K

D e r I D M - N e u n t e D a n i e l

Kartheininger weiß nicht,
wie es 2017 weitergeht, steht
a b e r m i t d e m C h e f v o n
K a w a . s a k i S c h n o c k Te a m
M o t o r e x w e i t e r i n K o n t a k t .

Vor zwei Jahren bekam ICart-
hcinlnger keine Saison auf die
Reihe und legte eine unfrei
willige Pause ein. «Dieanderen
haben sich auf der Strecke rum

geschlagen und ich musste zu
sehen.» Als er 2016 sein Come
b a c k i m K a w a s a k i S c h n o c k
Team Motorex gab, fehlten dem
23-jährigen Memminger Grund-
schnclligkeit und Gefühl auf
dem MotorracL Die nagelneue
Kawasaki ZX-IOR fuhr er privat
be i e inem Rennt ra in ing in
Valencia ein, dem eine Woche
P i r e l l i - R e i f e n t e s t s m i t d e m
Team in Almeria folgten. «Zu
diesem Zeitpunkt kannte sich
noch n iemand mi t der E lekt ro
n i k a u s . W i r h a b e n v i e l Z e i t
verloren, andere Teams waren
da schon mit Feinheiten beschäf

tigt. Eine Wochespäterwar das
erste Rennen. la;ider stand uns
auch Roman Stamm wegen sei
ner Beinverletzung noch nicht
zur Verfügung. Und ich selbst
konnte nach einem Jahr Pause
zum dem neuen Motorrad gar
keine Aussagen machen.»

Kartheininger hofft deshalb
auf eine weitere Chance auf der
lOOÜer-Kawasaki be i Schnock.
Robert Werth von Hauptspon
sor rnv habe schon bei Rainer
Schnock vorgefühlt, der sich
nicht abgeneigt zeigte. Solai^c
n ich ts fes ts teh t , fah r t Kar the i

ninger Supermoto mit seinem
Kumpel Marcel Schrötter. dem
M o t o 2 - W M - P i l o t e r u ♦

Danie l Kar the in inger

N A C H R I C H T E N

Erste Ausfahrt mit
geliehenem Bike
IDM Superstock 1000 Stefan
Ströh le ln macht s ich n icht
ver rück t . Der ak tue l le Suzuk i
GSX-R 750-Challenge-Sieger
will 2017 wieder in der IDM
ant re ten . Aber w ie d iese
aussieht, wurde von den
n e u e n Ve r a n t w o r t l i c h e n n o c h
nicht verkündet: «Das war In
den Vorjahren nie anders. Da
gab es die Termine und das
Reglement auch erst spSt.»
Der 32-jährige Rothenburger
geht davon aus, dass es eine
1000-ccm-Klasse geben wird,
und hat mi t den Vorbere i tun

gen bereits tsegonnen, Mit
einem In die Jahre gekomme
nen Superbike drehte er erste
Runden in Almeria: «Ich habe
die 185 PS rausgekitzelt. Das
Ist ein richtiges Männermotor
rad.» Als Sieger der Suzukl-
Challenge bekommt Ströhlein
ein Jahr lang die nagelneue
GSX-R 1000 zur Verfügung
gesteilt, mit der er In die IDM
zurückkehren und aufsteigen
will. 2015 fuhr Ströhlein in der
Klasse Superstock 600. Auf
der Intormot erh ie l t er vom
d e u t s c h e n S u z u k i - C h e f J a n
Breckwoldt symbolisch den
Schlüsselanhänger für das
neue Motor rad. D ie Aus l ie fe
rung erfolgt erst Im Februar.

GinoRea2017
auf Kawasaki
Supersport-WM Der Eng
länder Giro Rea, dieses Jahr
mit einer MV Agusta im
eigenen Team unterwegs,
wird nächstes Jahr bei Go
Eleven fahren. Der Super-
stock-600-Europameister
von 2009 ist überzeugt: «ich
habe In den letzten Jahren
mitverfolgt, wie diese Truppe
immer mehr zu e inem
Siegerteam gewachsen ist,
und ich denke, mit der ZX-6R
Ninja haben wir eine gute
Basis, um ganz vorne
mitzufahren.» ♦ AWI/IP

K O M P A K T
» >

Superbike-WM Xavi Fores,
Superbike-IDM-Meister
von 2014 und dieses Jahr
Suoerbike-WM-9., wird
auch im nächsten Jahr
be i Barn i -Duca t i fah ren .
» >

Supersport-WM Jules
Cluzel, dreifacher Super-
sport-Vizeweltmeister,
wechse l t fü r 2017 vom
MV-Agusta-Werksteam
zu C IA Land lo rd Insu rance
H o n d a u n d w i r d d o r t
Teamkollege von Hikari
O k u b o u n d R o b i n
M ü l h a u s e n 4 I P
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In vier Tagen zum König
Vo n T H O R S T E N H O R N

Vergangenen Mittwoch
bereitete sich US-Boy Kyle
Cunningham in Texas noch
in a l le r Ruhe au f d ie Sa ison
2017 als Privatfahrer vor, als
i h n e i n A n r u f a u s D e u t s c h
l a n d e r r e i c h t e . A m n ä c h s
ten Ibg saß er im Hieger
gen München - und nach
z w e i h e i ß e n R e n n a b e n d e n
wurde er dort «König».

Cole Martinez Iwite siel i In der
V o r w o c h e h e i i n A u f t a k t z u m
ADAC SX Cup in Stuttgart das
Fußgelenk gebrochen, sodass

sein Einsatz-Team Ersatz such
te. Dass Cunningham mehr als
nur Ersatz war, zeichnete sich
jedoch schon am ersten Abend
ab .

E>er planmäßige Neueinstei
ger Gavin Faith gewann nach
s e i n e n b e i d e n Vo r l ä u f e n a u c h
das SXl-Finale souverän. Hinter
ihm beendete Kyle Cunning
ham seine Atilholjagd von i'osi-
tion S auf dem zweiten Platz.

Den Sieg weggeworfen
Hin te r dem amt ie renden V i ze
meister lace Wayne Owen wur
de der aktuel le Tabcl len-Leadcr
N i c h o l a s S c h m i d t n a c h e i n e m

Ausrutscher wenigstens noch
Vi e r t e r.

A tu zwei teil Al>end war Gavin
Fa i t l i Im «Main Hvent» w ieder
von Uegiiin vorn, doch nach
e inem Aus ru t sche r fie l e r . au f
Platz 3 zur i lck . Dami t war der
Weg für Kyle Cunningham zum
Tages- und Gesamtsieg frei.
«Ich war ge.storn erst zehn Mi
nuten vor Trainingsbeginn in
der Halle. Fji war sicherlicheinc
etwas verrückte Aktion, aber es
hat echt Spaß gemacht. Ich war
noch nie zuvor in Deutschland,
aber icli muss sagen, dass die
kennen härter sind, als manche
Leute bei uns annehmen. Ges

tern war ich, obwohl ich kaum
geschlafen habe, besser drauf
als heute», meinte der Shoo-
tingstar.

Nick Schmidt verteidigte mit
seinem zweiten Platz dieTbbct-
lenführung.

Die deutsche Hoffnung Do
minique Thury schaffte zwei
FinaJteilnahmea stand sich am
Freitag allerdings selbst etwas
im Weg und musste mit Platz
9 v o r l i e b n e h m e n . A m z w e i t e n
A b e n d w u r d e e r a l s b e s t e r
Nicht-Ami guter Sechster.

In der SX2 war Stephan Bütt
ner mit vier lleai-Siegen «Mr.
100 Prozent». ♦

ADAC SUPEfiCROSS CUP/Resuitale

MOiKnen(D): 18./19. November, 3. und 1, lauf.
SXl-FlnaleFieilag: I. Cavln Faith (JSA/Hordä),in7:i3,068 min: 2.KvleCunnii)gham
(USA/Suvuki), - 4,427 see: 3. Jace Wayne Owen (USA/Honda), - 7,413 sec 4. HKhOlas
Sthmidt (USA/Su2uki); 5. Charles lefratKois ff/Suaiki)
SXl-Firale Samstag: 1. Cunn ngham in 7:09,806 min; 2. Schmidt -1,622 scq 3. Fath •
2,145 sec.; 4. Owen: 5. Christopher Btose (USA/Yamaha); 6. Oominitjue Inury (07KIH)
SX2-rageswertijng Freilag: 1. Stephan Sütlnec (D/Xawaŝi). 1-1; 2. Julen (ebeau (F/
Kawasaki), 2-4; 3. Clement Biiatte (F/Kawasaki), 3-S; 4. Luca Nijenhuis (NL/Kawasaki),
6-3; 5. CraöKT Feaiherstone (68/Suzuki), 12-2; 6. Cbns Bavliss (®/HondaX S-7
SX2-Tageswertung Samstag 1. Büttner H; 2. Bayliss J-2; 5, Enan H5ti(6ER/HusovatnaX
2-4; 4. lebeau 8-3:5. Adrien Haiaval (F/imiki), 4-6:6. Johatm KJem(A/KTH), 7-5
Stand SXl: 1. Schmidl. 85 Punkte; 2. Blose 52; 3. Ci.nnin̂ ra45: - ferner: 6. Thury 35
Stand SX2:1. Büttner, 93,0 Punkte; 2. lebeau 59̂ :3. NijenhtK 59.0:4. BavtesSOJ)

Aus Texas direkt In die Olympiahalle; «König» Kyle Cunningham Nächstes Rennen: 25.726. Ntwember. Chemnitt IrHemebwwwiigipoossmoeiicheaiJe

Freestyle-HX-WM Danzig U S - E n d u r o c r o s s O n t a r i o

Bronze für Bizouard Haaker US-Neister
Maikel Meiero, dor längst als
Weltmeister fest.stand, gewann
auch den IL und letzten Contest
der FMX-WM 2016 am Samst.ig
in Danzig. Damit hat der über
ragende Spanier jeden Contest,
b e i d e m e r i n d i e s e r S a i s o n
startete, gewonnen! Auch Rob
AdelbctgsCTages-Vicrter) Vizc-
W e l t m c i s t c r t i t o ! s t a n d s c h o n
v o r d e m S a i s o n - S h o w d o w n i n
Polen fest.

überrasctiung Remi Bizouard
D a s D u e l l z w i s c h e n d e m b i s
dato verletzten Franzosen Rem!
B i z o u a r d u n d d e m Ts c h e c h e n
Petr Pilat mus.ste die Entschei
dung um WM-R.ang 3 bringen.
Bizouard. mit noch immer nicht
verheilter gebrochener Hand.

W M - O r i t t e r : R e m i B i z o u a r d

war die Überraschung des
A b e n d s . M i t a l l e n T r i c k s w i e

Roll. Ruler Flip, Cliffhanger
Flip. Hartactack Flip und Volt im
Double up verwies er Pilat auf
WM-Rang 4. Zum Tagessieg
reichte es gegen Meiero trotz
dem n i ch t . E ine so l che Domi
nanz wie der kleine Spanier hat
in zehn Jahren FMX-V̂ -Histü-
rie noch keiner erreicht. ♦TS

FREESTYLE-MOTOCROSS-WM / Resultate

Mi t e i nem zwe i t en P la t z be im
F i n a l e d e r U S - I n d o o r - E i i d u r o -
M e i s t e r s c h a f t h o l t e s i c h S u -
perEnJuro-Weltmeister Colton
Haaker auch dort den Titel.

Mit 14 Punkten Vorsprung
w a r i l a a k o r z u m F i n a l e n a c h
Kalifornien angereist, doch er
versuchte trotzdem sein Bestes
zu geben, zum.il Titelverteidi
ger Cody Webb von Anfang an
Druck aufgebaut hatte: Der
KTM-Fahrer hatte ihn schon im
Vorlauf geschlagen, ihm mit
dem Sieg bei der «Hot Lap»
s c h o n i m Vo r f e l d d e n e r s t e n

Meisterschaftspunkt wegge
knabber t und s i ch den bes ten
Startplatz gesichert.

D o c h H a n k e r h o l t e s i c h a u f
der Hu.sqvarna trotzdem den

ENDÜROCROSS/Resultate

Holeshot und ging in Führung.
Bereits nach einer Runde ging
Webb an ihm vorbeL «Ich habe
dann so viele Stürze gehabt,
wie die gesamte Saison nicht»,
gestand der frischgebackene
Meister. Dagegen fuhr Webb
einen fehlerfreien Lauf und hät
te den zwcitplatzlerten neuen
Meister Haaker fast noch über
rundet. ♦ RP

W e l t - u n d L i S - M e l s t e r H a a k e r

Dawig (W): 19. November 2016, ILWH-lsuf.
Quälltlkation: 1. Heitel Meleio (F/KTH). 341 Punkte; 2. Remi Bitoû OfF/Kawasaki), 366:
3. Pelr Pitel (C2/KIH), 329; 4. leofiardo fini (l/KIH), 328:5. Rot) Adeltterg (AUS/Yanäfie).
324; 6- B. Izro (F/Yamaha), 293; - feinen 8. Hannes AckermannlD/lCTH), 238
Finale; 1. Helero. 391 Punkte; 2. Beouatd 391; 3. Pilat 378:4. AMieig 366:5. Iz20 314.
WH-Endstand nadi 11 Uulen: 1. Heleto. 200 Punkte: 2. Adeberg 158; 3. Bizouard 137;
4. Pila! 134; - lerner. 9. H. Atkermann 69; IL Luc AOernwin (Q/Hisrivvm). 55

Internet; www.nightcif1tieiumDS.cotr

Ontario (USA): 19. November 2016,9. Lauf.
1. Codv Webb (KIH); 2. (ollon Haaker (Husqvama); 3. Cory Orattunder (KlHX 4, ly Culkns
(8eta): S. Ty Ftemaine (KIH); 6. Noah Kepple (KTH): 7. Oeoff Aaron (GasGasX B. Xyie Red
mond (Beta): 9. Nick Ihompsc« (KTH); 10. Mike Brown (Husq/ama); IL Hai Gerston (Beta);
12. Iiyslan Hart (Husovama): 13. EiKRhc4en (Yamaha, alle USA)
Erdsland nach 9 Läufen: 1. Haaker, 201 Purkle; 2. Webb 192; 3. Ttemaine 127; 4. Brown
126; 5. Redmond 116:6. Graffinder IIL 7. Gerston 104; 8. Keppie lOO; 9. Hart 97

Inlemet www.endurocross-com

N A C H R I C H T E N

Offroad-PlädikatG
wiedereingeführt
Motocross/Enduro Vor ei
nem Jahr hatte der DMSB

gegen den Widerstand von
A k t i v e n u n d Ve r a n s t a l t e r n
zah l re i chen Präd ika ten im
Offroadsport den Status
« D e u t s c h e M e i s t e r s c h a f t »
entzogen. Jetzt kommt eine
partielle Kehrtwende: Die
Enduro-Hubraumklassen E1,
E2 und E3 sind 2017 wieder
als offiziel le Deutsche Meis
terschaften ausgeschrie
ben. Mi t dem Deutschen En-

duro-Cup wurde such das
B-Championat wieder als
Meisterschaft ausgeschrie
ben . Auch im Mo toc ross -Be
re ich wurden d ie Präd ika te
weitgehend wieder dem
Stand vor 2016 angepasst.

Drei Langbahn-und
S[)eedway-GP-LäufG
Bahnsport Die FIM vergab
zwei der fünf Langbahn-GP-
Rennen 2017 nach Deutsch
land: GPl am 25.5. nach
Herxhe im, GP3 nach Müh ldo r
{9.7.). Der WM-Challenge ist
erstmals am 27.8. in Berg
haupten. Ein Speedway-
W M - Q u a l i fi k a t i o n s l a u f fi n
det Pfingstmontag (5.6.) in
Abensberg statt: das Se
mifinale 1 an FronleicJinam
(15.6.) in Olching. Ein Semi
finale der U21-Team-WM ist in
Pocking (3.6). Das deutsche
Nat iona l team muss s ich am
25.6. in Riga (LV) für den
World Cup qualifizieren. Der
deutsche GP in Teterow ist
am 9. September. ♦ RPAS

K O M P A K T
> »

O f f r o a d M o t o c r o s s - W e l t
meister Jeffrey Herlings
gewann das Red Bull
Knockou t am S t rand von
Scheveningen (NL) vor
seinen KTM-Teamkollegen
Nathan Watson und G len
C o l d e n h o f f .
> »

Langbahn-WM Martin
Smolinski hat auf die ihm
angebotene Wildcard für
die Langbahn-GP-Saison
2017 verzichtet. Damit ist
nur Weitmeister Er ik Riss
nominiert, der noch nicht
erklärt hat, ob er tatsäch
l i ch te i l n immt .
> »

Supercross Nach Stuttgart,
M ü n c h e n u n d D o r t m u n d
bietet auch SX-Cup-Veran-
s t a i t e r C h e m n i t z k o m m e n
d e s W o c h e n e n d e u n t e r
www.supercross-chemnitz.
de erstmals einen Live-
stream an. ♦ RP/TS/TH
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V12 Vantage 'Handschattor 'Keramik,
EZ 09/2009,18567 km, 380 kW (516 PS),
Jet Black, 109.900.- €. AaseRo Corsa SA.
11 , r u e K a i c t i e s b r u c k L - 1 6 5 2 L u x e m
bourg. Tä. 003S2-404rl43.
w w w . a s s e t l o - c o r s a . I u H

m g r i r « j r n f n a r t T 4 u r e - r n , w . f x g . s p o e e r r »

C o n t i n e n t a l G T C V 8 ' M u l l i n e r ' , E Z
06/2013. 44900 km. 373 kW (507 PS).
139 .900 . - € . Asseno Corsa SA. 11 . tue
Kalchesbruck L-1852 Luxembourg. Tel.
0 0 3 5 2 - 4 0 4 4 4 3 . w w w. a s s e fl o - c o r s a . l j H

m e h r : Ä / r » 7 w M * 4 e - f l K i < e ' ^ i n * s e c r f W * 3 S 9 C 6

P o w e r b o x f u r e U e B M W D i e s e l a b

1 9 9 . - € . T e l . 0 1 7 7 - 1 8 3 8 1 1 0 H

w w w. b m w - g e b r a u c t i t w a g e n . c o m H

R B V I O p l u S ' B & O ' . E Z 0 1 / 2 0 1 6 . 2 0 0 8 k m .
449 kW (610 PS). 169.900.- €(Mw$t. awb.)
Asse l to Corsa SA. 11 . rue Ka lchesbruck
L-18S2 Luxembourg. Tel. 00352-404443.
w w w . a s s e t l o - c o r s a . i u H

ff l fAr a i4Dm«rn«4o. rnoro^woU.«pon ö» f * . SSer2

18 Pure Impulse, EZ 12/2014. 10754 km.
99.900.- € MwSt. ausw. AssettoCorsa SA.
11 . m e K a l c h e s b r u c k L - 1 8 5 2 L u x e m
bourg. Tel. 00352-404443.
w w w . a s s e t t o - c o r s a . l u H

/ n t f r : 0 9 S S 9 7 fi

J E T Z T S C H W E N K B A R E K U P P L U N G f u r
3er -4er -5er Inkl. lachgerechter Uomage
u. Codierung fOr eb 920.- 6.
www.kupplung-vor-ort.com
T e l . 0 9 9 3 3 - 9 0 2 0 2 3 H

Continental GTC Speed. EZ 05/2015,
14903 km. 460 kW (625 PS). Keramik
Bremse. NB-Fzg.. 179-900.- € Assetio
Corsa SA. 11 , rue Ka lcnesbruck L -1852
Luxembourg. Tel- 00352-404443.
w w w a s s e t t o - c o r s a . l u H

n ^ f c m j K i r v r v m j i o - ' W e r ^ j i v - i f i o n a » ' * . S S S 6 *

5 9 9 G T B F l ' C a r b o n ' D a y t o n a S i t z e * .
EZ 07/2006,30900 km. 456 kW (620 PS).
109 .900 . - e . Asseflo Corsa SA . 11 . r ue
Kalchesbruck L-1&S2 Luxembourg. Tel.
0 0 3 5 2 - 4 0 4 4 4 3 . w w w . a s s e fl O - C O r s a . l u H

m a r v ; M x r w 4 i A 4 » . m x o r - u r , u - i n 9 r r a » r ' s s a r z

L e x u s

E R S A T Z T E I L - G R O S S U A G E R I N e u u n d

Sebr.. alle Typen, www.jaguar-1elle.de4 3 3 2 / 1 4 1 9 H

LEXUS1 Neu und gebraucht kauft man
bei Auto Leckas GmbH. 0281/95295-55.
w w w . 1 a c k a s . d e H

3 5 5 8 l t o - c a r s a

Range Rover Sport Supercharged /tu-
toblogr. EZ 09/2013. 50600 km. 375 kW.
AHK. 69.9X.-./tssetto Corsa SA. 11. rue
Kalchesbruck L-18S2 Luxembourg. Tel.
0 0 3 5 2 - 4 0 4 4 4 3 . w w w. a s s e t l o ^ o r s a . i u H

w w f t r .

i i i a r i a i i i
m s r t a n i D l e s e l - S o u n d o h n e e l e k t r o
nische Heflerl Sport-AuspuH fOr sämt
l i c h e M o t o r e n u n d M o d e l l e . 3 0 J a h r e
marianl - Aktionspreise fOr SDV8- Mo
de l l e . S rehe Rub r i k Me rcedes u . VW
Tel: +49 (0) 5264 / 8601, SoundprÄe
p e r E - M a l l : l n f o @ m a n a n l . d e H

SLS AMQ Roadater 'S&O ' , EZ 07/2012.
40100 km. 420 kW (571 PS), obsidlan-
scnwarz-meta l l lc , 189.900, - € .
/Vsset to Corsa SA, 11, rue Kalchesbnjck
L-1852 Luxembourg. Tel. 00352-404443.
w w w . a s s e R o - c o r s a . l u H

iTi t t r äuOfr^ f rn j io -monf 'uyd- ipor t .d» Nf . 359 7S

S e r v i c e

Abonnenten-Serv ice &
Elnzelheftbestellunaen

Te l . 0 7 11 / 3 2 0 6 8 8 8 8
F e x 0 7 11 / 1 8 2 - 2 5 5 0

Beste l lserv lce ' und Abo-ServIce

motorsporlaktuell@dpv.de
'Bitte Bankverbindung angeben

Ch i f f re
Zuschritten richten Sie bitte an:
Molar Prasse Stuttsart QmbH & Co. KB

Landy Defender Klnderteep, Neufahr
zeug. 110 ccm. 5 kW (7 PS). roL 2450.- £
Te l . +49 (0 )176 /43433368

MOTOR
SPORI
« I r t i H »

M O T O R S P O R T a k t u e l l

Chiffre Nr. ~
70162 Stuttgart
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W i r r ü s t e n n a c h ;

or iginal Mercedes
~ T V - T u n e r

r - ' / - » . v - .

www.dlgitaletechnik.de
Wie werksscritig - für tast olia akluellen
MB-Mods l l e m i t Comand On l ine . Auch
n e u s E - K l a s s o l Te l . 0 7 0 0 / 2 2 0 2 2 0 11 H

m a r i a n i m 7 0 0 B l a c k - S e r i e s E 6 3 A M G

W212 , B re r l bau i n B lech m i t Vo i i aus -
statlung. EZ 12/14, nur 16000 km, 430
kW/ 585 PS (optional auf 515 kW/700
PS), Kompiettumtjau; Karossene-Ver-
tyeiterung, Rad.Peifen{13Jx20Zoli mit
325er Bereifurrg an HA), Fahrwerk.
Sporlauspuff, Chip-Tumrig, Zustand
neuwenig, 118.900,-€?>1wSt. awlj.}Tel.
0 5 2 8 4 / 8 6 0 1 m a n a n i , i n h , M a n u e l a
Mariani, Am Pachensbombach I I ,
32689 fiaUetal, www.manani.cfe H

a r H A H T k J A N M r t V N I N Q

i T We r M e m a f V 4 i u f » ' ' n » # e r * n d l o c i l . d a M i 9 C C 6 4

w w w . v a r e x , c o m

SLS-ZG-PARAOE: div. Modeile ab Lager.
WIR KAUFEN ANl Kfz-Hondei am Tegern
see varexOvarax.com, 08022/6607Ci80 H

m A o f n t n t m j f o W 3 S 9 S 0

Einmaliger Luxuskombi HMetroLINE" •
HARTMANN Cr tan 111 COl , E2 10/2016.
ca, 1000 km, Aarodynamikpaket Motro-
UNE (Front-, Seiten-, Heckund Dachspoi-
ler), Voiileder lotfeebraun « Sportionkrad
Nappa. Sportledorsalz, Aiu-Sportradsatz
V/tRA 4 mit Bereifung 225/40 R18. Nävi,
K l i m a , G l a s - P a n o r a m a d a c t i u n d v i e l e s
mehr,,,, Verbr. 1/100 km; in.orts 5,0; auO,
orts4,4; komb. 4,6;C02 komb. IlSg/km,
C02- Effizienz A, 38.890.- € (MwSt. awb.)
VANSPORTS.OE by Harimann-Tuning
Heinz Hanmann GmbH, Ziegeleislr.5,
4 l 4 7 2 N e u s s , 0 2 1 3 1 / B e 0 e e - S 0 H

n w r m m i r w a M n ^ t K i o f M - w a i m ' * s e a r s

Anhtngerkupplunganfur alle Mercedes
zum Top-Prois. Auch /tMQ Paket, 2. S. A-
Klasse 849,- € ink), Montago.
Virww.kupplung-vor-or1.com,
T e l , 0 9 9 3 3 / 9 0 2 0 2 3 H

Leistungsktts Inki, Vmax für alle MINII
Ganz neu; MIM F56 Cooper S bis 235
kW/320 PS 450 Nrn. www.wirrtertunmg.de

H

ä s s e l t o c o r s a

SL 560 •Hordlop* R107, EZ 05/1989,
42700 km, 170kW (231 PS), weiss. Loder.
47.900,- £, Assello Corsa SA, 11, rue
Kaichesbruck L-1852 Luxembourg, Tel.
0 0 3 5 2 - 4 0 4 4 4 3 . w w w. a s s e t l o - c o r s a . l u K

fmftr aufornartf aA>-wx>ft»sncr-iport CW f*. i iSfS

d V « l A R T y A N N . T U H I M G

Ijnr.iiTir :!;» M-icrtth-.-Hr,/

A e r o 8 E Z 0 9 / 2 0 0 3 . 1 5 6 9 3 k m , 2 1 0 k W
(265 PS), blau, Leder, 72,900,- C Assetto
Corsa SA, 11 , rue Kak thesbn jck L -18S2
Luxembourg, Tel. 00352-404443,
w w w . a s s e t t b - c o r s a . l u H

m a / r a u > c r 7 w r V ^ J t o - < n o t c f ' < x ^ l p o r t m ' * 3 i 9 n

i s s c t t o - c o r s a
Vene • sportlich • einzigartig .V 250 D
HARTMANN VP Spirit" Avantgarde
Edition, EZ 10/2015, ca. 11000 km, Front-
spoileitippe VP Spirit. Edelstahl- Seiten
roh re ova l , A lu -Radsa tz TOFtGET 3 m i t
2 4 5 / 4 5 R 1 3 , L e d e r s c h w a r z u . w e i t e r e
Interieur-Pakete, VOLLAUSSTATTUNG!
Standhzg., alle Assistenten, NÄVI, 2x el,
S c h i e b e t ü r , 2 x K l i m a . A H K a b n e h m b .
uvm„ Veibr, t/100 km; in.oris 6,6; auB.orts
5,6: komb, 6.0; (^2 komb, 157 g/km,
C02-Efrizienz A. 64,500.- € (MwSL awb.)
VANSPORTS.de by Haitmann-Tuning,
Heinz Hartmann GmbH. Ziegeieistr. 5,
4 1 4 7 2 N e u s s , 0 2 1 3 1 / 8 8 0 8 8 - 5 0 H

r* axonwU Jufu-mtfor-mu. sperr d* r« 06017

G T- R N I s m o ' L E D U c h T, E Z 0 2 / 2 0 1 6 .
3100 km. 441 kW (599 PS), 139.900,- €
(MwSt. awb.) / tsset to Corsa SA. 11, n ie
Kalchestxuck L-18S2 Luxemtiouig. Tel.
0 0 3 5 2 - 4 0 4 4 4 3 . w w w. 3 S S e t t o - c o r s a . l u H

inc /v : a je raor t r j i Jo .mae i ru id -9prW d* re 06077

' / / / /

3 . : s t t o c o ' < ?

9 11 G T 3 3 3 ' L i t t ' K e r a m i k , E Z 11 / 2 0 0 9 ,
33600 km, 320 kW (435 PS), meteorgrau-
mela l i ic . 119,900,- € , Asset to Corsa SA,
11 . n j s K a i c h e s b n i d r L - 1 8 5 2 L u x e m
bourg, Tel, 00352-404443,
w w w . a s s e t t o - c o r s a . l u H

- n a r i r p . r a r r i v t r x r S i M 7 V M a r . u x l . s c r ] r T d « 7 4 0 6 0 7 1 1

AnfrdhgerkuppUingen inkl. Montage auf
2,5Std. für Porsche Macan - Panamera -
und Cayenne zum günsiigen Festpreis,
www.kiiplung-vor-on.com,
T , 0 9 9 3 3 / 9 0 2 0 2 3 H

a s s e t t o - c . ' S r

991 QT3RS ' L i f t ' LED ' , E2 03 /16 ,10200
k m , 3 6 8 k W , k e i n e R e n n s t r e c k e l ,
199.900. - € . Asset to Corsa SA, 11, rue
KaKhesbnick L-t852 Luxembourg. Tel,
0 0 3 5 2 - 4 0 4 4 4 3 , w w w. a & s e t t o - c o r s a . i u H

mmr M j to f rmHmj lO ' f r oa r -una - toe t t da 74 06966

Porsche-Fan sucht 991 R * 991 OT3 RS,
zah le Höchstpre is , Te l , 0172/5159727

digitaletechnik.de
mit dyn. Leitlinien - Cayman auch GT4,
991 auch GT3/RS. Cayenne, Boxsler,
Macan, Panamera. Tel. 0700/22022011

H

Megane RS Cup Reoaro. EZ 3/2016,
2600 km, 195 kW (265 PS), gelb, Teilieder,
Klma, NR-Fzg,, 24.900,- EUR (MwSt.
awb, ) , Te l , 0911/751130

m t f r a u S Q T t t r i t a u D ' m a e a f - i z i t ^ i p c i r t a » 3 8 0 W

Renn/Ra l lye

Beratung - Verkauf - Service

(^elD)x,..jELMeTs,X' Importeur

Lütticke motorsport
0 2 3 5 4 - 7 0 4 6 9 9 3

www.ims-racing.com

M o t o r s p o r t - u n d
H i g h P e r f o r m a n c e

B r e m s a n l a g e n

Senice • VOkauf ■

Wartang i Instamlsetnng • Beratung

f r d i p l - m I d t b s d w n . W

Kunstetotlschoiben klar od, grün getönt,
Schiebefenster, mit verschied. Biegeradien,
10' Porsche u, viele andere Fahrzeuge, auch
nachträglicher Embau v, Schiebefehstem
m6gl.T.08157/998760

(ff=^ SCHARF ■vdSCHNEai
WWW. CA7CAMS.BE

TEL *32 (0)3 320 25.60
• N o c k e n w e l l e n

& Z u b e h ö r
(Wniiif-e()er.-Teaer,NV/-Rldsr,

• R e n n P l e u e l
ISAE 4340, gsschmledeq

» r , . . j

13
Jetzt online
a b o n n i e r e n !

Leser werten Leser
Testabos
Jahresabos
Ceschenkabos

Top-Prämien unP
attrakt ive Geschenke
z u r A u s w a h i !

WHVr.meieraperi-akiugii.com/abo

Hewiand Vertrieb Deutschland, Wartung,
Verkauf, gro6es E-Lager, Tel, 02242/6840,
E-ma i l ; mo to rspor tR ieg lSao i .oom H

iSA-Racing GmbH
Tel.; 02651 -9625 0 • ww/.isa-racirig.de

www.Rennsportshop.com
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w w w . a u t o d l s c o u n t - n r w . d e

Bratke Trailer, ideal lür Sportwa^en/OlOti-
mer, kippbar, 100 km/h. Ladeklappen,
elektr. SelSvinde. Neul Ab 17.SOO.- € inkl.
MwSt.Tel. »49(0)211-54169751 oder Mobil
» 4 9 ( 0 ) 1 7 2 - 7 1 6 6 2 6 6 H

Silver Spur II 'Topzuatand', £211/1990.
81161 km. 160 kW. sebwan. Leder. SHZ,
31.900.- €. /kasetto Corsa SA. 11. rue
Kelcbesbruck L-16S2 Luxembourg. Tel.
0 0 3 5 2 - 4 0 4 4 4 3 . w w w. B s s e t t o - c o r s a . l u H

n W r f c A X Tw i r » w l o - m o t f t - b i i e - v w t a t W r 3 S 9 7 S

l o c o r

RR Dawn, EZ 00/2016, 20 km. 465 kW
(632 PS), 358.900.- € (MwSl. awb.|, Neu
mit TZ. Kraftstoff: 13/1100 (kommt) 161/100
(innero.), 9,St/100km (auOero.). Co2-Aus-
st: 330g/km. Etlizienz Kl. F. Assetto Corsa
SA. 11. ruo Kalchost l ruck L-I852 Luxem
bourg. Tel. 00352-404443.
w w w . a s s e t 1 o - c o r s a . l j H

m W i r ■u r a r r w n » u f » » n o a a r - w n 0 . | p t f l M N r s s e w

» s s e l t o - c a r s a -

> » D a a e x k l u s i v e U n d e r a t a t a m e n l « <
Wir beraten Sie gome:
w w w. f e i n e - c a b r l o s d B
i n t o O f e l n e - c a b r i o s . d e
F O N ; » 4 9 - 6 4 5 3 - 3 4 7 4 6 7 H

Ghos t Se r ies I I , Ex tended Whee l Base .
10 km, 420 kW (571 PS), English White.
Neupreis; 360.000.- € ietzt: 286.900.- €
(MwSt.awb.), Kraftstoff: 13/1100 (kommt).
161/100 Ghnoro). 9,5t/100km (außero.).
Co2-Ausst; 330g/km, Effizienz 10. F A^
s e t t o C o r s a S A . 11 . r u e K a l c h e s t ) r u c k
L-1852 Luxembourg. Tel. 00352-404443.
w w w . a s s e t 1 o - c o r s a . l u H

i T o f t r m A v T w K q » t *

i k i fi i e c

W W W .

m a r i e n i D i e s e l - S o u n d o h n e e l e k t r o
nische Hetfert Sport-Auspuff tUr den
VW Touareg 7R 30 Jahro mariahi - Ak
tionspreise für 4.2 TDI-Uodelle. Siehe
Rubrik Mercedes u- Land Rover
Tel; »49 (0) 5264 / 8601. Soundprobe
p e r E - M a i l ; l h f o C m a r i a r l . d e H

Gutes Geschäft» eleganter Firmenwg.
0 1 5 2 3 / 3 7 5 2 1 3 9 M a i l : 1 6 8 e b e s i w 3 l e r. d e

H

G h o s t S e r i e s I I , E Z 0 6 / 2 0 1 5 , 1 4 1 8 1 k m ,
420 kW (571 PS). Gunmelal. 228.900.- €
(MwSt. awb.) Assetto Corsa SA. Ii, rue
Kalchesbruck L-1652 Luxembourg, Tel.
0 0 3 5 2 ^ 0 4 4 4 3 . w w w . a s s e t t o - c o r s a . l j H

MOTOR-MARKT^
W / / A

3 3

Verans ta l tungen

Race Events, Driverdays, Einzeltroinihg,
DMSB Lizenz, Lehrgänge Infos: RTS,
0171/4222466, www.speeo-club.de H

Turboprobleme? STK Turbo Technik,
02682 /26299 -0 . www. tu r t i o l ade r. ne t ,
m a i i a t u r t x i l a d e r . n e t H

Kat kaputt? Prerswerte NeutiestOckjng
Te l . 0 7 2 3 1 / 1 0 1 0 0 0 , w w w. u n i - k a t . d e H

R E N N S P O R T

VERSICHERUNGEN ^
C L I C K v e r s I c h e r t I n s Z i e l !

M o t o r r a d m a r k t

Verslcheningen
(Orden Motorsport

R e n n k a s k o
Veranstal terhaf tpflicht

«portvers.de

w i l b e r s . d e

Stel lenangebote

Zur Erweiterung unseres Teams deine aussajeShifen »ewerbunjr-
suchen wir folgende Mitarbeiter G.haHr«mriiun„n;® C n p t i e r M o t o r s p o r t S m b H
mit Motorsporterfahrung: Wendet.n$4,87437Wiggen5l»ch

per C-Mail: infofretigstlei-metoisport.de

Mechaniker, Lagerleiter und
LKW Fahrer

Digitale TUnIngboxen f. Dieselfahrzeuge
u. Benzlndirekleinsprltzer ab 148,- €:
» 20-25% Leistung und Drehmoment.
www.asa-tuning.de, »49-7622-873635 H

L O G O I n G e r n
Aufnäher. Direktbestickung. ab 1 Stck,
Uefem von Team-Bekleidung. Hemden,
Caps, Overalls usw. Tel. 05021/62198.
w w w . l o g o - l n - g a m . d e H

Je tz t on l ine abonn ie ren !

Top-Prämien und attraktive Geschenke zur Auswahl!

■ Leser werben Leser ■ Testabos

■ J a h r e s a b o s ■ G e s c h e n k a b o s

www.motorsport-aktuell.com/abo
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Von MICHAEL BRÄUTIGAM

Der digitale Wandel beim
A u t o m o b i l s c h r e i t e t a u c h
u n d v o r a l l e m i m M o t o r

sport voran. Damit steigt
die Gefahr, Cyberkrimina-
lität zum Opfer zu fallen.
Eine der Firmen, die für die
S i c h e r i i e i t v o n D a t e n u n d

Equipment sorgt, ist Ferrari-
Partner Kaspersky.

E in modernes Hormel - l -Au to is t
b e s t ü c k t m i t . i l i c r i e i S e n s o
ren, die Unmengen von Daten
sammeln. Beispiel Ferrari: Ein
Rennwochenende produziert
600 OB a l le in .an Te lemet r ie -

aufzeichnungen. Diese werden
nicht nur in Echizcit zum Haupt
quartier nach Marancllo über
tragen, sondern auch vor Ort
analysiert. Am Rechner, Laptop
Tablet oder Smartphone. Über
ein lokales Netzwerk ist das ge
samte Team ve rbunden , dam i t
immer jeder Zugriff auf die not-

wcnd^n Daten hat. Bei jedem
Rennen wird an der Strecke ein
S e r v e r r a u m m i t 3 0 R e c h n e r n
aufgebaut. Auch die Rennautos
s e l b s t s i n d b e i n a h e r o i l c n d c
Computer.

So viel digitale Technik birgt
natürlich auch große Gefahren.
\Tr«i. Würmenltoianer, Hacker-
at^riife - alles, womit sich auch
Otto Normalverbraucher ausein
andersetzen muss, ist genauso
eine Gefahr für die Scuderia I'cr-
ratiUnd das gilt natürlich für .alle
Fbnnel-l-Teams sowie imgcs.Tm-
tenMotoisport, wo entsprechen
de Technologie eingesetzt wird.

Angriffe an der Tagesordnung
So tvundcrt es kaum, dass es
läi^t nicht mehr unübüch ist,
entsprechende Partner für die
Sicherhei t von Hardware. Sof t
ware und Daten zu haben. Seit
2010 ist Kaspersky Lab so ein
I^T tne r be im Fer ra r i -F l -Team.

«Wir sind ständig Angrif
fen ausgesetzt», sagt Vittorio

Boero, der an der Rennstrecke
fiir die Ferrari-IT zuständig ist.
«Eindringversuche sind Teil
unserer alltäglichen Realit.ät.»

Dementsprechend gründlich
suchte man sich einen passen
den Partner, der In der russi
schen Softwarefirma gefunden
wurde. «Um unser geistiges Ei-
gcntutn zu schützen, braucliten
wir einen zuverlässigen Partner.
E-s hatte schon einige Angritfe
gegeben. Man kann sich also
vorstellen, wie wichtig uns Si
cherheit war», so Büecü.

D e n R o t e n a u s M a r . a n e l l o
wares dabei wichtig, d.nss nicht
nur dIeSportabteilung. sondern
auch d ie Produkt ionsstä t te der
S t raßenmodeUe mi t i n d ie S i
cherheitslösung einbezogen
wird. Kaspersky Lab war gleich
zeitig daran interessiert, in die
hoch technis ier te moderne For
mel l einzusteigea fr ist schließ
lich auch aus dem Motorsport
nicht mehr w^zudenkett, gleich
zeitig ist sie der beste Entwick-

hingsmotor. Und Ferrari, mit
der schillerndsten und längsten
Historie in der Königsklasse,
schien der perfekte Partner.

«Die Ferrari-Spezialisten wa
r e n a m m e i s t e n v o n u n s e r e r
A u f d c c k r a i e v o n M a l w a r e b e
eindruckt», berichtet Yevgeny
K.ispcrsky. der wie auch Enzo
Fer ra r i se ine F i rma nach s ich
selbst benannt hat. «Sie haben
unsere So f tware au f ve rsch ie
denen Computern getestet und
waren überrascht, dass diese ei
nige Gefahren erkannt haben,
d i e i h r i n s t a l l i e r t e s A n t i v i r e n

programm übersehen hatte. Da
durch waren sie angespornt,
weiter mit uns zu verhandelr tB

Ein digitales Wettrennen
Kurze Zeit später, im November
2010. wurde d ie Zusammenar
beit offiziell gcmachL Aber mit
e i n e m e i n f a c h e n A n t i v i r e n

programm von der Stange war
es natürlich nicht getaiL Über
mehr a ls sechs Monate en tw i

ckelten die besten Expertend ;r
Russen an der optimalen L >-
sung für die komplexe Fcrrtu 1-
Infraslruktur.D.abcigaltzudfi i:
Bei aller Sicherheit müssen J c

Arbeltsprozc.sse natürlich ir i-
mcr noch so schnell wie mo •-
l i eh s ta t t finden . Das s i chc rs c

System nützt nicht.s, wenn alles
doppelt so lange dauert. Der
beste Kompromiss ist gefragt

Dazu kommt, dass Cäglit h
Hunder te neuer Ma lwarc -Pr > -
gramme in Utnlauf kommet.
U n d . l u c l i d i e H a c k e r e n t ^ A i -
c k e l n i m m e r b e s s e r e Tc c h r i -
ken. um die Sicherheitsban i
ren zu durchbrechen. Es ist e n
Rennen, bei dem es für die £i<-
perten von Kaspersky (und n i-
tür l i ch anderen F i rmen für 51-
cherheitssüftware) darum gd t,
immer den einen Schritt vorai is
zu sein - fast wie bei einem Fe r-
mel-l-Rcnnca Anders als in d ;r
aktuellen Realität der Köni^-
klassc gewinnt dabei meist das
springende Pferd.



^ PANORAMAv//////////////////////////////////////////////////////////////////////////////motois^oxt-^V\\xQ\\.zo\

22. November 2016/MOTORSPORT aktuell AUTOMOBIL t

Telemetriedaten: Hochsensible Informationen, die Schutz bedürfen Gewappnet: Das Equipment des Ferrarl-F1-Teams wurde per Software gegen Angriffe fit gemacht

Die Waffe fCr 2017: Ferrari 488 GT3 von Kaspersky Motorsport

Bei den 6h von Vallelunga ersten Sieg für Kaspersky Motorsport geholt: FisIchella/CiocI/Moiseev (v.l.) C H R O N I K I
W i e z u f r i e d e n d i e F e r r a r i s t i

mit ihrem Partner für digitale
Sicherheit sind, zeigt sich auch
daran, dass auf den Buliden
sotvie der Fahrerklcidunp seit
2012 auch die Kaspersky-Flr-
mcnlogos 7.u sehen sind. Dar
über liinaus hat man erst im ver
gangenen Jahr die Vorträge bi.s
Ende 2021 verlängert. Dazu un
terstützt man die Partner in der
russischen Heimat, zum Bei
spiel mit einer Fl-Demofahrt
(unter Kaspersky-Banncr) beim
Moscow City Racing.

Eigenes Rennteam wachst
Mittlerweile trägt die Verbin
dung von Kaspersky und Ferra
ri übrigens noch ganz andere
Früch te . Se i t 2013 un te rs tü tz t
man zum Beispiel Ferrari-Aca-
demy-Fahrer Antonio Fuoco,
der 2016 in der GP3 startet (vor
d e m S a i s o n fi n a l e k o m m e n d e s
Wochenende in Abu Dhabi Ge-
s a m t - 3 . ) . U n d A l e x a n d e r M o i -
seev, Geschäftsführer von Kas

persky 1 jb Europe, hat mit Ka.s-
persky Motorsport sogar ein ei
genes Hennteam für die Russen
aus der Taufe gehoben. «Die
Idee kam mir 2010», so MoLsecv.
Nach einigen Renneinsätzen in
der Ferrari Challenge erfolgte
2015 der Aufstieg in die Blanc-
p.iin Endurance Series. Dafür
nutzt man bis heute die Struk
tur von Ferrar is GT-Werksteam
AF Corse, welche den auch in
diesem Jahr eingesetzten Ferra
ri F458 GT3 betreute.

«Wir s ind bei AF Cotsc in te

griert, aber es sind eigene Me
chaniker und Ingenieure nur für
unser Auto abgestellt. Langfris
tig ist schon das Ziel, ein eige
nes Rennteam zu haben», er
k lä r t der Gent leman-Fahrer.

Das nächste Kapitel luit dabei
schon begonnen. Während man
in den vergangenen zwei Sai
sons e in re ines Amateur -Team
an den Start schickte, will man
2017 mit einem Profi-Team und
dem neuen 488 GT3 angreifen.

Die bere i ts fes ts tehenden Fah
r e r G i a n c a r l o F i s i c h e l l a u n d
Marco C ioc i - de r a l s Fah re r
coach und (inoffizieller) Team-
chcf längt an Bord ist - waren
beim ersten Renncmsatz für das
Team gleich erfolgreich: Mit
dem zweiten Gesamtrang ge
wann man die GT-Wertung bei
den 6h von Vallelunga. Auch
der d r i t te Fahror fü r das Pro
Auto sol l e in echter Hochkarä-
t c r m i t « b e r ü h m t e m » N a m e n
werdea im Januar soll ebendie-
ser dann verkündet werdea

Zusammenfassend also rosige
Aussichten nicht nur für das ei
gene Rennteaia Die FI-Mannen
von Fer rar i können ih re Daten
a l s s i che r anschea Und un te r
anderem dank der Experten von
Kaspersky Lab darf der Motor
sport auch in Zeilen, wo alles
technischer, computerisierter,
vemctzlcr und allgemein elek
t r i s c h e r u n d e l e k t r o n i s c h e r

wiricnLspannt in die immer di
gitalen; Zukunft btlckca ♦

Kaspersky Motorsport
> »

2 0 1 0 D i e Z u s a m m e n a r b e i t m i t d e m F o r m e l - l - Te a m v o n
Ferrari wird gestartet.
» >

2011 Alex Moiseev, Geschäftsführer von Kaspersky Lab
Europe, nimmt erstmals selbst an Rennen teil und wird
Gesamtdritter der Ferrari Challenge (Trofeo Pirelli).
» >

2012 Erstmals und seitdem Ist das Kaspersky-Logo auf den
Fl-8ol lden der Scuder ia Ferrar i zu sehen.
» >

2013 Als Partner von Ferrari-Academy-Fahrer Antonio Fuoco
steigt Kaspersky auch In die Nachwuchsförderung ein.
» >

2015 Mit einem eigenen, von AF Corse betreuten Team er
folgt der Einstleg in den Am-Cup der Blancpain Endurance
Series mit einem Ferrari 458. Fahrer: Alex Moiseev, Riccardo
RagazzI und Garry Kondakov. Der Vertrag mit dem Ferrari-
Fl-Team wird bis einschließlich 2021 verlängert.
» >

2016 Welter Blancpain GT Series. Dazu Testeinsätze in der
International GT Open mit dem Ferrari 488 GT3 und GT-Sieg
bei den 6h von Vallelunga. Verkündung einer Pro-Fahrer
paarung für 2017 mit Marco Clod, der zuvor schon als Fahrer
coach im Team war, und Giancarlo Fisichella. ♦ mbr
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Vo n H E N D R I K M E O R O W

Ein geruhsames Statement
mit nostalgischem Rück
blick auf die vergangenen
Erfolge 1st von Peter Mücke
nicht zu erwarten, wenn
m a n i h n a u f s e i n e n S i e b

zigsten anspricht. Ob oder
w a n n e r a n s A u f h ö r e n
denkt, erübrigt sich nach
den ersten znvei Gcsprüchs-
minuten ohnehin zu fragen.
S t a t t d e s s e n b r i c h t d e r d r a h

tige Teamchef von Mücke-
Motorsport ein Bündel an
Lanzen für Ibamgeist und
Motivation, für Bindung zu
d e n A k t i v e n u n d f ü r s N a c h -
v o m e - S c h a u c n .

1946 geboren, hat er den unbän
digen Rcnnspon-Enihusiasmus
wohl vom Vater geerbt. Der da-
nulige Landcstrainer tiir Motor-
rennspon hatte ihn schon als
Jungen ins Fahrerlager an der
Bemauer Schleife mitgenom
m e n u n d d a m i t d e s s e n L e i
denschaft begründet. In den
i960ern durfte er dann als Lehr

ling bei einem Koiiegen an des
sen Formel-lIl-Rcnnwagen mit
schrauben. Von da an l ieß ihn
der Rennspon nicht mehr los.
1970 tauchte er als Mechaniker
eines Melkus RSIOOO am Sian
der ersten ostdeutschen Sport
wagen-Rennserie auf. Als sich
ein Jahr später die erste DDR-
Tourenwagenmeisterschaft for-

micnc, hatte der Berliner dann
selbst einen Helm auf und griff
für den Dresdner MC Lockwitz
grund ins Lenkrad eines Wart-
burg3S3. Auf Anhieb pachtete er
für die nächsten drei Jahre einen
fes ten P la t z un te r den e r s t en
dre ien . D . tm i t war ihm sowoh l
die jährliche Nominienu^in die
N a t i o n a l m a n n s c h a f t a l s a u c h
ein begehrter «Werbevertrag»
mi t dem o .s tdeu tschen Lcuch -
tenhers te l i e r NARVA s icher.

Unbesiegbarer HDcke-Zastava
Die Grundlage für die Haupt
etappe seines Höhenflugs legte
er selbst im Jahr 1976. Er baute
m i t s e i n e n M e c h a n U c c m a u s
einem /Listava 101 einen Rcnn-

tourenwagcn auf. der seinesglei
chen suchen sollte. Eine UnfalJ-
karossedicscs frontgctriebcncn
jugoslawischen FIAT 128-Li-

zenzbaus wurde gefionden und
e n t k e r n t N i c h t e i n e S c h r a u b e
bl ieb an ihrem Platz, n icht e in
Lager an seiner Stelle. Motor,
Getriebe, Anlenfcungen, Auf-
nahmere Lenlnmgstcilc - alles
wurde demontiert, pedantisch
geprüft und für den Renneinsatz
optimiert wieder eingebaut. Als
das Fahrzeug rennfertig da
stand. brachte es weniger als
700 Kilogramm auf die Waage -
d e r l e i c h t e s t e R e n n t o u r e n w a

gen weil und breit
1976 mutierte dieser aus dem

N i c h t s u n d o h n e Vo r b i l d a u f

gebaute Zastava zum Hecht im
Karpfenteich. Mit ilun fuhr der
Kraftfahrzeugmeisier Kreise
um die Konkurrenz und düpier
te se ine Wide rsache r m i t v i e r
Meisteniteln fast in Folge. 1977,
1978. 1980 und 1981 blieb das
IVaumgespann Mückc/Za.stava

ungeschJagcn und ließ der Kon
kurrenz nur die Hoffnung auf
zweite Ränge und Folgeplätze.
Egal auf welcher Strecke - das
blau-gelbe Narva-Kraftpaket
mit der 88 kam. sah und siegte.

Obwoh l d ie Konkur renz nach
und nach aufholte, fuhr Mücke
i n e i n e r a n d e r e n W e l t . W i e
konnte das eigentlich scin?Ging
da etwas nicht mit rechten Din
gen zu? H.it das Auto wirklich
nur 1100 ccm und vier Gänge?
Stimmt das Mindestgewicht?
immer wieder leimen diese Fra
gen auf und wurden auch als
ofRziclle I'roicstc hinterlegt.
ICaum ein Rennwagen wurde
deshalb nach den Rennen so oft
von den Techn ik -Kommissa ren
unter die l.upe genommen.
Weitestgehend ohne Befund:
Der Zastava war regcikonform.
Alles andere blieb Gerücht, das

sich allerdings zum Teil bis zu it
heutigen Tag hält.

Peter Mücke sagte dazu viv
Jahren in einem Interview mi
MSa: «Das ist doch immer unc
übera l l das G le iche im Motor

sport: Wer Erfolg hat. wird aud
verdächtigt. Immer wieder ge
winnt doch aber keiner, der eii
Bcschc ißer vo r dem Her rn i s t
sondern einer, der auf Dauc
gute Arbeit macht.»

Als Garanten der Siege um
T i t e l e r w i e s e n s i c h d e s h a l l
e h e r d r e i G r ü n d e : M ü c k e a l
Spitzenfahrer, das geniale Kon'
zept des Rennwagens und di<
professionelle Arbeit scini;
Renn teams. Regelmäßige Re\i
sioncn des Kurbcltriebes, de
Ventile und des Zylinderkopfe
s o w i e d e r d r e h e n d e n Te i l e
Lager und Aufhängungen des
Fahrzeuges nach jedem Reniiei.

1974: Peter Mücke auf Wartburg am Sachsenring Mücke und sein Zastava: Ober Jahre ein Synonym für Siegb
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2014; Mücke mit seinem Macau-Sieger Feilx Rosenqvist (2.v. I.) 2015 am Sachsenring: Mücke Im Ex-Ludwig-DRM-Capri in der ersten Startreihe

gehörten bei ihm damals schon
zum .S tanda rd und se t z ten i n
d e r A m a t c u r s z e n e d e r D D R
M a l i s t a b c .

Nach diesen fünf erfolgrei
chen Jahren war Mücke end
gültig ein mit kräftiger Farbe
b e s c h r i e b e n e s B l a t t i m o s t
deutschen Autorennspxtn. Der
meisterliche Rennfahrer, der
gleichermaßen als Konstruk
teur, Mtxthaniker und Teamehef
aufs oberste Treppchen gestie
gen war, hatte fast alles erreicht,
was ittan im Tourenwagen-sport
erreichen konnte. Folgerichtig
s u c h t e e r n a c h e i n e r n e u e n
i ler.msfurderung und wechsel
te 19H2 zum Auto-Cross-Sport.
wohin ihn schon sei t 1977 im
mer wieder kurze Abstecher ge
führt liiiiten. Hier war auch wie
d e r m e h r d e r K o n s t r u k t e u r I n
ihm gefragt, fast alles an den
Fahrzeugen war freigestellt.
Auch m i t hoch fes ten Werks to f
fen konnte der Berl iner in sei
nem neuen Metier experimen
tieren und fand Spaß an den
neuen Herausforderungen.

Anfangs mit Zastava- und La-
da-l'owcr unterwegs, stellte er
Mitte der 80er-Jahre seinen re
volutionären Allrad-Buggy vor:
Jede Achse wurde von einem ei
genen TSOer-Yamaha-Motorrad-
motor angetrieben. Mit diesem
unschlagbaren Kraftpakci fuhr
Mücke w ied tm im a l l en um d ie
O h r e n . S e i n e B i l a n z : s i e b e n
DDR-Me is te r t i t e l und e rs te i n

ternationale Erfahrungen so
wie Eifolgc bei Europameister
s c h a f t e n . N a c h d e m F a l l d e r
G r e n z e n k r ö n t e M ü c k e s e i n e
A u t o - C r o s s - L a u f b a h n n u t w e i
teren drei EM-Titcln (1992,1993
und 1995). Zum Schluss zahlte
sein Vatcrals eifriger «Buchhal
ter» und Chronist insgesamt elf
Meistertitel und über400Siegc.

Keine Zeit für andere Hobbys
Heute i s t Mücke in der Rcnn-

sportwelt als ein respektierter
Mentor und Organisator sport
licher Erfolge und gleichsam
Förderer junger Motorsport-Ta
lente ein Begriff. Seit 1998Team-
chef von Mücke Motorsport, hat
er einen in Europa fast einzig
artigen Rcnnstall aufgebaut. Er
kennt die heutige Welt des inter
nationalen Profl-Rcnnsporls
wie kaum ein Zweiter und agiert
i n d i e s e r a b s o l u t s e l b s t s i c h e r
und seriös.

Beuteln Macau, morgen in I.C
Mans, das nächste Mal in Mos
kau, kurz danach auf dem Nür
burgring - für den Mann aus
Altglienicke Alltag. Über 70
mot iv ier te Leute s tecken heute
in den orangen Team-Overalls
und bilden in den Augen ihres
Chefs die Basis ftir alle Erfolge.
Allein In diesem Jahr betreut
Mücke Motorsport erfolgreich
z w e i A M G - M e r c e d e s I n d e n
Deutschen Tourenwagen Mas
ters, zwei Dallaia in der Formel
3 u n d z w e i m a l v i e r A D A C - F 4 -

Fahrzeuge mitsamt der Falirer
und der Boxencrews.

Ta l e n t e w i e M a r k u s W i n k e l
hock. Christian Klien, Robert
Kubica, Sebastian Buemi, Chris
tian Vietoris oder Pascal Welir-
lein nutzten in den letzten Jah
r e n d i e v o n P c t c r M ü c k e a u f
gestellte Leiter zum Aufstieg in
die Erfolgszonc des Rennsports.
S i e l e r n t e n b e i i h m n i c h t n u r
das Rennfahren, sondern gin
gen allesamt auch durch eine
harte Schule, die gleichsam
hohe technischeund charakter
liche Anforderungen stellt. Al
lein seine fa.st allgegenwärtige
A n w e s e n h e i t u n t e r s t r e i c h t d i e
Ernsthaftigkeit, mit der der er-
fa i t rene Teamehef d ie Entwick
lung junger Renrisportler be
gleitet. Und der Erfolg gibt ihm
recht: Die allcrobcrsten Spros
sen erklomm der vierfache 1-1-
Wel tmeis ter SebaOst ian Vet te l .
2004 hatte er sich unter Mücke
die ersten Sporen in Form der
B M W- M e i s t e r s c h a f t v e r d i e n t .

Mit Mücke Motorsport hat
der zielstrebige Berliner den
steilsten Aufstieg eines ost
deutschen Rennsportiers im
internationalen Motorsport
geschafft- Fast nebensächlich,
d a s s e r n a c h d e m E n d e d e r
D D R m i t v i e l K r a f t a u f w a n d e i n
Ford-Autohaus und e ine Yama-
ha-Motorrad-Vertretung auf
baute. Es ist kaum zu glauben,
aber wer Glück hatte, konnte
noch vor zwei, drei Jahren den

K f z - M e i s t e r u n d A u t o h a u s - I n
haber Peter Mücke an manchen

motorsponfreicn Tagen mor
gens in der Service-Annahme
s i t zend an t re f f en und be i i hm
seinen Kleinwagen zur Inspek
tion abgeben. Inzwischen ist
die Führung des Rennstalls
zum Ganzjahresjob geworden.

Bleibt noch Zeit für Hobbx-s?
«Ich hatte mal mit dem Surfen
angefangen. Das hat mir auch
anfangs Spaß gemacht, aber
nach einem Jahr war der Reiz
weg. Surfbretter haben eben
k e i n e n Z ü n d s c h l ü s s e l . »

Hit70 immer noch aktiv
So dreht sich Mückes Welt auch
in de r F re i ze i t um den Rcrm-
sport. Sohn Stefan ist neben sei
ner Karriere als erfolgreicher
l'rofi-Langstreekenfahrer auch
G h c f m c c h a n i k c r b e i M ü c k e
Motorsport Classic. Hier be
t r e u t e r u n t e r a n d e r e m d i e
Schätze der Mückes: fünf Ford-
Capri und Escort aus der Zeit
der DRM, die für außerge
wöhnl iche Renneinsätze bere i t
stehen. Diesen Spaß gönnt sich
der Teamchef als persönliche
Belohnung für den angespann
ten und mit wenig Schlaf geseg
neten Alltag. Aber auch hier
s ind Pro fess iona l i tä t und Ehr

geiz angesagt. Das stellte er mit
einem Doppelsicg auf seinem
Zakspeed-TürboOapri (Ex Lud
wig) beim Saisonfinale des His-
to-Cups Austria vor vier Wo

c h e n e i n d r u c k s v o l l u n t e r B e
weis- Es is t o ffens icht l ich: Der
r o u t i n i e r t e S e n i o r b e h e r r s c h t
sein Met ier n icht nur im Chcf-
sesscl, sondern auch im Scha
lens i t z .

Ewiger Enthusiastnus, glü
hende Begeisterung und gccn-
z e n l o s e L e i d e n s c h a f t - d i e s e

Begriffe beschreiben nur unzu
reichend die Hingabe, mit der
s i c h d e r e r f a h r e n e A l t m e i s t e r
dem Rennsport widmet. Wenn
m a n i h n n a c h s c i n e t n C r e d o

fragt, dann nennt er den eige
nen festen Willen gepaart mit
gelebtem Teamgeist an vorders
ter Stelle. Seine Ziele zu leben
und mit aller Kraft daran zu ar
beiten. waren immer die Maxi
me des Boriiners - ob vor oder
nach der Wende. Dabei «nach
vorn scliauen, selbst li.art arbei
t en und n i e den Buden un te r
den Füßen ver l ie ren» , i s t aus
s e i n e m M u n d e z u h ö r e n . A u s
diesem Grund erteilt er auch im
Umfeld seines Siebzigslen nos
talgischen Rückblicken eine
A b f u h r : « W e r i m m e r z u r ü c k
schaut, vertiert den Anschluss.»

Im Mittelpunkt stehen des
halb in diesen Tagen die Pla
nungen für die Formel 4 und
F o r m e l 3 fi i r d a s k o m m e n d e
Jahr.

Was er an seinem Geburtstag
Besonderes vorhat? «Vie l le icht
bleibe ich nach dem Kaffee mit
der Familie etwas länger sitzen
- ist ja kein besonderer Tag.» ♦
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Das waren noch Zeiten >
S e i n e L i e b e z u m A u t o m o

bilrennsport des Ostens hat
er nie verleugnet. Jetzt hat

M S a - A u t o r H e n d r i k M e d -
row sein zweites Buch «Von

Könnern, Machern und Le
genden» veröffentlicht.

34 Euro, 220 Seiten, ISBN
978-3-00-0544449-1, bei;

www.top-speed. ln fo

Porsche by Max Horltz>
1 9 7 0 t a u c h t e ü b e r r a s c h e n d

ein Rennteam auf, dessen
Porsche 914/6 bereits Im

ersten Jahr zu den schnel ls
t e n 2 - L i t e r - G T- F a h r z e u -

ge gehörten: das Max Mo
ritz Racing Team. 69 Euro,

304 Se l ten , ISBN 978 -3 -94 -
5 3 9 7 0 4 - 6 , i m H a n d e l w i e

z . B . : w w w. r a c e l a n d . d e

28 legendäre Strecken >
F o r m e i - 1 - R e n n s t r e c k e n a u s

der Vogelperspektive?
Dank Google Earth kein

Problem. Nun Ist d ie zweite
Edition eines ganz speziel
len Buches herausgekom
men. 37 Euro, 224 Seiten,

engl-, ISBN-13:978-1-78-
0 9 7 8 3 9 - 0 , b e i : w w w.
formula1.com/stores

Modelle, Bächer, DVDs,
Kalender - allcSi was das
Racer-Herz begehrt

<D8r erste HaasFI
HaasFI zählt zu den posi
tiven Überraschungen der
F o r m e l - 1 - W e l t m e l s t e r -
Schaft 2016. MInIchamps
hat den ersten Haas von
Romain Grosjean (Bild) und
Esteban Gut ierrez In 1:43
verkleinert. Rund 65 Euro,
Im Fachhandel, weitere In
fos: www.mlnlchamps.de

<QuadraQsch,praktisch,gut
Bewährtes Konzept im neuen
Design: Der «'Desktop Rally
Calendar» von McKleln wird
2 0 1 7 e r s t m a l s m i t e i n e r h o c h

wertigen Splraiblndung aus
gestattet. Und ist damit noch
praktischer. 9,95 Euro, 11,5
X14 cm, 56 Farbfotos, ISBN:
978-3-92-745885-7 be i :

v.railyandracing.eom

MAX MORITZ
RACING TEAM
■fisroetuHU im- 197a

<loebsSupercüp-Renner
Modellautoanbieter Spark
m a c h t P o r s c h e - L i e b h a
bern eine Freude. Mit dem
Supercup-Wagen von Sä-
bastien Loeb In 1:43. Der
Rallye-Rekordweltmeister
fuhr 2015 in Spa damit ein
Gast rennen. Rund 60 Euro,
Im Handel, weitere Infos:
w w w . s p a r k m o d e l . c o m

Aki HIntsa Der langjährige
Formel-1-Arzt ist im Al ter von
58 Jahren seinem Krebslei
den erlegen. Der Finne stieß
1998 zu McLaren und arbeite
te eng mit seinen Landsleu
ten Mika Häkkinen und Kirnt
Räikkönen zusammen, Spä
ter wechselte er zu Mercedes,
wo er für Nico Rosberg und
Lewis Hamilton u.a. ein
spezielles Schiafprogramm
entw icke l te . Neben se inem
FI-Engagement betrieb der
allseits geschätzte Mediziner
Leistungszentren In Helsinki,
Genf und London. 2015 ver
öffent l ichte Hintsa e in Buch.
Infos: hintsa.com/the-core
» >

RCCO MSa hat zum zweiten
Mal in Folge als Medienpart
ner des Audi Team tv racing
den Media-Cup der «großen
kle inen» Rennser le RCCO
gewonnen. Auch die Team-
und Herstellerwertung bei
de r bekann tes ten S lo tca r -
Meisterschaft ging an MSa,
dazu Platz 2 in der Fahrer
wertung für «Pilot» Thomas
Voigt. Den Fahrertitel erfolg
reich verteidigt bat Jürgen
S t ü d e m a n n v o m Te a m
Prototyp-Shell (Porsche).
» >

T Imo Bernhard Se i l e tz te r
Woche ist der 35-jahrige

L E S E R B R I E F E

P o r s c h e - W e r k s f a h r e r n e u e r
D M S B - A t h l e t e n v e r t r e t e r. D e r
M S a - K o i u m n i s t w u r d e v o n
B u n d e s k a d e r a t h l e t e n I m
Rahmen e ines Kader t ra i
nings der dmsj (deutsche
motor Sport jugend) ein
stimmig gewählt. Bernhard
will seine Motorsporterfah
rung an den Nachwuchs
weitergeben. Gleichzeitig
vertr i t t er die Interessen der
K a d e r u n d N a t i o n a l m a n n
schaf ten innerha lb des Ver
bandes sowie im DOSB
(Deutscher Olympischer
Sport Bund), «ich möchte
dafür kämpfen, dass unser
Sport noch bekannter wird»,
so Bernhard .
) »

Sllm Borgudd Der schwedi
sche Ex-F l -P i lo t w i rd am
Freitag (25.11.) 70 Jahre alt.
1981/1982 fuhr er insgesamt
zehn GP für ATS und Tyrrell
und ho l te e inen WM-Punk t ,
Daneben war er Musiker -
u.a. als Studiomusiker am

Schlagzeug bei ABBA.
» >

Dale Jarrett Am Samstag
(26.11.) feiert der NASCAR-
Cup-Champion von 1999
seinen 60. Geburtstag. Von
1984 bis 2008 bestr i t t er 668
Cup-Rennen und gewann
davon 32 - u.a. dreimal das
Daytona 500. ♦ CE/mbr

A k l H I n t s a

Thomas Voigt

T I m o B e r n h a r d

I n d i s k u t a b e l
Z u m F o r m e l - l - G r a n d - P r i x
von Brasilien, MSa 48/2016

Das bcsio Beispiel dafür,
wie indiskutabel die Formel 1
mi t ihren Rennle i tern und
Stewards ist, zeigte der Gl' von
Brasilien. Auf der einen Seite
gab es Strafen für leichtes Be
rühren der Autos, auf der an
deren Seite ließ man ein Ken
nen bei Nul l -Sicht wei ter lau
fen, nur weil die Zuschauer
brü l l ten . Sämt l i che Schutz

enge) haben sich über der
Strecke eingefunden, son.st
hätte es womögiiclt Tote geben
können, wie beim Raikkonen-
Crash, der quer auf der Strecke
s t a n d .
Wie krank ist die Formel 1

eigentlich? Hat da noch ir
gendeiner einen gesunden
M e n s c h e n v e r s t a n d ?
Michae l Günther
D - 4 0 6 6 7 M e e r b u s c h

Thronfolger
Z u m M o t o G P - F i n a l e I n
Valencia, MSa 48/2016

Ich bewundere immer noch
den Einsatz von Valent ino

Rossi, obwohl er seinen Zenit
schon etwas überschr i t ten hat.

Speziell die jüngeren Fahrer
machen ihm das Leben inzwi
schen ganz schön schwer. Es
gibt einige vielsprechende
Talente und auch Eintagsflie
gen (Jack Miller), die nach
seinem Thron greifen. Es hat
noch nie so viele verschie
dene Sieger in einer Saison
gegeben. Rossi und Dani Pc-
drosa so l l ten ihre Karr ieren
t ioch e inmal überdenken und
ihren Platz dem Nachwuchs
übe r lassen .
Volker Heinr ich
D-32547 Had Oeynhausen

Irgendwie veräppelt
Z u r M o t o G P b e i m T V- S e n d e r

Eurospor t
Ich kann den TV-Sender
Eurosport 2 nicht empfangen
und erwarte immer mit großer
Freude die Wiederholungen
der MotoGP-Rennen auf Euro
sport 1. Bis dato war ich so
weit zufrieden. Was aber am
31. Oktober 2016 abends aus

gestrahlt wurde, konnte mich
in ke instcr Welse zuf r ieden
stel len. Al le drei Rennen (Mo

toGP. Moto2. Moto3) waren
dermaßen schlecht geschnit
ten, dass entscheidende Renn
s i tua t ionen n ich t nachvo i l zo -

gen werden konnten. Zum
Beispiel führte Brad Binder in
der M<)to3 - aber nach einer
Reklame war von ihm an der

Spitze nichts mehr zu schon.
Unglaublich war auch, dass
von keinem Rennen das End

ergebnis nachvoilziehb.ir war.
Irgendwann wurde einfach
abgebrochen. Irgendwie kan»
man sich als Zuschauer

veräppelt vor. Keine Ahnung
was sieh Eurosport dabei
gedacht hat.
Zum Glück gibt es die MSa,
um dienstags die Rennen
nachvo i lz ichon zu können.
Heiner Knabe
D-6S191 Wiesbaden

M O T O R S P O R T a k t u e l l
« L e s e r b r i e f e »
70162 Stuttgart
E-Mail: msa-lesertribuene(q'
m o t o r p r e s s e . d e
(Bei Mails bitte unbedingt
die Postadresse angeben.)
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mnuskriple obetnimrd der Vertag keine Hattorf.
1SSNU2I'B488

T I P P D E R R E D A K T I O N

Gänsehautmomente: Videos zum Audi- und VW-E7Qckzug t

Ehre, wem Ehre gebührt Es war ein gewohnt feuchtes Wo
chenende: Audi und Volkswagen verspritzten einmal mehr Sie
ger-Champagner. Aber am vergangenen Wochenende ver-
dnjckten RIoten und Verantwortliche sowie Fans auch Tränen.
Tränen zum Abschied dar erfolgreichen Hersteiler in der Lang
strecken-beziehungsweise Rallye-WM. Tribute-VkJeos tauchten
Im Internet einige auf In den vergangenen Tagen und Wochen.
Zwei mit Gänsehaut-Potenzial hat MSa rausgepflückL Viel Spaß
- und vielleicht die eine oder andere Träne - beim Eiinnwn.

Youtubexom: fcjdi The greatest le Hans fnanufaduen kffiC VW Polo (End Irttme)

T E R M I N E

JSSEIL
2 5 . a WTCC/lixirenwagen, losail

6P276P2. Abu Dhabi
2711 Formel i Abu Dhabi

WH

WH

2 7 j r
i7A12.

4.12.

iaPvcfiBS.tio5aFio WH

jFOOhtt Afrtos. Val Tlwrer̂
Â ie Hans Serie. Fuji

UAt
UAE

RA■ "F

Ü M M i l i l i l
ZSy26.a A0A(St»efgos6.Chemniu *5
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M O T O R S P O R T I M T V

i n i m i
DIENSTAG,22.1L
1915 lourenwagen-WH.MckblickaulRen-
nen2016(H/HAfl/D/2asJ EUÜOSPORTl
19i5 Rahve WH, Raiye Austraten. Rervwn
( 2 u s j S P O R T h
2010 liiskleGrarKiPRcHagaiinnim
beYCHSlehendenfofmel-l-CP HOTORSTV

22.30 langstiedrett-WM.BliBahraliKBRN).
R e n n e n a ß J ^

HITTWOOI.ZJ.Il

UO.lOiS langsirvkkenWH.GhBahrain
(BRN) . Rennen (ZuD "O 'OWfV
19.05 foutettwagen-WM.ROcktHickaufRen-
nen2016(0/RUS/2us.) EURWPORTl
22.30 FIÄGTWorlöCuo.Ha(au"(MAC).
Rennen (ZusJ ^TORSTV
2215 MASCAR.Honiesleail̂ lciri(ta(U$Ail.
Rennen (W) MOIORVISIOHTV

DONNERSTAG, 24.11.
19.00 Tourenwagert-WH.RilclibIkkaulRen-
nett 2016 (P/RA/2US.) EUROSPORT̂ .
2015 Rallve-OH.I!aifve'waklÄflel(Ä"),"
Bermenfais) ORF SPORT»
2210 RaBfe-WKRa))« Australien. Rennen
( 2 u s j S P O R T 1 »

FREITAG, 25.n.
9.55 FiHniell.AbuDhabifllAEl.l.Ff^s
TrantingOiw) SKYSPORTl
1130 InadeGrandPncKagannzijm
bevcrfldiendenFonneH-GP HOTORSTV
12J0 Touraiwagen'WH.losadfOXDuäiri-
katkmffw) EURQSPORTZ
1310 PS-FonreHlnsideiMagatinrum
bevonlehenden Grand Pri» FW
1155 FormeHAbuDhabrnMEXlFreies
Tranngffve) _ K-TV. 0̂ 1 SKY SPORT 1
15H0 Tcurenwagen-WH.losâcOXQuaiin-
k a t i o n fl u s j E U R O S P O R T l
16.31 Fonnel 3. Hacaii-OP (HAQ. Rennett
( Z u s . ) H O T O R S T V
l915 TwrerriVdgen-WM.losdiKÖl.l-len-
nenflhre ) EUROSPORTI
ZUO FotmelLAbuDnabidJAEXLundl
freies Training (W) SKYSPORTl
2310 Salhe-WH.Ra)veAisttalien.Rennen
( Z u s . ) H O I Ü R S T V

SAMSTAG, ZG.T1.
015 Ralire-öH.Ra>he Waldviertel (A).
R e m e n t Z u s . ) O R F S P O R T »
140,1130 ronnei5.H*au-GP(HAC),
Rennen(Zus.) _ HOTORSTV
810 Tourenwa9en-WM.lt)sai((OX2.Ren-
nen(Zus.) EUROSPORTl
9.30 PS-Formöl Inside: Magatin tum
bevcvstehenden Grand Prix _ _ H-TV
1CÜ5 "Fwmel 1. Abu Dhäii (UAEXl Freies
Tra i r ungO l tw ) SKYSPORT l
1145 FormHLAbÜDhabKllAEXlFretes
T r a i t m g t Z u s J R T l
1145 FormellAbu'OhabidJAEXlFreies
Training (W) «Y SPORT!
13.00 Forniel-3-£H.RO(H)litliau1dieSaison
Z 0 ] 6 ( Z u s J H O T O R S T V

1315 langstredien-WM. 6h Bahrain (8RN).
Rennen (Zus^ _ _ RT l
1315 Ralive-WH.RäilyeÄuslraiien. Rennen
( Z u s ) R T l
1145 FonT>eil,ÄbuDhabi(UAE).Quali(i-
k a l k y i B w ) R T L O R F 1
13.50 ForiTiellAbuDhabl(UA[).Ouall(i-
katlonffivO SKYSPORTl
1800 Foimell.Abubbabi(UAE).(Kialin-
M o n d h e ) _ S R f 2
15.35" GPirAbu Dhabi (UÄE). ii Rennen""""
g ive) _ SKY «Nim 1
19.()0 iniiitemabcnaLHacau(HAC).
R e r m e n l Z i ß J S P O R T l
19.15.2100 Fonnel 1. Abu Dhabi (iiAt)."
Otialilika(ion(W)
19.50 ICRintemationai.HacaiilMAC).
t o i i e i M Z i i j ; ) S P O R T ! »
2015 NÄSCAR.HctniÄ/florida(iisAr"̂
RennmlZlS.) 1_ HOTORraONIV

SONNTAG, Z7.ll.
1U5 GP2. Abu Dhabi (UAE). 2. Rennen
(l ive) _ _ SKYSWRTl
liiÖ Raiive-VVH.EliyeAuslralien. Rennen
( Z i ^ O R F J
121(3 FomielLHanakescniFiAR), Rennen
( t o ) _ _ O R fl
1145 FornielLAbuo'habl(iiAE).Vorbe-
richletumRennen(l>e) ORfl
1J.0Ö Formell.AbuDhabi"(UAE).Vorbe-""
hehle zum Rennen (Rve) RIL̂YSWRTl
ilis Fonrell.AtiÜDhÄ{liÄEXRennen
( B w ) O R n
1310 FÖrmelLAbuOhabidlAEXRennen
( g w ) S R F 2
1315 Fonnell.ÄbuDbab((UAE).Renn€n
( B w ) S K Y S P O n i
14.00 Fomteii,JU)uDhabi(ÜA£XRennen
( B v e ) R T l
1810 FornielLM>ijDhabi(UAE).Heftnen""
( Z u s . ) . N _ - T y
19.00 Railye-WH.RaayeAustrafien,Rennett
( Z u s ) O R F S ^ T »
19.30,2130 formell,«luOha'bKUAn."
RennerKW) SKYSPORTl
20-45 Fwrriei-J-£Mi'̂ blia«ild"leSai»ri'
2016(to.) HOTORSTV

H0NTAG,S.1L
3.30 Formell. Abu Dhabi (UAE), Rennen
( W ) _ _ _ O R fl
2L45 TCRiniernationai.HkauiMÄC).
Rennen (Zus . ) ^R I l »

• / / / / / / / / / m / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m ^ ^

DEUTSCHER SPORTFAHRER KREIS AKTUELL I
Seit über 50 Jaliren ist der Deutsche Sport
fahrer Kreis e.V. für Aktive und Fans bewähr
ter Partner. Ratgeber und Interessenvertrcter.
Die nächsten Einsätze: 25. November bis
5. Dezember: Motor-Show 2016 in Essen.

Wei tere Infos im Internet : www.dskev.de

OOKNE!7STA6,24.T1.
2L15 Hacau-Grand-Prix(HAO.Rcnncn
( Z u s . ) H O T O R S T V
FREITAG, 25-11.
16D0 Hacau-Grand'Pn>(HA().Rennon
( t o ) H O T O R S T V

SAMSTAG, 26.11.
23.15 Ha(au-Grand'P[it(MAC).R«nnen
( Z u s . ) H O T O R S T V

IM NÄCHSTEN
H E F T / 2 9 . 11 . 2 0 1 6

A U T O M O B I L
Forn ie l tHn^ lnAbuMi^
RaBycross-WN: Argentimen
M O T O R R A D
HoIoGP: Hintergnindstorvs



C A R B O N T R I F F T L E D E R
Die limitierte Sportster CS „Performance Edition" von RECARO

Sieht aus wie edelstes Carbon. Ist edelstes Leder. Mit dem einzigartigen
Carbonleder an Kopfstütze und Seilenwangen zieht die neue RECARO
Sportster CS „Performance Edition" alle Blicke auf sich. Aber nicht nur
dami t : Weiße Kontrastnähte und leuchtend rote Lederbänder betonen d ie
aufregend dynamischen Konturen, Tiefschwarzes Dinamica in der Rücken
lohne unterstreicht die exklusive Optik. Reinrassige Sportlichkeit, erst
klassige Ergonomie und beste Körperunterstützung inklusive.

B E S T B R A N D
2 0 1 5

K A r i O O n C A t fl O M O M

G E S T B R A N D

2 0 1 6
B E S T B R A N D

2 0 1 6

a u t o
m o t o r

- s p o r i

2u haben ist die schwarz-rot-coole Schönheit von RECARO nur in limitierter
Auflage. Ab Dezember 2016 bei den RECARO Handelspartnern.

Siegef in der Kategorie .Sitje/Sporisilze" der Lesorwahl spon auto BEST BRAND 2016 (Ausgabe lVt6l und
nulo motor und sport BEST BRAND 2016 (Ausgabe 07/16). Sieger in der Kategorie .Sportsilze" der Leserwah!
MOTORSPORT aktuell BEST BRAND 2015 (Ausgabe 13/16). Herzlichen Dank für ihre Wahl! w w w . r e c a r o - a u t o m o t i v e . c o m


